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Amtswohnungen der Behörden kamen hinzu kurz , he Rüume wurden aunmmer

Zählreicher , die Gebitele umtanetreicher bis auf unsere Dave ,

Wie dieses Baupregtramm sich im baut der Zeiten entwickelte und In den

verschtelenen Ländern verschtedenartis ausbildete , ind sich bei Detrachtung

der bemerken swertesten Bauten , von denen nur die eizentlich charakteristischen

Merkinale beleuchtet werden sollen , ergeben .

Bei den nun folzenden bröeleruimgten der Stiadchiuser Im einzelnen erschten

65 ans emessen , diese Grebäudesyatiung Vorzugsiwebs von , historischen Gresicht >¬

punkte aus zu hetrachten , Hierbei sind drei Dertaden zu unterscheiden : 1.0 die

mittelalterliche , 2 dhefeniue der Repatssance und 3 die Neuzeit , Von diesen sind

die ersten 3eiden tür die bintwickelunzseeschichte des Rathausbaues der Zu be¬

Sprecher Ten Llaupiläissder , Tuahen , Deatschlamd , Frankreich , sowie Beloten

FoNamd . JeiwelsS Zusammen gefht . Dadem tür das Studium und Erkennen des

Wesens der Rathausbauten diese Derhachen die interessantesten und Iehrreichsten

Sind Die Bauten der Neuzeit Simd von der irüheren nichr oder weniger aboe¬

eitet : doch soll der Rathausbau unserer Zeit dureh eimee besonders charakte¬

mMstische Beispiele vekennzeichnet Werden ,

Was die veschicht ! tiche Eutwickelung der Rathausbauten anbelangt . so

Kime außer den genannten Ländern hauptsächlich noch England in Detracht ,

dus indes merkwürdigver Weise aut diesem Gebiete der Prefanarchitektur so¬

wohl während des Mittelalters , als auch der Renaissance eine kaum nennens¬

werte Ausbeute Tiefert , Denn wenn auch die Oele ! zu Tmdon , ein Spät¬
mittelalterlicher Bau , hierher vezählt wird . so 351 dies dech kein im Verhältnis

zur Größe und Bedeutung der Stat stehendes Beispiel , Grehäude dür eigentliche

Gemeindeverwahn Sir In neTame aus Gere Zeiten nur A ustuchtpe eindiserENG

Kleimer , eroöfßentelns in Folzfachwerk hergestellten Stadthäuser zu Norwich ? Here¬
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Zeichnen . Dies Gast dadurch zu erklären , daß m bi elanı ) Küntetum , Adel und

GreeistHchkeit sich damals ön die Staatsvewalt urn in oden Besitz des Lamudes

teilten . das Volk aber aichts valt amd nichts besats , Dis dasselbe erst In ver¬

hültnismüähie Hünsgerer Zeit seine breiheit zu er en un u Ste herr Wussten ,
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keit zu wahren , ur In ocen Müdke , abs ste an Bands und Bedeutung Sewannen ,

auch ihren Wohlstand zu vermehren , I YHerdurch waren sie in odden Stand aesetZ1

die Mittel zur Austührung der nötigen Geeineimndechbautern aufzuwenden , Aber

erst sem Mitte dieses Jahrhunderts ist bichusl eine Stätte tür de burwickelung

des Rathausbaues geworden ,
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Von bedeutender monumentaler Wirkung ist die Fassade des Dalazzo del
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Bst vieltuch in der Periode der Renaissance verZÄndert and un zchautft werden Von alten Lei
wenn auch at Dekorationen aus den : NV Fahr luünsbent, der hingarechef erhalten veblichen , der ähnlich
demgenigen des 77 „ put Ze zu Siena Sich als Talent nit dicken , achteckigen Pfeiler unenittelba
an die Bussinde anlehnt , Der Bau enthält da Oberzeschefs einen ron Saalı der van Ge Ars
PS 40 as gesehmulckt würde als Sitzunessaab der Siznerbhe 1600 lang , 65 breit um 65° hoch " ini
übrigen eine Zusaintnenhäufung von Amtsrlumen , Wohnungen , Höfen ete ohne besenmderen baulichen
Wert , während der del onative Wert vieler Gemächer ein schr bedeutender st ; datieren dech unch di
Dekorationen an Decken und Wlhndlen einer zanzen Reihe von Kleinen Sülen und Zamna rN, üunter
atderen aller san TA dauer , Guns dem 6uayievenh , Zu den Zeiten der Reyablik hatten der

tar die acht ZwZrd dr Palast Wohnungen
Das Ayutsere bilder L4> zu den : schr wirkungsvallen ZinnenhauptgesDuse eine ranlıc , unge Heckute

Mayernnasse aus kleinen Otiedern , in welche obne viele Regel um Synmetrie halb aumde , zweitellise :
ben - ter auf durchgehenden Banuksurten eingeschniüiten sind Auch las Hauptportal des trotzigen ,
Heschiessenen Dauyes Hiegt nicht in der bassadentaitte , sondern seitlich . Weitaus das Interessanteste
Sind das vorerwühnte Eaurdgestius umd der Tünn. brstires Win aus einer stk susheicnden um mit
Zinn gekrünten Mauer schildet , He auf steilen Konsolen um! kleinen Besen darüber vubt . Zwischen
den Konsolen ind tarhige Wappen ; über ln Begen in der Maier ist ein Umsans nit Kleinen Kunde
bezentenstern umd hierüber der Zinnenkianz
durch nichts vorbereitet , baut sich vichuchr in heispiechoser Kühnheit aus dem über die Maucitlucht

Der größe Turn . dt dar Unterbat der Fassade

tank vergekrägten Hauptgesinse auf und Dt, wenn auch in weniger ulücklichen Verhiltnissen , aus
denseilben Meriiven ZUsanduengesetzt , wie der Tuann des Zudazie AnAhcS Zu Sichal ZUG Olatter , Ader¬
vekiger Materkörper , vorgehiaägtes Geschofs tür die Wachen auit Fenstern nach allen Seiten , Zinnen¬

MHi hHeshlius, darüber der schnadere Aufbau aqf vier dicken Säulen , zwischen denen die Glocken , weithin
Sicht bar, autruhen il. alt Zinner ul Pyrazadde gekrünt : ganz oben wehte das Banner der stelzen Ru publik ,

Auch der Zelazıu0 WEHT Da Gübbie ! , besennen ıaa2 von GZeramne le
Ma , genannt 7 Gufaßene , Ast cin glückliches Beispiel einer vediegenen undSS
künstlerischen Lösung eines Rathausbaues dieser Deriode ,

Der Grundrifs des frei stehenden , auf hohem Terrassenbau an einen Burzrücken kühn angelehnten
Dalastes Tip , 8. bildet ein Rechteck von 3 ha00 Länge und Ifnaem Tiefe , dem an der einen Schmal¬
selte nach dem I ball zu cin Anhuu von 3. 00 > Tier Grundtläche vorgelegt ist , der im obersten

Zinen verwen letGreschefs nit einer Logaia schlicht , Auf einen ; nicdtigen Untergeschofß , das zu May
wur, auht der Hauytiaum des Hauses , der mächtige , audit Tonnengewülbe überdechte Saal es sam Ta; . 16 &
B,e3 ti breit , 13 hoch , den zen Grünes cin enem I und aattels einer anenumentalen Fieitrzepg €
von dem an der einen Dieitscite gelezenen Platz aus zugänglich , Hier versatutnelten sich di Büren
zu Wahlen ihrer Behörden und zur Beratung aller das Wehl der Stellt beiteffenden Angelezenheiten ,
während das Stockwerk über dem Sad alt ihm verbunden durch eine In den Saal eingebaute
Freitreppe — die Anit - räume für die Behörden enthielt , Es enthielt dem ent - prechen . mehrere Srcdseris
und kleinere Säle und Zimmer ; Zudem waren eine Reihe untergeordneter Räumlichkriten , namentlich
in den Zwickeln über dem Tonnengewölbe , veruünhbur ,

} 1„ wie das Innere , einfach und hatakteristisch : die Hauptfassiole zeit inDas Aufsere { iy . 7 st u
der Mitte cin >tattliches Portal , zu dem die erwähnte Freitn pe cimperführt , vor dam Portal cine erweiterte
Platttorm bildend , wie sie , 1ür den Rathausbau typlsch , in den verschiedensten Formen an vielen Bei¬
spielen sich findet , Die Wand ist durch 4 breite , wenig vortretende Lisenen in drei ungetüchr eleiche
Teile geteilt — eine ängstliche Symmetrie kennt diese Zeit Ja nicht hat im übrigen keine GuHederungen
bis zur wagrechten Gurt , auf der die Fenster des obersten Geschosse , Je zwei zwbchen zwei Lisenen ,
Aaufsitzen , Zu Seiten des Portals beiindet sich ge em greßhes Fenster des yroßen Sacles amd darüber
eine hohe , olatte Magermusse init einigen kleinen , den . isneren Bedilbmnis nach unzeselmabi £ cinze¬
schnittenen Fensterchen , Fin Zinnengesims , auf Konsolchen Wenig vorgckräct , schließt die inc ganzch
C 510 hohe Fassade Wagrecht ab, An der cinen Seite Iehnt sich da 200m hohe Logeienanbau an,
und aus dem Hauptkern steigt auf der einen Gebäiudeecke ein Glockentürmchen CIMpOor, mit Zinnen
gekrönt und die Fassüde noch um 116 überragend , An ganzen Bau bt kein überlüssiger Schmuüch :
cin Wert besteht in der Größe der Abmessungen , den guten Verhältnissen und in der richtigen Ver¬
wendung der churakteristischen Metive . Wie in der italienischen (Gjetik häuhe 80 sind alle Offnungen
im Rundbogen acschlossen ,

HEalbEeE Dan bei ss .
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Wie für das Aufsere der Rathausbauten dieser Zeit auch noch andere ‚Arien

Ger architektemischen Behandlung vorkamen , zeiet ein Tehrreiches Fragment einer

gemalten Fassade des Zide Aufn DSstoia 5 In übrigen erschöpfen die

erwähnten Beispiele wohl die Haupttepen , während es noch eine eÜrrofße Anzahl

ähnlicher Monumente , wenn auch an Bedeutung den obizen nachstehend , wicht ,; & ©

2 Renatssance ,

Wie das frühe Mittelalter die politische Selbständigkeit der Suhblue zur

" Reife vebracht hatte , so hatte es auch fast alle I leutendsten Städte mit Rat¬

KaHäusern zeschmückt und den für die späteren Zeiten olltigen Typus veschatten .

Die Renaissance nimmt die ihr von der Getik überkommenen Motive auf , die ste

aber mit vellkommener Freiheit dem neuen SU eemäß umzuschaften weils . Se

ist es vor allem die Halle des Erdeeschesses , die vorzugsweise verwenden und in

elinzendster Art umgestaltet avird : bald als durchsrechende , offene , Welträtmlge
N
Halle . wie in Brescia , hal als sAulenzeschmückter Arkadenganıy , wie In Verona ,

Statt es Balkons auf Konselen , den die Meister der Renalssaners IL wenigen

Ausnahmen nicht für schr menumental hielten , Takt sie das obere Stockwerk

hinter das untere se viel zurücktreten . als nötie ist , um eine geeignete Stätte zu

schatten für Ansprachen der Müsistratsperseonein an ( das aut dem D’ huz ver¬

samımelte Volk . wie ZZ Bm Beloena und a. CN

Der Turmbau . der heim mittelalterlchen Rathakıe nicht fehle kommt ae ]

demjenigen der Renaissance in Italien kaum mehr vor , sei 6> des has Bir ürf¬

His selten mehr einen Turm torderte , sel es dafs vorhandene Fürmie al Erübaeren

Zeit venüeten , Lin Beispiel eines Rathausturmes der Renatssance , der mit dem

Bau selbst verbunden ist , ist der Turm des Kapitels , wenn man den Senateren¬

palası . in Rom als Rathaus der Stadt gelten lassen will Von den bemerkens¬

wertesten Bauten sind nur unvelNkommene Veröttent ' ichungen , meist nur der

Fassaden , vorhanden ; die Grundrisse bieten aber auch Keime neuen AMıoniente

wegenüber den früheren Beispielen , eher hen sehen her erwahnt

Der Dulaııı de Dieterte Wi Dies oh das Rütfau - einer Rleineren

Stadt , das durch seinen Turn noch an die mnttelalter ! iche Perbsade erinnert

Die Art ut Webe , Arte der Turm an der emen bhke steh neben der re

boeisen Loceta im Erduesecheis entwicken und « ich Im Obereeschefh wieder
Ss Ss 7

mit in den Rlicthmus der Fassadentetlung einbezegen It , um dann ur den

oberen freien Absätzen so kräftisz zu schließen , zeuut von außererdent tchem

Geschick des Daumelsters ,

Der Dahn def cent be mw Nevana "0. von Zu 0

ist ein reizender Bau , ans Bir url Obergeschoss bestehend , 3a SU der heitersten

A var 970 , erbaut ,

und anmullesten Frührenatssance ,
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Zar Dachia St die Ze hr dns Ban Bin 1 van Architekten Zu 7N Ss

AUS as berratra ein sehr salles Grebiide pe echört wohl mit zum ) schönsten ,

Was die brührenaissance wÖeschatten hat Avoraasses Drotz der Zierhchkeit aller

Seiner Gredeiung en hat ce Wirkiumie nichts schwächfehes , weil die Verteihing

es Miässein eine Schr eiülckNehe und der ornamentale Schmuck auf das durch¬

dus otwendihunste heschrÄukt IL .

Am Des en u Birteseii Bien a bis 1365 haben verschtedene Archi¬

tokten ihren Anteil wehaht ,

‘ M hun NG ' \ I N ni

Ast MEN EM

DAN RU dan SU eine Bezefchraumen ( de scher bein Zul AR

von Mailand aneeführt ande , aber auch « un sSt dn ( Nhayipsdern Pi Per a mio,

Ferrara Vieenza , Padua etc Sieh Amider url die Due Bezeh net , 3 der Recht

wesprachen wurde ,

Stellt Zu Ze die heiden Gechfiteie von Bad are \ Vdicenza den Zu

Win an Von Brreseian der anch kurzer die Zu 7 aetnnnt wird , ihrer De

ir Bu PEN Ve 12 \ „ VO . Ve
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stimmun &' nach gleich , so durfte hier die Basilika zu Vicenza ? * ; nicht über¬

gangen werden ; ist doch dieses G( rebäude durch seine äußeren Hallen ( der Saal

selbst stammt noch aus gotischer Zeit ) nicht blofs eines der hervorragendsten

LZ’ alladiev ’ s , sondern eines der bedeutendsten des NVL Jahrhunderts überhaupt .

Fin . 10,

FE

Laugen del consigüs zu Padurı ,

Im 3. Buche seiner »Architecthera «, in der venezianischen Ausgabe von 1370, spricht sich Zullrdro5 8 57
über die Basilika von Vicenza folgendermaßen aus : » Wenn die Alten ihre Basiliken bauten , um im Winter

wie im Sommer einen Ort zu haben , an dem >ie bequem ihre Angelegenheiten und Geschäfte besorgen

25 Dargestellt in den verschiedenen Vüusgaben der Werke Pal Lefrs terner in: BÜBLMANN, aa , 0 , Tan 34
endlich : in Teil I, Band 2 >, 138. dieses »Handbuchese ,
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b. Rathäuser ın Deutschland .

ı Mittelalter .

Wenn schön einzelne deutsche Städte sich seit der Mitte des NT Tahr¬
hundert zu einer vewissen Selbständie keit erhoben hatten , andere seit ( dem

Anfang des NIE Jahrhundert in planmälsisyer Gründung entstanden und rasch

emporgewachsen waren , so brauchte es dennoch eine veraume Zeit , bis die Ent¬

wickelune “ derselben infolze der zunehmenden Bevölkerung , des sich aus¬

breitenden Llandels und vesteizerten Gewerbefletbtes so weit vedichen war . als; Q
die Stadteememden zum Day bedeutenderer Kommunalbauten schreiten konnten .

Aus dieser frühen Zeit . dem NT um NIE Jahrhundert , Ist denn auch von

Rathäusern so sut wie nichts auf uns vekemmen . Die damals entstandenen

Gebäude waren Wohl von verhältmismührste Rlebhiem Umfange ; z sie venfeten bald

nicht mehr dem vewachsenen Bedürfus ins ) mußten Im Laute der folzenden

Jahrhunderte durch Umbauten vererößert oder durch Neubauten ersetzt werden ,

Auch das NIEE Jahrhundert e1icht noch weniee und keine hervorragenden

Beispiele , um die wenigen vorhandenen Dauten aus dieser Zeit sind nicht olme

wesentliche spätere Veränderungen geblicben . brst mit dem NIV . Tahrhüundert

beginnt die eiyventliche Deriode für den Bau der Rathäuser in Deutschland , die

sich im NA une ) NAT , Jahrhundert fortsetzt . und der dann , unter dem Auf¬

Llühen des neuen Stuls , der Renatssance , Be bedeutendsten dieser Bauten auf

deutschem Boden , van denen unter 2 die Rede sem wird , sich anreihen .

Die Gestaltung der Grundrisse der ersten Periode ist noch wenie ent¬

wickelt ; die wenigen vom Bedürfnis setarderten Räumlichkeiten pflegen m

vintachster Weise übereinander anveordnet zi sein Doch diese Bauwerke sind

meist von malerischer Wirkung und vor allem ihrem Zwecke angepalst , wenn

auch noch nicht mit vollem künstlerischem Dewulstsein veeliedert . Das Erd¬

geschefs enthält evewöhnlich eine nach dem Markt veÖtfnete Halle , das Ober¬

geschefs die Ratssile um „ Stuben , Die Treppen sind , wenn Im Inneren der
„1Gebäude anselegt , meistene um unbedeutend , wenn , wie es Zuwetlen vorkommt , bis

zum Hauptegeschefs im Aufßseren angeordnet , meist von eroöfem malerischen Reiz .

a Pen



In Geesensatz zur Gerumcdhehildune zeigt die Gestaltung ( er PS sa et en

asecbihieten Sinn tür charakter tische und aranampuentaie \ ViCkune . des site

vielfach reich und phuntasıecoll auszehildete , au atachaute Griehbelfaässachen , 12

denen ( Be einzelnen Bauelenien <lar eetrennt une Mer Dedeatung SS

Ahr en chen Shiel , dichrtach aber anch wagte ht altes hessen Fassaden van

Ziiwenkröngure und ehem Dach . Der Baustel ! pic «Lehel ine hervorrasench :

Rolle , Oineler - und Backsteinbanten erscheinen 1 eleich we esgener

Bde ae Statischer bisenart : «doch wa auch das Taacheerk

Hamsentlich Gbralen kleineren Stldten , verwenden , 0 ( es Averchen Jam VorzUie
D

Malerische Wirkungen erreicht , Turmbauten stud an den den tschen Ruchausetrn

dieser Derlade selten : de Dürme sind dayesen Yuan a Ra aausSe get renn !

Als einzeln stehende Bauten anszeführt , wie ZB derienige Au Bahr aus dem

Anfane des NANZ Tahrlaumndert - ,

Im Ianeren sid ( de meisten Räume einfuch in ] Schmuck Tes . zum beit

üherwiülh : . zum Teile mit Palkeislecken verschen . Knie Rise aber , und

Samentlch die Ratsstühen , aniı besonderer Dracht auswezbert , mit reichenm

Stellwerk verschen um ! init allem Aufwand an Kumst des Bil lschnitzers umd

Malers eeschmückt .

Zur den ältesten Ruthiusern da Deutschlamb würde , Wenn ( De Annahme

Pa Roi iS , Taxe Ss Wa . Yichtig ist , das um 1170 erbaute romanische ] Tau

in Gelnhausen ? ! schören .

Würzburg 5 besitzt noch in der an der Demstrafse zelegenen Front ( bes

Grafen kartsturmes , eines Bestamdlteiles des Rathauses , nach den ( ort Vor¬

kommenden Rumd - und Vielpafßsbegen einen Bau , der In den Anbau des

NITL Jahrhunderts Zu setzen IST.

Dann toletı wohl das alte Rathan > In Dertmaumuch *0. .

Pas Banawenk Statint de sel Fb men Pen wahrscheinlich as ab erste Idee TS

HZ I SO Bad DS pn Zeiten DehTer vi ach vepzistalt !
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Aus splterer Zeit , aus der Mitte des NEN , Jahrhunderts , Stanımt das bei

Weiten interessantere und Tür viele spätere Bauten mas ebende Rathaus 0

Münster in Westfalen Pie , eines der vorzüglehsten Beispiele Hür aaliLtel¬

alterliche Rathausbauten überhaupt “ .
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Rathaus zu Münster LO W271 ,

erganidscher Webe der rteiche Giebel aut, Adyrch acht stuk preflierte Mayxerpfeiler , die in Houren¬
ackrönten Lialen emligen , geteilt , Zwischen den Dfeilem legen kleinere Maßwerktenster , so wie
Medaillon - , die in die Mauser vertieft sim umd die viensal das Stinltwappen init Adler , zu oberst alas
Reichswappen mit Rronec enthalten , Der tichel ist We , pendenutg abgestüft und über den Stufen mit



Porch eu ] haTerteim , ( Tarchbrachen uearheiteten Minkwerk urschmückt , (Tas, wait über Ae ehrentch¬

DachtIch . hervorrizen ddr GE Le ein delut ,

Dem Vorbilde von Münster folgen die Rathäuser zu Beckum , Dülmen ,

Barken und andere , von denen aber keines das Vorbild an Wert erreicht und

die alle mehr oder weniger verbaut und verdorben sind ,

Finem weiteren nun zu erwähnenden Beispiel , dem Rathaus zu Tanger¬

mündche * ‚ist ein besseres Los zu Teil geworden , indem eine Zlckliche

Restauration es möglichst auf den früheren Zustand zurücksebracht hat und es

uns nun annähernd so Zeicct , wie es seiner Zeit entstanden 1st ,
1: ' . veDass Ih Te te ht , wWDaus len Grümdribsein in Fin 18 8, 19 hervorgeht , au

nach SU und Keusiraktian der Anschlibsse aus verschiedenen Derbaden >

afberen At bau von einatsler relativ um hängie erscheinen , Dabei hal za untcrsch

alt liche Danypaadbeden und eine naylyne , Der älteste und Baclcutemste Teil «

es ch as

( her escheak

oder da Il sct
uyand Blur , de Oh ergeschefs als

Sitzung - sanl des Mail

zeichnet Dt. In noch etwas Tin¬

sere Zeit Dt der nopdwest ! ehe

Anbau , oder Im KErdaeschefß Jetzt

Darteienzinmer , Dar Oheypeschefs

einen Flur enthält , zu setzen , wh¬

pe Tas übrieet Iasere Freier ie

zum Ole eschefß und Kleiner

Treppenturm , modern it und nach

einem Entwurf von SAver bei cler

Pochunseh OB Ru- tauration des Barnes zu Erle

17 der vierzizer Jahre ef wurde ,
) N a . . Da über die frühere Bestihu¬

mung der einzelnen Rune Wei¬

Rats zu Tangermünde , teres Material nicht vorliegen Lift

sich ein sicherer Aufschlufs hier¬

ro Nenn

schef anul einen Saal Pi Ober zesche
üher nicht zeben ; dech 7- 20 auch dieses Gel Hude, dafs das ursprüngliche von Schr odnn

nun war , nur einen Saal culor vicHeicht eine Halle Da Fk

nfahte , an die aber mit der fortschreitenden Eintwickehungs (der Sticlt weitere Rinne ball anzereiht

werden nasien ,
Wars den Dass eines besenderen Infetesser Wert indcht , IL > düulßere Eascheinumg Bis 173 he

cin Rathaus toit allen Mitten ba Kunst zu schmalen
Pt ein vorzäcliches Reibsypdel Iün haes Bestreben ,

und charakteristisch Zu gestalten Namentlich 1 der in reichster DBachsteinärchitecktur an - zetührt

Ost ichel benrkenswert , Wen auch sine IT unse rhultnt - se um! anunentlich dicheniaen abs

bazes Aavohl nicht dom ursnrüne lichenZustande entsprechen , jeden : ler Strafen lasden um Bed

höher Heat als <iner Zeit , und be deshalb nicht vanz befrbulizen Könren , und wenn ferumet ee Ziele

liche Unrezechnitbsigheit in der Teilung (des Gi bel , die dancdı nichts bezründet erscheint , bestehr ,

echt ohes dütterieren , Sa Ist der Gesamu¬

u Mängel
Inden , die beiden Zaulseren Teile in der Breite an ein Ta

eindruck doch ein überaus wWirkungs- voller , durch Farm ur Ihe sa bestüchirden ,

Yen Zauber des malerischen und von sreber D’ hantaste
und UnregehnÄsickeiten sanz übersicht um sich

der damalicen Künstler zeizemden Werkes gen hingicht , Die Fassiale Ist durch vLey stark ge lecdhte ,

atslautende Fieiler in die Teile Zeilen dazwischen sind
ohue wazrechte Teilung Dis zu den ideen

die einzelnen Stockwerke durch reiche , net tönmige , Wagtechte Bänder ab zeschlossen , Das Dandasscheis

we Ssfehre: Dans ANNODs Kor is Tu AT Phace ST 8 . 01 Le bee

Tas san , N Nürddentschleuls Ba ' m IN 3 ds7R An MIELLONNEVYLONNV weiten
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Vollendeter nech In seiner sonst verwandten Architektur Ist das Rathaus zu
Küniesbere in oder Neumark Pie is an 9 ein Zweigeschossiees Gebäude , das

un Seder Schmauhselte mi : einer reich ( durchgeführten Gliehelfrant schlief [Dbh¬
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und den Verhältnissen glücklich , wie vor allem in dem wohlabsewesenen Mafßse
des dekorativen Schmuckes , Aber die Stadt hatte an dieser einen Lösung nicht
genug : auch die Rückseite ist ein wahres Glanzstück . Wie manche Stadt würde
froh sein , nur einen solchen Giebel zu besitzen . Die beiden Fronten zeiven zu¬
eleich , was sich im Backsteinbau sowohl in Iinsicht der Feinheit und edlen
Erscheinung , wie auch an Kraft im Ausdruck erreichen Tifst .

Der Wiederherstellen , Zen a In der zweiten ILälfte des NIIL Jahrhunderts
mit dem Stdterecht belichen , kam die Steh rasch zur Düfte , Schon 1290 wunde das ursprüngTiche
Rathan - erbaut ; von ihm sind nar noch die mächtizen zweischittigen Kellersewölbe und der Unterbau
des Nordeichels erhalten , Un 1400 —10 fan ein birwelterungsbau statt , indem vor der ursprünglichen ,
Jetzt noch bestimmt Zu erkennemden SibPichen bronutmauer , ala nach den Murktplatze zu, der jetzt
noch vorhandene Anbau ausgeführt wurde , Er entlült in der Mitte eine ( Jurch beide untere Geschosse

1gehende , zewälhte , ollene GerichtsTanbe , zu deren heiden Seiten eleichfulls gewölbte Küämmereiriume
und unter diesen Kingänge zum Ratskeller und zu einem Wachtraume sich befinden , Das Obergeschofs
enthält in ganzer Breite einen mit Rreizgewälben über - paännten Sitzungssaal , Dieser Bauthägskeit
verdankt die Sfdliche GiebeHront ihre Entstehung , Es war die Zeit der schönsten Blüte der nordischen
Jacksteinkunst : alle Umstände trafen glücklich zusammen , un den Rathausbau so prächtis zu ye¬

>talten , wie vs die Abbildun,z zeist ,
Der von ZereZhnr anfangs der achtziger Jahre bewirkte Wiederherstellungsbau hat sich Jediglich

Mten Gichel erstreckt Bin im XVIIL Jahrhundert vorzenommener Ausbauwur die beblen Jarse
des eesamten Rathau hatte die ursprüngliche Anlage vONic verändert um die Front durch rück¬ss 1

tSb ht - Jo> ein efügte , rochte kize Fenster verünziert , Bein Alschlagen des Patzes um Beseitigen des
Unglichen Bauformen init Bestitmmtheit wieder auf¬>päteren Manerwerkes Jen Sieh padesch db ur :

umden , so Las ih Jetziaen Brandten ven he alten schönen Kormen um! Verhältnisse zeizen ,
Weitere wichtige Rathäuser im Lande des Backsteinbaues sind diejenigen

von Lübeck , Stralsund , Rasteock und Marienbure , Die meisten dieser Bauten
sind in späteren Jahrhunderten durch Änderungen erweitert und umgestaltet
worden ,

Das Rathaus zu Lübeck ? ! nimmt die nordöstliche Keke des Marktplatzes
ein und besteht aus zwei Gebäudegruppen , die durch einen Zwischenbau im
rechten Winkel in Verbindung stehen .

Die sSüdfront des Hauptbaues an der Nordseite des Marktes wind durch eine Sewaltize , waerecht
uübgeschlö >sene Gichelwand , die durch drei tarmanrtige Pfeiler unterbrechen ist . Zchiklet . Hinter dieser
Wand verstecken sich die drei Dücher , welche durch aröße , krei - förmige Dürchbrechungen zwischen
den Spitzbegenblenden der Wand sichtbar wenden , Die untere Architektur der Wamd ist durch CeINEN
Hallenbau im Jahre 1570 verbaut werden , Das zweite Gebinde mit Fionten nach der Ostseite des
Marktes und gegen die Breiten Straße versteckt seine Dächer auch hinter hoher , zwischen turmaundigen
Picilern abgeschlossener Wand . Die Front am Markte ıüht auf vier >pitzbozigen Arkaden , die sich
dann im Verbindung - ban nach Norden hin fortsetzen . Die Preiler dieser Arkaden sind aus Gramt ,
Dis Hauptgeschoß zeigt Fenster mit Stichbegenschlufßs , von eleichen Blenden umrahmt , Wahrscheinlich
205 sich unter dem Abschlüfßgesimse in Traut höhe der Dücher ein reich dekorierter Fries hin , wie
cin breiter yerputzter Streifen jetzt andeutet , Aus der Schräge dieses ( Gesimses steigen nun , «den
Pfeilerachsen entsprechend , kräftige Rundpfeiler auf , die it den zwischenliegenden Feldern sich zu
einer durch Arkaden , Blenden und Rosetten reich wenlicderten Wand verbinden , Die Pfeiler über¬
zagen turmartig mit schlanken Spitzen den wagrechten Abschlufs , Der Zwischenbau uenen Norden
hin hat sichen Spitzbogenarkaden mit einem Obergeschoß , das >pitzbogige Fenster , umrahmt yon
Spitzbogenblenden , zeigt , Unter dem Traufgesimse reihen sich Wappenschilder zu cinem Friese , Die
Kront an der Breiten Strafe ( Fir 2077 zeigt die yleiche Architektur in der hohen , die Dächer versteckenden
Wand ; aber die Pfeiler sind polygon , und die ganze Behandlung Gt eine zierlichere , auch durch die
Verwendung wechselnder farbig elasierter Ziegelschichten ,

Das Erdgeschoß und zum Teil das Hauptgeschefs sind durch einen reich geschmückten Treppen¬
vorbau vom Fahre 1396 versteckt , Der Gesamtanlage , besonders vom Markte aus geschen , fehlt es bei

atlıkaus zu Lübeck.BO Hasp CO WL Über das R
LESS Siche auch : Feil IV, Halb

Kerner Finsisin Ka FOL Dienktnlller Deut
5 Faris as OL. VID

3. Ing, Ver zu Hannever br 3a. SS, gr
„ Aut Het, Art an SL a dieses
Berlin assas- an IM, a , VII , 1.
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diesem Zusammenbau aus verschiedenen Zuiten an Einheit , Der Eindruck , den die gröfse Gichelwand

macht , hat aeradezu etwas barbatisches ; du «der Breiten Straße dasegen bieten sich dem Auge Schr

anzichende Bilder «ar ,

Für das Rathaus zu Stralsund ? hat Lübeck offenbar die Anregung g0¬

eben . Die Giebelenden zweier durch einen Hof getrennter Gebäude verstecken
Stasi ,
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A
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Rathaus zu Lübeck ,

Dartie an der Breiten >ttanse 3

sich auch hier hinter eine hohe Frontmauer , Die Tlotrechte ( Gliederung Ist hier

zacksteinpfeilern der Arkaden durch
schon im Erdgeschofs an den schweren !

frei endenden Dolyveon¬Lisenen eingeleitet ; nur schließt die Wand zwischen den

VII La85 Siche‘ Bitter tn. Arch, a hans had . Jahr
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pfeilern nicht waerecht wie In Lüheck Fiv . 2040 ab , sondern mit durch¬

Dilenden und Durchbrechungen istbrechenen Giebeln , um die Anordnung « er

eine dreisreschossiune ,

Tuteressanite Beispiete Sind noch die Rathüäuser In Brandenburg a, 17 ,

Stendal ? ! an Frankfurt a 6570 , In Nordwestdeutschland Ist unter den Rat¬

häusern in Pucksteinbau dasjenige Zu Hannover * zu neunen , auch ein Ban aus

dem NN . Jahrhundert ,
Bes dt das we ST

den 1.anptrei
An adden Lands

Drau ZW es wectie hat

„1en reichen £
Is

sich über der

Laube Wim Rathaus zu Lünchurg }

eeschmückt >ind , die Fürsten oder Krieger darstellen , Der Flügel an der Marktzasse stammt schen

aus dem Jahre 1413. Kin anderer Flügelbau «tie an den silwestHÄchen Gichel , der auch die Rut - ¬

upotheke enthieltz er hatte ein hohes stelnernes Untergeschefs , darüber einen schr asich dekorierten ,

AWelgeschossIgen Fachwerk bau umd <tamnıute aus dem Jahre 1366, 1584) wurde ( Heser Flügel abgebrechen
und hier ein Neubat bezonnen , dem nach und nach das alte Rathaus weichen sollte , Die Fortsetzung
unterblich Hi klicherweise , umd +0 It jetzt das Interessante Bauwerk durch ZZrs: "> stilgerechte Wielor¬

herstellung zerettet , An der KEeke des Sücdwe - tlebels Ist noch cin aut Rundpfeilern rühender

gewoölhter Vorbau erhalten , unter dem früher dies hechnetpeinliche Gericht schalten würde : Jetzt dient
‚ro ul Schutz yür den Bingang zum Rütskeller , Dieser Eingang las Ahüher an der Minktseite , amd

HESTe ie hend: 3.
Siche: Arıl
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Breslau .

Obsnahrlck ,

Fried zum Potilion die drei Heiden
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Hachem hölzernen Tonnengewölbe , dessen Dekoration aber , wie auch die der

Wandfilächen , vom Jahre 132 , stammt , Die Eeke zwischen Kamin und Fenster¬

wand wird von Schranken umerenzt , die den alten Ratsstuhl einschliefsen Die , 2157

Das Rathaus zu Breslau ist ein bedeutender Bau , der in seiner Haupt¬
masse dem NV . Jahrhundert angehört , dessen weiterer Ausbau sich aber bis in

die Mitte des NNVT Jahrhunderts hinauszoo ,
Nicht eigentlich Im Gebiete des Backsteinfaättes zelegen , It er doch aus diesem Baustomt ausgeführt ,

und auch am Hanptgichel waren Gesimse um Biden aus Formsteinen sebihlet . Dei Faupteindituck
ist aber nicht der der nordischen Backsteinbauten : denn die FlAichen waren verputzt um durch Malerei
veschmückt , während die reichen Kıkerbauten mit ihrem Schmuck in Hanstein erbaut sind . Im DMncren
sim ein größer Flur und Fürstensaal zu erwähnen , Bis 2205 zeigt die Südseite Im heutigen Zustand
nach der trefflichen und Tichevollen Wiederherstellang durch Zeche , An der Westseite steizt nchen
Zwei schlichten Treppengicheln der hohe , unten quadratische " Turm auf, Darf meins Nein Saul in
Bezug auf diesen in seiner um 1312 verfehten Beschreibung Brestaus : ‚Anm Rathaus dt rückwirts ein
Turn angefügt , von dem aus die ganze Stadt und die umliegende Gegend überschaut werden kann :
yon dort zeigt nachts der Wächter init dem Horn die Stunden an , und unter Tags hhüsen die Pfeiter
Zu den Frühstücks »- und Essensstunden “ .

Osnabrück !!}) besitzt aus
" Fin 23.

dem Ende des XV . Jahrhun - an Oberasschote ,
derts ein Rathaus mit dem be¬

rühmten Friedensaal , in wel¬

chem die Verhandlungen über

den westfälischen Frieden e¬

führt wurden , der dann seinen

Abschlufs im Friedensaal des

Rathauses zu Münster fand .

Es St ein In Grundriss recht¬

vckiges Gebäude , »Iebenachsig in der

Front genen den Markt , dreiachsig auf
den Schmalseciten mit einem niedrigen

Erdeescheß und zwei höheren Ober¬

geschossen , Das eintäche getische Haupt¬
gesimse wird in der Mitte der Front
und an den vier Ecken von erkerartig
vorkragenden Rundtürmchen durchsetzt ,
die mit schlanken Spitzen neben den
steil ühgewahnten Dache in die Höhe

ragen . Zwischen den rechteckigen Fen¬
stern und über dem Mittelportal standen
auf Konsolen , mit Baldachinen bekrönt ,
wie alte Stiche noch zeigen und die
verwitterten Reste der Konsolen und
Baldachinen auch erkennen Hefsen , die
neun Standbilder der +02, stärken Hel¬

dene , nämlich in der Mitte AurzZ der

Grohe , danchen auf der einen Seite

König Arthur , auf der anderen Gof¬

Hector , Alcxander der Grefßs und Jude ; A . i
Cdsar auf der einen Seite ; auf der an - ab 2 8 ® au 8
deren die drei Juden Yosme , Datid und ;

Judas Miccarbaeies , Neuerdings Dt ein Rathaus zu ( rosTar 1 ,

itschr , 1
Cent

LÜn RE UL ANALScart GZ, Das Rathaus zu Breslan ,
abılruück erschienen : Heriin ısScs terner ebhepdas, a5 7. Lan 27 7 ooen

4 Siehe: Centralbl . de Binverw . iSd Sage
41 Siehe‘ Minnie , HOWTOHL Archiv für Nirdersachsens Kunstzeschtechte en

=+ET = we A T : a A
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solchen Statienschmanck ( den sonst schlichten Quaderbau wiederge schen , Uber dem Mittelpean tal
echt wieden Ay der Gr fr sanst stehen aber jäderscits der deutsche Raber , die der Stadt be¬

sotdere Zuwendungen Hachten ,

Als Beispiel eines einfachen und doch charakteristischen Baues aus der

ersten Hälfte des NNVZ Jahrhunderts may noch das Rathaus zu ( Ttoslar

Fig . 23 bis 25 766 dienen .

Auch dieses Rathaus bildet ein Konglomerat von Gebäwdetellen ans verschiedenen Bauzeiten ;

doch hat es eine dinheitliche um , bei aller Eisfachheit , würdige Hauptfassach nach dem Markt¬

ulatze ler Stat , Diese Afaet Sich Di Erdzeschots mit einer Zwebeltigen , gewölbten Halle von

fünf Zbenlich gedhückten Spirzbegen nach dem Platz ; darmber sind die hohen , anit Steinkreuzen QU¬

teilten Spitzbounfenster des Staßen Saales , der beinahe die ganze Front einnimmt , sichtbar , Daranf

Platine Bela arte ans sechs Keinen , geschnaickten Giebeln als Abschluß nach dem Dach : zwischen

Fix . 253.

Rachaus zu ( jösLar .
Ostseite FL

den Giebelchen sind durchbrechene Maßwerkverzierungen eingespannt Der Ban it nit einem hohen

Sattehlach überdeckt ; die zwei Giebel sind nach den Nebenstrafßsen gewendet , Fine strenge Achsentellung

Rt nicht vorhanden . An einem breiten Dfeiler der Erdgeschefchalle Ist der mit cinigen Stufen über

den Platz erhöhte Pranger angebracht , Am linken Ende schließt sich eine offene Laube auf der Höhe

des Ohbergeschosses an, die durch eine seitlich angebrachte Freitreppe zugänglich ist und ihrerseits den

Zugang zum zroßen Ratssaal bildet . In dieser Laube wurde in früheren Zeiten , bis 1343 , Gericht

schalten .
Das Innere bietet einen bemerkenswerten Raum , das sog, Huldigungsziinmer , das an Decke und

HA inWänden mit Schnitzwerken und Malereien teich ausgeziert bt , Daselbst malte „Ze

einer großen Reihe von Decken - und Wandhildern die Weissagnngen des Messias Im Heidentum durch

die Sybillen , im Judentum durch die Propheten umd die Menschwerdung Chri - ti , bezeugt durch die

bvangclisten ,

Arch, u. Runstlubwk. . Jahr, NIS LatRO Faks - Repr . nach , Bü

Cosa .
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die sich (has Arkıelemmetiv mit dan stark verzterten Gilchelchen harmonisch ansetzt : dm Krdeeschofs Ist

wenigstens an nem der zwei Gilehe ] die cinfache Arkaden chitektun , aber ohne Strebepfeiler ,
<Tatt durchsetührt ,

Das Gebäude hat mmancherlet Unbilden und Gefahren aushalten müssen ; war es ( doch im
NAUTIT, Jahr hannslert nahe daran , «Laß die vanze Galerie abgehrochen werden sollte , In den Jahren
1840532 stellte eine aründliche Restauration das schr beschleligte Gebüämnde wicder her ;

Stimmung als Rüthan - It ce schön lange enttreumet ,
seiner Die¬

Fin 28.
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Rathaus zu Wernizerode ,

Das Rathaus zu Regensburg ‘9, aus der Mitte des NIV . Jahrhunderts , ist

zu erwähnen , weil ein Motiv , das als charakteristisch für den Rathausbau zu

bezeichnen ist , bei ihm eine besondere Ausbildung gefunden hat : die Loge zu

Öffentlichen Mitteilungen an das auf dem Platz versammelte Volk .

40 Ehe ADD danaudhleses That Rau!



Fir 20,

[ N SE

E

Rathaus zu Daulerstadi 6) .

Diese Lage Ist vom großen Rat - > Anlich um als Kırer ueber , bear Sich aus einen .

Pfeiler vom Baden aus entwickelt um dal urofßen Spitzbesen um W Paper ze dndt Seh hen

Fiaulen darüber vekrünt dt. bu übrigen it der Day Schr einfach : der einzize Weitere Schiuck 3

ein vielzesliedertes Portal ; das Krlaschofs bi seschlassen und „Laut hi Inneren wird noch die

Folterkammer gezeict ,

Faks Repr nach: ELLE Se a 8 0 Tat, ı03
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Aus dem Anfange des NALZ Jahrhunderts stammt das mehr aus allgemein
historischem , als baäaugeschichtBchem Interesse zu erwÄähnende Rathaus zu Frank¬

turt a, AL. &enannt der Römer ! ”

Es De DS ehe Ze x Bunt be a . dem Zi > Ein grafen , di
1 Yu 1 Ali ? a Scheun A Hemd ten Kalsersanl , der seit dem

1. 1 3 Rue vi n St zer rare ht-+1 Senne , AV :
1 Stuyt M 1 R 1 SS Kar ) Ten 1 ic) war (dan

Ss DI Hergerb Lt,

Zu den durch Umfuane und monumentale Gestaltung hervorragenden Bet¬

Spielen zählt noch das Rathaus zu Aachen ? " von rechteckiger Grumdform

AT GrunmdtTiche mit eintgen dem Hauptkörper anselehnten Turmbauten .
Ds bet u} In s \ IN dual , in neuerer Zeit andt Fresken , eröfitent ib

An Sn Pahe a ] un Do yan hatan Wahlndshich üherdeckt .
Fass FORSTPose bbschat Ph Porsast he din Ta! SS; PC Ananee
De AV Terherstelfung Sana na 3 Les an ; «1 Ur des I hs
Melt he awerbe Ps LAT I he ran : .

Schon niederländischen Finfhuk verrät das Rathaus zu Wesel , ein Werk¬

steinbau des NN Tahrhunderts "5
Noch st einer Gruppe von Rathäusern zu vedenken , die am besten an

dieser Stelle einzuschalten sein wird , wenn auch einzelne Beispiele einer späteren
Zeit angehören , Dies Stu Ratchäuser im kleineren Orten , die meistens aus

einem Unterbau von Stein bestchen , auf den ein Fachwerkbau aufzesetzt ist .

oft reich gruppiert . mit hrkerchen , Freitreppen , Türmchen , Giebeln und hohen

Dächern verschen , Dahin gehören die Rachäuser zu Fritzlar FiÄ . 2749 , das un¬

veführ seit 1810 abechrochen und durch einen höchst nüchternen Aufbau ohne

alles Interesse ersetzt wurde ; zu Werniserode ıFis , 25 , Abbildung dieses Bau¬

Werkes , wie es vor der Wiederherstellung im Jahre ı >s3 bestanden ? ! 5 zu Duder¬

Städt ‚Die , 2475 ) vom Ende des NV Jahrhunderts : zu Finbeck ? " 5 zu Alsfeld

in Oberhessen ? ? : zu Forchheim in Oberfranken ua . m. Sie zeichnen sich

sämtlich durch charakteristische Erscheinung aus bei einem Mindestaufßwand von
materiellen Mitteln .

Renaissance ,

Die Rauthäuser dieser Periode fülßen in ihrer ganzen Entwickelung auf den
mittelalterlichen Bauten : manche , und wie weiter unten vezeiget wird , sehr be¬
achtenswerte Beispiele sind nur Umbauten , andere wieder nur Anbauten an

Jene : nicht selten schwingen sich die Städte auch zu vollkommen selbstäh dieen
Neubauten auf , Die baulichen Anforderungen erweitern sich allmählich ; die
Zahl der Amıtsstuben vergrößert sich : die Bauten werden entsprechend geräu¬

miger , und wo eine Ausdehnung in die Breite unmöclich ist , wird die Zahl der
Stockwerke vermehrt , Bine wveräundse Halle oder ein Vorsaal bildet fast immer
den Kern der Anlage , um den sich die Ratssäle und „ Stuben , sowie die Ge¬

Sehe be sn an . Bit eh hr AM SSL
bp) AEG A Ark tour Dr Deut ae Be SS a SS ig zer rin Hs dad OL

> } > br \V. De Han RA
> ir x—_- on Kena DAT em a a Ka han nA Ds Ban se

> ro PA N >
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Sschlifts - und Amtsräume gruppieren , Die Halle wiederholt sich lud Im: Obwer¬

Seschofß und wird dann auch wohl als vraßer Rats - und bestsaal ausgebählet ,

wie in Bremen und Augsbure , Die Treppen bleiben . namentlich In den früheren

Beispielen , noch Wendeltzeppen , zuweilen mit viel Aufwaiud ansgeztert , häufe

in Fürme verlegt , die sich den Haupiı ! uassaden vorbanen , ade in Rothenbuüre ,

Altenbure , Biriesz u a. 0 )

Auf die Gestaltung les Äußeren wird der urößte Wert velest , und zwar

ist fast immer das inalerische blement aus - eeprägt und das Bestreben vor¬

herzrschend , durch freie , aus der inneren Einteilung hervorgesangene Gruppierung

der Hauptteile ein wirksames , wenn auch Oft einfaches GesamtlahT zu erzielen ,

Wentuste

in der Teiluns der Achsen umd Anordnung der Fenster aelestz vielnehr It tür
S wind in der Srmiheren Deriode noch kein Gewicht auf Regeimätste keit

diese Zeitrichtung nur die Rücksicht auf das Bedürtii > des Taneren und «

eute Wirkung nach außen maßsrebend .

Der Gebäuch

ohne Vor - prünge Im ( Grundrik vebillet und mit einem hohen Dach , das bald
Ar AL meistens vom wreschlossener . techteckiser GrüurcHerm ,

als Giebeldach . balkt als Walmdach erscheint , bedeckt .

Vor dem Rathause pflegen Freitreppen , die zum Haupieingane Dihreimn an¬

Seordnet zu sein . wie zZ. Bin Mülhausen , Münden . LLeilbroan , auch reich Sezierte

Lauben . wie in LLalberstadt , oder Bewenwgänge mit Terrassen darüber , wie In

Bremen und Rothenbure , auch wohl . zwei - und mehrues . hossiee Hallen , wie in

Köln . Posen , Briesy ferner Erkerbauten . , sel es an der Geläiudeecken , wie In

Rothenbure , Gernsbach , Altenburg , oder zu seiten des Binsanuyes , der mnerten

Raumbestimmung semäfß , wie m Münden ; sodann wohl ab wichtiustes Blemnent

die Türme , die sich häufie aus der Fassadenmitte erheben , wie an Rethenbaure ,

Schweinfurt , Leipzies und vielen anderen Orten , Zinweilen an den Geehäudeescken

Symmetrisch anseatdnet , Wie In Briee : auch wohl nur an einer Seite vorsehaut ,

wie In Luzern Die Türme werden mit Desonderer Liche ausezehildet , nach oben

meist im Achte k mit Ruppel - oder Zavicheldäiichern und mit durchbrechenen

Laternen hekrönt : sie nchmen die Glecken auf , um cin müächtizes Zitterblatt

verkündet die Zeit .

Außer diesen Atu - und Vorbauten Sind es ferner die DAÄcher , die eine

eich entwickelte Gestaltung Zeigen , Giraffe Steinetebel anti allen miüeltchen

Zieraten . Veluten , Ohbelisken , Statuen u. derst Kommen alieemeln in Aufnalhitpe

um wirken hauptsächlich anf die Dildunz der UmrbsEnien : auch werden Jen

Arofee . mit Gieheln bekrönte Steingaupen angefügt , die ZWEI nn We
8

namentlich in Heibrenn , keine Lenutzbaren Räume hinter steh haben , Sehen

aur als wirkunesvolle Schmuckstücke erscheinen vi demeemAfß das Stadtwappen

Gier die Uhr . auch wohl beides zugleich , aufnehmen , Keihen kleinerer ( Graupen

Dichern €

aus Holz oder Kupfer , mit schmiedeeisernen , oft vergaldeten Spitzen weziert ,

beleben die eroßen Dachllächen , wel auf der Mitte des Fiystes erhebt Sich

j
häufiez ein Dachreiter , der zuweilen turmartisz entwickelt st , wie In bunden und

am Altstädtischen Rathaus in Danzie ,

Aber nicht nur im ganzen wird vine wirkı yasvolle Erscheinung ZU eT¬

reichen gesucht : auch das Einzelne erhält eine tüchtiee Farm bildung , die auf
i :

Vortrefen¬
.

ie1) at N<Licht - und Schattenwirkung berechnet BL Dortalbansen mi

den Säulenordnungen , mit reichen plastischen Verzierungen , 1 L phantasievollen

Aufsätzen , die das Staduwappen oder Figuren tragen , geschmückt , Bienen zur

Auch wird besonders auf die Zuthaten , die Lauben ,
Auszeichnung des hinganges ,

N



Söller , Kırker , 1ürme , Giebel und CGraupen alle Kunst des Steinmetzen und Bild¬
hauers aufgewendet , aller erdenkbarer Zierat erfunden . häufleg reicher Fisuren¬
schmuck beigefügt , während der meist schmuck lose Baukern mit all diesem
Reichtum in wirkungesvellem Gesensatze Steht .

An anderen Beispielen wird die Fassade von unten bis oben u / LT ese0
farbige bemalt und zum Teile vergoldet Auch dann pflest Heürlicher Schmuck
nicht Zu fehlen : meistens sind es die Tugenden , deren bedeutsame sinnbildliche
Darstellungen die Fassaden schmücken . Fast an Jedem Rathause ist die ( Ge¬
rechtigkeit mit der Wage und dem Schwerte ansebracht , häufig begleitet von
der Stärke , Mäfsigung , der werkthätigen Licbe ete , Oder es wird die alte und
neue Geschichte zu Tlilfe genommen : dann erscheinen die Fizyuren der römischen
Kaiser oder die Büsten berühmter Männer des Altertumes . wie zZ. B. in Zürich
neben den heimischen Telden Zu Nantucher , Winkdiricd , Drum a die
Büsten von Zlerattus Cooles Mutti Scdzula , Suntas Drutus , Tlnrnitstehles etc .
eingyemeifßselt sind .

Im Inneren wird der Ratssaal mit Täfelwerk und Malerei festlich we¬
schmückt ; namentlich aber wird in den Ratsstuben die gröfste Kunstfertigkeit
des Schreiners , Bildschnitzers und Malers entfaltet : reiches Getäfel , das die
natürliche Maserung : des Holzes zeiet , zuweilen mit Intarsien , ornamentalen und
Ueürlichen Schnitzereien , sowie mit prächtigen , oft fiyurengeschmückten Säulen¬
portalen versehen ist , bekleidet den unteren Teil der Wände , Balken - und
Kassettendecken mit mannigfachen Finteilungen und Verzierungen , meist im
natürlichen Don des Lolzes . häufig mit Zuthaten von Farbe , ( Gold und selbst
von Gemälden , bilden den Schmuck der Decken .

Gewaltige , vut aufgebaute und bis in die kleinsten Einzelheiten verzierte
Öfen oder Kamine erwärmen den Raum , bunte Scheiben mit den Wappen der
Stadt und der ( Geschlechter mäßigen das Licht der reichlichen Fensteröffnungen :
kunstvolle Kronleuchter aus Schmiedeeisen oder Erzgeufß Teuchten bei Nacht .
Kurz , alle möglichen Gewerke werden autseboten , um zur würdiyen Auszier
der Ratsstube das Ihriye beizutragen ,

Noch ist manches in dieser [ Linsicht Interessante erhalten ; hiervon soll an
dieser Stelle zunächst auf einige beachtenswerte Beispiele von Innenräumen mit
künstlerischer Ausschmückung hingewiesen werden .

Das Neustadt - Rathaus zu Braunschweig " . enthält zwei Ratssäle , von
denen besonders der kleinere seines hübschen Getäftels von 1573 Wegen anzu¬
führen ist .

Auch das aus dem Mittelalter stammende Rathaus zu Basel hat ein
reiches , etwas barockes Getäfel im EKhegerichts - Saal ; davegen sind , was nicht
genug bedauert werden kann , die Wandgemälde von Zlans Zlelbein d. 7 . im
Rätssal daselbst nicht auf unsere Taye vekommen .

Im Breslauer Rathaus “ sind die große Flurhalle und der Fürstensaal zu
nennen , in jenem zu Danzig " die prächtice Sommerratsstube oder der sog .
„ rote Saal mit einem reich skulpierten Kamin und mit Gemälden von

Abfeldungen dieses Bairwerkes nach Z 30 4 - Vttnalaue Sad zu Bilden in: OmaWITN, AL Deutsche Reimtissance ,ab Telpeie Ahr Bd
Abhh altes KOS h h ee S Mirttachtte had zu emden ehemTas,, Du , leipzig IACD- 78Ahr, 1 BlSCa
Siche Helu Dunn te Vogenannten Austen
Abbildeeser di ee Dauwerkes nach AUZen AR Netnahme Sind zu Arafen In: ORTAEIN, Ga Ch, BI. 4Leipaig as , AT, Abt 35 BLod- Da,

BL ann a SA ala
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Hans Vredeman Vrtes , and schließlich die Cielamtsstube im Rathaus zu Lüne¬

burg ) , die von Meister AM/6. 7. Shes / 1306 —83 auf das kunstvollste und reichste

mit Holzschnitzereien , deren kleiner Mafsstab auffällt . auszeziert wurde ,

Andere Finzelheiten sind aus der nachfolgenden Betrachtung der hierher

vyehörigen Wichtiesten Rathausbauten , die in chronoloetscher Ordnung zusammen¬

srestellt sind , zu entnehmen .

.
| ED > A bis . 32.

bie . 30 TI } AL
u

T

a . EW
W

Kathaus zit Eisishein

Abbildurgen dieses 13 rwerhe We
Abt. Ge BL rn

8 Faksc Rep, sach Pas , ALACF,
haraderts buchistorishe ‘ A
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mich oben verpingenden Gesehessen achteckig Hit Kırlttiuen Wale Chten ( Gliedernngen , mit einer yrumden

adiese Ist von 1736\ schlosser Spitze ob

Das Rathaus zu Mülhausen im Lbafı Tie , 33 " eines der frühesten Rat¬

häuser dieser Deriode , stammt aus dem Jahre 1332 .

nach dem Marktplatz gewetrlete Haupifassul :

Laterne anit acht Säulen , wagrechten , Gehälke und

| mat hohen ; Sattchlüch ausBeachtenswerft ist 17T

elasterten Ziegzeln umd seitlichen Steingiebeln ur einer bet Rathäusvimn iz. 4

mit einen >telzemden , auf
3. in Bern , vichach winder¬

Kıhrenden Metiy elner ( deppehumdsen Freitteppriis «die, SZiulen rühemden

Dhiche al zedeckt , sich an lie Fassele Tchnt um nm Hanpteingang Du .

scbildet und alt wenigen wagrechten Gurten Set . alt Sie
( herz eschöfs des Gebäudes

rührt . Die Fassade selbst 51 olims Vorsprung :
hat nach nittelalterlich getforiute umb unresehnäbig verteilte , d, h. nur nach dem inneren Becdürtnis

1insel te Fenster , zn Teile anit Steinkreuzen , Dt aber , umd hierin Hegt der Hanytreiz des Daues ,

Yallstindie Ieialt , da Erdgeschoß mit einer Omaderteilung , Du DLOber - ( Naupt - ) Geschefs mit eine ?

<cheinbur ( satenen Siühlenlalle ante Palustiade um einigen nd ID Oberzeschefs mit einer

Pileteräarchirektar am dazwischen ureßen Nischen mit aNegorbchen Fizuren , Die Malerei besteht In

bein teten Siandstein ähnlichenihrer jetzigen Eischeimung Grestaumernt 1S5]6 Aus cine dunkelroöten , die

( rundten , der schr überwie 1, und wenigen anderen Farben , +70 namentlich aelb für die allezorischen

Figuren . Der Gesanteindiuck st harmaemtsch Bestimmung des Daues bezeichnend .

Das ehemalige Rathaus zu Molsheim 11 . 79 ) . heute EFleischhalle und Amts¬

Gericht , zeiet eine verwandte und noch wirkungsvollere Anlage ,
. chef führt , erhebt >ich

1HET,

um für le

a breitrepper , alte In das Oben

Dach hineinrasendes Uhrtirme
Uber den Ruühepfatz der depzeları'

Drciban ein In as onauf eedirungsenen , frdstehenden jondbschen

Das brdpaesi hofß in den Koken in der gleichen Front Je cine Rundbogenarkade , an den Giebel

1 Arkaden treten auf krüttigen Renabssancekonsolen Altane TinasIch

der Giebeltront vor , He sich un die Fk :

sanzsthüren vom Saal zu einem wirkungsvollen Abschlussdt AGs
dieser Altanece und auch die Geländer der Freitreppe zeigen noch snäitsotische > Alıtkwerk , Die 0101

eolicdert und haben Vohntenabtrepput

Aronten je drtel si ro MVher diesen
hin fortsetzen und in der Hauntiront In seschickter Wiebe

ochracht simd. Die Brüstungen

Sit dreizeschessie , durch Pila - ster ©

Das alte Rathaus zu Leipzig bildet einen langen und schmalen . mit seiner

Hauptseite nach dem Markt zugekehrten Bau von rund 20 >x< 92 Grund¬

HNäche ,
alt werdenObwohl dieses Bauwerk nicht zu den archltehtenisch bedeutendsten Rethüäus rn

kann , sell es dech , un einizer Lizentüimlichkeiten willen , hier besprechen wenden

url Zwar, wie selne UNTeLohr , der damals zugleich Bürgermeister war, bhezonnenZen an
der Furalanertiuciern des früheren Baues , der

nis inbpere Binteilung «arthauf , nit Benuten
it es damwanzen End zescheis zu Verkanfsut Wwülben eingern ‚tel ,backe dt abgetragen Werden arll >Ie

a Beürinis und Gesinnung einen sentebeln Ban verlangten , In Oberzgeschefs Lalsen ib eizent lichen

Kyeschlutbst lan. les Ratha Zunlfichst in Steben Saal van etwa En DL um IL Bacite , e1seht¬

lich auschr ein jetzt schmuck Te = Tale , Be zu den Gbrizen Röuen Zu
. An dper

Pre SShinals item ar eine Klefie al de ange buut , die obın Stidtpdeltern als Mii<ik heil

POSpeb - esaal Benutzt wOhnles aloa Saal hen Testen als Lanz¬

apderen Festilunne , hei Anwesenheit Dirt licher Dorsonen Buakette übachalten : An

hier die Hunebwerkseesellun , ars nl cht schen auch TLach, Aate voarnnchnenr Fanallien In

som Balauhnis des Rates , wenn die Mahtacıp dur bürgen lb ailst

tanzen . An der einen Lauanzst its anmelden beiden Schmalbeiten der FLAT SchTi sen Sich dir Ant

ie an, von depen im der einen ( Gebhöäudedecke Ale etwa 11: ar 100 halte uyolse KR.

Lit einen , dateressanten dbernen Oden Frwihnung verdient , her dan Ohr zeschefs baut sich (da¬

Das Alufkere stellt sich als niedrige

den Sehmalseit in andt Geb ln
halbe Giebeldaäch aut um ist ebenfalls zu Atulb - - then ua>

Gebhlünlemasse dar , auf der das hobe Satteldach schwer Liastet ,

Abpeschlas - en ,
cheinals eine Lacahe vorzelautBi Kidzeschons war nach dem Marktplatz

die Sseteben , ollfenbar um de Rentabiliukt Zu Stelzer . ch sangestaltet wurde ,
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WE Das Rathaus zu Brieg ?) zeichnet sich durch malerische Gruppierung : derrien ,
Bauteile bei einer im Hauptmetiv symmetrischen Anlage aus und ist 1370 —76
von Zue , Zur . dem Baumeister des Piastenschlosses , errichtet ,

bis . 36.

Rathaus zu Altenburg #4,
Arch : N ro nn

Der Kern des Gebäudes 31 von einem hohen Satteldach amt seitlichem Gichel bedeckt ; vor ihn
legen sich an den Ecken zwei niedrige Türme Lis zum Hauptgesimse viereckieg , darüber achteckig mit
Zwicheldächern und Laternen , zwischen ihnen eine oflene Arkadenhalle in zwei Geschossen , unten mit

Siche die Abbildung in: LIERF, aa , 0 , Bd 2, Se Verner Ist eins perspektivische An- icht dieses Bau
werkes nach Zuzge”s Auimabnie zu Opıaa is , N. Deateache Renass une Bd BRheipziw as Abt, an,
BL. 20 und in: FrRibscn, ae oa, 0 ,

a
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3 Bogen , oben mit Säulen , auf denen das Dach unmittelbar aufliegt und hinter dem drei große Gaupen

zum Vorschein kommen , In neuester Zeit ist der obere Teil der Vorhalle , der wegen Baufälligkeit

abgetragen wurde , ergänzt worden ,

Zur Steizerung des treiflichen Lindiruckes trägt der hinter dem Dach hervorragende , hohe , acht¬

eckige Ratsturm bei , der in der Art der Fassadentürme mit Zwicheldächern und Laternen geglert ist .

Fiz . 37.

FA
T

D
E

a

SE et

Rathaushalle zu Köln ©.

Arch , HU m Keane :

Fin besonders charakteristischer Bau ist ferner das Rathaus zu Schwein¬

Es lieet mit seiner Hauptseite nach einem yrofsen Platz. . - .
Schweintur ’

furt ( Fig . 38 bis 407 %.

und hat einen sehr eigentümlichen , von den anderen Rathäusern abweichenden

Grundrifs , der mit besonderer Rücksicht auf kräftige Massenwirkung erdacht ist .

Das Haus besteht aus einem Hauptbau von 18,30><c sm Grundtliche , der mit einem hohen

Giebeldach abgedeckt und dem ein kleinerer Gebäudetlügel init Gtehel um achteckigem hohen Krker¬

a Ausı Linke , aa Ch, Bd 1 HR
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turım nach dem DTatz zu vorpeleet Dt. während sich nach tückwirts cin Gehlapterlüeel von Lim Breite
können
Dindcharten hürch

bar sed Fa pi ZU serllmndgen ,um. 20 TLAe an den Ha

Dortale verwertet und enthält zwiisewdlren Lager äumen

Symmetrisch angeordnete , Dia Aufseren aleroni WIN HTW Wemdeltreipen , welche unmattel¬

ach dem Ola führen . Dieses wind vonhar vom Platze sus zu äneli
ern Decke vun Kur ara Wind! np He1einer Qroisen Halle ein senonehen ,

Zugang wibt zu adlen wenigen Amts Zutnen und (den; erefsen , In in Gh el Hesen len Rauts¬

Ban 35. , - “ N
;

nWE
tu A

Er

Rathaus zu Schweinfurt " ) .
SLArch ME

<aalı Der Vorbau ist Im hrdgescheis zu einer braten Durchtahrt benutat , an die >ich kleinere Wachs

gelasse anlchnen , Da Obergeschefßs zu Amisstülen und dariber zum sog, Rittersanl
natentTich wirkt das Außere nichr durch

Die anıze Adise

stattune des Baues 1<t Im Anfkeren umd Inneren schr einnch : ı
die Masse und zlücklich - Gruppierung , als durch die architehtonfschen Linzehheiten , bei denen noch
vi füch mittelalterliche Formen verwen Iet sind nchen manchen cut ancelsachten bp
Nalssancelormen , Wie die Dortahe un ! de Balustrade der Altanc nit den Wappen der - Ichen Kurfürsten ,
Sämtliche Glicderungen Im ! von Sandstein , die Flächen uepuützt ,
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Was cher dieses Rathaus zu einen : Datz besenders beachtenswerten Bau stempelt , >! die so ,

Kriegsstühe , bekannt and beiühn . t ihres schönen Tütelwerkes wegen , Sie Dt ein prächtiger Raum von

Tier dinge , ST0 Brite ul Zusam Hühe , auf heplen DL seiten durch je adhet größe Fenster or¬

hellt . An der einen Schmalseite bett sich das reich geschnückte Pindang - portal , ihm gesenuber

cin hoher Kaminbau , Anden Wänden zichen sich Dr kı hin . ur darüber Last sich das wirkungsvoll

Getäfel auf Leider TIchlt zur Verselbtändigung de Findruckes die ursmmüngliche Holzdecke , deren

Stelle nun eine Uıche Stückdecke aus dem vorlzen Jahrhundert cinminant . Der Saal wurde in den

Jahren 1373 — 160658 hergestellt ,

Das Rathaus zu Rothenburg 0, Cd. T, ist durch eine Ansicht auf der neben¬

stehenden " Tafel und den Grundrifs in Fis . gi 7 % veranschaulicht ,

Nachdem zu Antanz des NAT, JFahrhündert - ein srefßser Deil des andttelalterlichen Kathauses

7 Al

eelunzensten Beispichn dieser Zeit zühlt , In Form eines ctwa Teen tiefen und 410m Tangen Recht¬
abschrennt war , wurde in den Jahren 1372 S das Rathaus durch einen Anbau ergänzt , oder zu den

eckes Tehnt sich der Bau mit der einen Lanoasclte an die alte ( eb Hademuzsse , die unter anderem den

roßSen Rautssaal esthilt . am um sıcH/t der amleren Lanzselte an den urodßsen Markızlatz , Der

hi . 41

A all & a

Bi

.
* |

)
®

|

A A

ar

Kathaus zu Rothenhuarg 09. 4 1 LOberseschefs *

Fauptkörper des Gebäudes bt In den Massen einlich komponiert : in die glatten , nur mit taken wa¬

rechten Gurten gegliederten Wände aus Sand - teluiuulenn sim die sckuppelten Fenster In mittelalter¬

Jicher Weise eingeschnitten : ein hohe Satteldach mit kleinen Gaupen krönt ihn : nach den Schmahbeiten

dnd nur die hohen Giebel etwas reicher abgebildet , Dieser Korn ist nun anit einigen Zuthaten seziert ,

die zur malerischen Wirkung wesentlich beitragen , Dies sind zunächst ein mäßig hoher , prüchtiger Turm,

der sich in der Mitte der Langtassade mit drei Achteckschten vor den Bau vorbegt und der die Taupt¬

treppe enthält , dann eine srefße Bozenballe Mach Sul um] Tahreszahl am mittleren Gichel erst 1651

dem Pau hinzugefügt , die >ich Täng - der ganzen Han Afesside nach dem Markt zu Ölfnet , den unteren

Teil des Turnies verdeckt und im IL Obergeschoß cine Treppe Lildet , wohl Gyerienet , als Tribine bei

festlichen Gelegenheiten zu dienen ; ferner eine Freitreppe , die sich in die ansteigende Fläche des

Platzes verliert und zur Begenhalle führt , Sodann It in der einen Gebäudeecke vom I, Obergeschofs

an ein Erker vorgebaut , der , mut Wappen und Bahustrade reich geschmückt , in ein achteckiges , Ober

das Hauptgesims vorstehende Türmchen endigt , Zur Krgänzung deı Wirkung dienen die Teile des

alten Rathauses , vor allem ein hoher Turm , der mit achteckiger Spitze im neuen Stil ergänzt Ist,

Als Baumeister wird der Nürnberger Meister Jo genannt .

Nacdı Drar Mo Aut
Ferne: ist eine \ bbild :
Dad 1. Leipzig ıS71

Ahmen und Skizzen der Architektirsschnle 3 Beshenbürg 0. 1. 1. tur 1576

AHeses Dauwerkes unch 077075 Aufnahme zu Snden bes Own , AO Deutsche Renaissance ,

Lext zu Abt , Diet und in: Frmsen , a. a ON
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Baube an Rattaus zu Wistenbera ,

Das Rathaus zu Wittenberg "o, von 1523 —40 erbaut , ist dreigeschessten hat
- . - . ANZH

13 Fenster Front und ) GHebelbauten an den Langseiten , Erkervorbau und

Fu Kepi echt Iakis 0 NN Sehe hi Mare ir Vai Dan hdei Jahre VII ,
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hohen Giebelabschliufßf an den Schmalselten , Das hohe Dach krönt Hin

Dachreiter

Di bonaen Stud din ( baue ven 0560056 cum Rena aree un beschränken «ich aut die Fen - ter¬

wine , anf den Abschluts abs ask eschessis an der Minktseite durch cin getisches Gem , während

das Dranfgesis um lie ( resDus oJarüher an den zwei - und dteigeschessigen Gi heln , sowie die Vo¬

Taren der Abtrerpangen der Ronsbsanece und auch wahl cher splteren N Kan anıtchören , Alle
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Rathaus zu Emden N.

Ausı DLR DS Sieh auch die ÄARLIdiungen In! jJORDRIN AL Deitsche Renaissance ,



Fine schr charakteristisch gebildete Fassade zeigt das Rathaus zu bmden

dien 3358 , das 1371 . 70 errichtet wurde ,

Sie hesteht ans cine aach Hüh- url Daeit hie entWwichs Ion Ott lerbau ahne Vorsprüunze

8 Bauliizer Achsente ding ul Pen Yale Wahsdach Der Unbea ao dst durch ein nbelize¬

V ü NKants PRAD x 1 en 1 tochter am Grmder Mit Lachs

od Wi af Daarp al, . > BR ler ad dan etwars vorstehenden

. 1 } } 4 1 N u >
Pa ] 1 5 I Es dlaen awed Ruihen hole

MO SteInE det WET ee Bd EEE ee st aeeschnittn Bull un Doahaüben

wirkung ST Schl Sn

je HaTene Pyeibearh Te hi

Auen

mit Gichel in reicher Säulenarchite

ohne Fensteröfinungen , niit Wappen

and TFizyuren schön geschmückt .
Ans der Mitte des Daches ent¬

wickelt sich cin aus Holz konstrulerter

Dachreiter von bedeutenden Abmes¬

sungen , zuerst als breites Viereck , das

mit einer Terrasse abgedeckt ist , un

darüber als achteckiger Turm in meh¬

reren „Absätzen und mit Kuppeldächern ,

An dem ersten Ächtecksgeschofs 11

die Chr angebracht ; die oberen Ah¬

Sitze sim durchbrochen ; In einem (der¬

selben hängen die Glocken , Di - ( Ganze

Laß der nahen Nicder¬verrät «den Ein

Jazale , Das Innere zeigt aulser wenigen

Kosten sehrwes drüheren anschnlichen

Schmüuückes an Glasmalercien mchrert

freilich gearbeitete Silberzefldse und

eine urol . un . berühmte Rüstkanmer .

Als ein einfacherer Bau

von regelmäßiger Anlage ist

das frühere Rathaus zu Strafs¬

burs LE , zu erwähnen ,

Van Zn Ss un. F3SS Ci

baut , neizen Sich =uine Lonnen der

entwickelten Relnal - >4

scIbe Kann al . cin ot

Kür einen Kanzleibat

haus Zelten , währen !

eines der großen Supit wünd

hayses aTarim nicht aus

Danzig besaß zwei Rat¬

.
häuser , Das „ \ Altstädtische “3,

© Rathau > 70 Danzlı , heute für ein Justizgebäiude
en te essen }

Rechts eh
Vo

verwendet , wurde 1357 an Stelle

eines aus Fachwerk bestehenden Hauses erbaut , Dasselbe zeizt unverkennbar

niederländischen Kintluf ,
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die von Klemmen Arkaden vs hie te Bricstung abysschl sen ap beiten Gehe Lane Tai der Mitte ann]

Sa a vallsı TeHenn den malerischen Kiradlruch ,lee Dhacht dt ent uf wirken he Zwie Dla

Das Rechtstädtische Rathaus , zu Anfang des NIV , Jahrhunderts erbaut ,

Stellt sich in seinen drei Geschossen als ein sehr schlichter Ziegyelbau dar .

Die hohen rechteckizen Fenster « Im durch Danpelkreuze geteilt , Aus der Mitte der Tanupt¬
hoant an der Lanızsgasse steilet ein schlanker , eusdratischer Turm ait 3 Geschessen auf Ani II ) 6Ge¬

Sof Kragen ans den Faken Achteektürmehrn vor , lie sich her br Plasderm fr ablasen . Dies

WandıTichen der Gescho - +e zwi - chen Ihnen Im durch Je drei spitz ! Arkaden mit ( iefen Ladlban gen
vafbsche Sritee vernichtet Latte , ande über «hasealicdent , Nachslem In Jahre 13300 ein Bram ill

Rei : Saal du Rathaus zu Danzie ,

Plattform 1330 - 61 cine neue erbaut , die sich zu einer Höhe von 2 m über dem Bolcrp erheht , Dieser

aus bichenholz und Kupfer beschlagene Aufbau it reicher Vergoldlung , der zwischen den zierlichen

Spitzen der Kektürmehen aufs +teigt , Dt wohl In seiner Verteilung der Masse , In der phantasievellen
Durchbildung und der Eleganz der Frscheinung eine der glücklichsten Kompositionen dieser Art ,

Bietet die Hauptfront außer ihren Dortalbau von 1763 wenig Interesse , z0 zeigt die Schmalseite

dessen den Langenmarkt hin einen schr wirkung - vollen Abschluß durch den drei ; hossigen Auf¬
Pau audit Kcktirnmen , der sich in der vollen Dreite hier über dem LIT, Geschefß erhebt und so eine

sechsgesches - ige Front bildet . Die kräftige GmHederang dieses Autbaues durch die Uefen , m Spitzbogen
geschlossenen Blenden , darüber die krönende , reich durchbrochene Brüstung zwi - chen den leichten

laternenartigen Kuppeln der höher aufsteigenden Eektürme un Tl dahinter der muichtige aufsteigen .
Hauptturm sind der Gilanzpunkt in dem schönen Architekturbilde vom Langeninarkt in dieser an
wikungsvollen Presnckten +30 teichen alten Hansestadt ( biz . 44510. Unter den stattlichen Innen¬
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Nicht ohne Interesse Ist sadann das Rathaus zu Konstanz , dumm Ende des .

NT , Jahrhunderts zum Rathause umsebaut wurde ,
©
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Kine ganze Anzahl von Rathäusern Deutschlands aus der Mitte und dem |

ayle des NV Jahrhunderts , die in ihrer Gesamterscheinung oder in einzelnen Kot ıor E

Teilen viel Interessantes bieten , können Bier nur aufgezählt werden ; sie sind in ;
den anveführten Quellen zum Teil abgebildet und näher besprochen , Ü

Freibere im brzechirze ein noch getischer Bau von 1510 , mit Erker und ;

eeschweitten Giebel mit Pyramiden von 1375 , Gotha ” mit Fassade von 157 )
in späteren Umgestaltungen , Amberg " in der Oberpfalz . im wesentlichen noch Mi
sotisch mit einem stattlichen „ Altan von 13382 auf Säulen mit Rundbogen und ne

Spätgetischem Malswerk , k
Marbure " ) in Hessen hat an seinem noch sotischen Bau von 1312 —2] ß

einen interessanten Giechelabschluß des Treppenturmes von 1351 Ü
Das alte Rathaus zu Ffslingen ? h ) das 11360 Über der FTeisch - und Drot¬

hude Laube aus Fichenholz sezimmerte soc , Steuerhaus ,

Hente ür - paünslich hinten ul Fleisch hulie. vorn , ob um Vat¬

Kusipshucdie, Die Gellund i ; ! nn,

Past noch Grüh eich DH 1 an Ss Yon ‘

hinten , una er sroßse Su Te ur deren 4 1
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und Portalen , in «einem zweiten Radın . anlt schönabadsch and! Stuck Zufet
KGbecheTan Tuben .Decke und Uhr 1306 , smllich In der nit hohem auszeschwüngen nn

Schauselte anit kilnstlicher Dhr onappelaesehassigen GG Tackentürnnch en eschmüchten
7 im Fühluzen 18356- - 840 Ian atcben Saal stehen riesize SS ! br Sy

Pen san schmack , und aller steinerne Stock an der Schaselte un ide

SEE nat Sulingen Schrubaleeisenfühungen In den ben - tern . ;

Preibure im Breissau besitzt in seinem alten Rathaus - e " ? einen Dau aus
der Mitte des NV Jahrhunderts , an dem die spätgetischen Formen noch

neben den neuen Renatssanceformen auftreten , '

Das Jetzive neue Rathaus , unmittelbar daneben gelegen , Dt ein Üuschickter

Umbau mit Benutzung des aus dem Jahre 1574 stammenden alten Kolleetums

batschieden barocken Charakter trägt das kleine Rathaus In Gernshach " mn

der Jahreszahl 1015 am Portal ,
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Das Rathaus in Celle ) ist nach Zu/4 ein treitlich kompentertes , melster¬

lich durchge eführtes Werk von 157

Das Rathaus in Gandersheim ( ta5ı — SS" st ein Bau , der mit Benutzung

der abeechrannten Marktkirche einen veschickt angeordneten Treppenaufsang
und schöne Erker zeigt .

Das Rathaus Zu Bechel in Westfalen bietet ein anziehendes Beispiel für

den Mischstil von 1Iaustein in Ziegel nach niederländischer Art .

uVorplatz 3m alten Rathaus zu TiSsIinsen " ) .

Die Rathäuser zu Lohr , Ochsenfurt und Marktbreit ®" in Unterfranken ,
NEN

besonders das letztere von 1374 mit ‚Anbau von 1066 , ist eine Anlase von‘
malerisch olTücklicher Wirkung ,
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Das Ruthaus zu Süulztelde Gast ei dreistöckiees ( rebfude mit reichen Dor¬
j Lhehem Steinetehel , der durch Pilaster Zzweigesehessie eeoliedert istLabe 14G

pad mit Voruten und Obelhsken abschließt ,

Das Rathaus zu Rinteln Zeigt ZWEI Bebeneinamder Degende Giebelfronten

ePWaSs verschledener Zeit um 1350 ,

Lemgo " im Detmeldschen hat eine stattliche Rathausanlace , die sich aus

/mehreren Gebäuden verschiederer Zeit zusammensetzt Fiss en
1est ame noch Lische rast Sieht Swirldes bis sis Gndt per PC RA CH, Alüt¬
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Dasselbe Motiv Inder sich an dem sonst gotischen Rathause zu Lalber¬
Stile In einer Binsvaneslaube aus dem Jahre 1603 ,

Dbe N + ; ı nütentuhaı aber die Kinzelheiten Sim weit
Ä 13 Bi BZ ES one HE ae chrech henFrey ip hr

Ph SD . Hs en A ET bob 53343

Noch besonders hervorzuheben Ist das Rathaus zit Paderborn TFie . gs eh

2 de avurde vor dden mittelalterlchen Bau ein Neubau mit hohem vier¬

Seschossigen Giebel vorgesetzL ,
An dieser Finest springen Zu bebien Selten ( des sehrnalenen Mittel hle-s, das de Lau

Gl hel vor. Diese Ausbat
PeUNE

SYBÄält, ZwWeizeschos - 1 eM HNleN site attene Hall¬
sen verkehr , db

at selüste Wand )
‚Hezen un dein din den Din

len Str Pen dorb - chen Säulen init Rundhezen oben ine ganz in Fenster
nischen Bazen, Iate Komposition d1 drer von DLherhalunsg , Schr

seat ,
bt kürzlich verliert werden !"1),Die zurückNesnde At

Das Rathaus zu Münden "*. ist ein statutlicher und coharakteristischer Dau .
( der 1663 - 140 an Stelle des alten bauffilheen Rathauses errichtet wurde ,

Die Ihr ne Markt tin hr PR an et DE ber Alte larch v3 Preis pie nit hanzel¬
side N 1 delehe 1 ! S ihaer , 1 einen

! Das Diner Pete dam on] tom ha Hals En 1 ‚1
Ak hen LO Sl u der al 1} 1 ı Ra ! \ Nach

Sue be seisatnanann als Beust ] vorne ] POHLecheiten , benutz1 wanrnden
Verwandt mit Münden ist das der Zeit nach etwas Ältere Rathaus in

Blersteld . das vicheicht als Vorbild diente , In Nördlingen stammt das Rathaus

aus dem Anfange des NV Jahrhunderts ; dasselbe besitzt eine höchst merk¬
DoWwürdige sedeckte Treppenanlase in einer Mischung : zotischer und Renaissance¬©

formen , die man ohne die Jahreszahl 1615 wohl 76 Jahre früher setzen möchte ,

Dieidelsheim !97 im Oberamt Marbach It ein interessanter Steinbau , der im
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brdeeschefss Arkaden und eine vorkragende Keke in schr schöner Arbeit vom

Jahre inı ) Zeigt ,

Aus dem Jahre inoyp stammt der Anbau an das Rathaus zu Neiße Fiese, 19 195)
x

;

41 ar “VS x »]- 17 + A - 15 m
ein hoher , nach den : Platz weit vorspringender Glebelbaus der seiner bedeut¬

samen Erscheinung wegen Zu erwähnen Ast,
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Rathaus zu DipTeiber

Das Erdecschefß biliet nach ( ban Dhatz eine zwelachsige , oult stofsen Ründbesen geschlossene ,

uchildete Stockwerke mit gekuppelten Fenstern dolg
out baut , durch wagrschte Gc¬

Ww. ite Falke , aur die zwei einfach a, mt eine

kıldtiuen Jauptgesmtuse abgedeckt , und über dem ich ent höher ( 1

Suse in nach Zoben propertional ich verJüngemJde Stockwerke geteilt und mit Dilssterordnungen ,

Nischen , Tisuren und Obelisken in wirkungsvoller Abwechslung veschmückt . 50 Li (diese Fassach

ucden bestem ponterten der deutschen Renaissance Zu rechnen i=1.

Wenn wir die chronologische Ordnung : weiter verfolgen , so kommen wir

nunmehr zu den bedeutendsten Bauwerken der in Rede stehenden Deriode , zu¬
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nächst zum Rathaus in Bremen , welches seinem Kern nach ein mittelalterlicher

Bau aus dem Anfang des NZ Jahrhunderts It . in Borm eines langen Recht¬

eckes von ea , 160 > < 43a Grundfläche und einer einfachen Grundribsanerdnung ,
Zu Antane des NVIL

aus TIaustein nach dem Marktplatz zu vorgebaut ısiche de nebenstehende

Tate ! ) die sowohl nach Erfindung der Gesamterscheinung , als nach Dürch¬

Jahrhunderts erhielt der Bau seine berühmte Fassade

führung der Einzelheiten zu den interessantesten und bedeutendsten Bauten des

ausgebildeten deutschen Renatssancestils eechört und die als die Stattlichst ‘

Rathausfassade in Deutschland bezeichnet werden muß . Als ihr Schöpfer wird

der Steinmetz Z/lder von Bentheim venannt # " .

des Ben Dat eine nich zeschinfickte , Wohl prepertenierte Bazenhalte von
SS cher In keiner «chr

indian von der¬
selben Kom binganc inalas Raul

A
sich ein höher Gicbelbau aut ,

Uber den diel andttl: ren hson baut

Fassiche Wirkunzsvoll gliedert :
Selten Lilien sich her «len

il oten . A Tta hinter
n 6 Ben- tir af rofßsen
> un men um) N

in ihrer 4

these ion fiesensatz Zur Grdchen (Gestul¬
tun der Bogenhalle um de . Giehelan “ ¬
Duares Bien , Zwischen den Saaltenstern
Sie von: andttelalterlichen Pan ie mit
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FRaupalı
Ina teen
welche lie
Hichen wirksaen unterbrechen : «ie tragen
ie Tahreszahl 16712, das Vollenfunz - ¬
Jahr des hassen haus ,

Dis Innere enthält Im Krdas¬
sch eine oTie sanze Grundiliche Gin¬
Nchmiende , srohe Halle , deren hölzerne
Pulkendeche unit Heolzpfüsten gestützt it . Sie ist von der So hmalseite zugänglich und Jicnt als
Versaal Zum gröfßen Rat - saal ins Obergeschefß , mit den sie durch eine hölzerne , in der einen Ecke
der TTalle eingebaute Weideltreppe verbunden It . Der Rat- saadl üubnmt ebenfalls ( Ne ganze Grund¬
Häche des Baues Im Obergescheik ein , ein Rechteck von ca, 3m Länge , dus : Breite um 0. 6 Höhe
wat einer Helzbalken ecke ohne mittlere Unterstützung , Ktwas in den Saal yorspringenm . ! 14, dem
julitleren Fissadenzicbel entsprechend , cin Zweig sches - iger Bun eingerlünt , der zwei ner vom Su
AU Zugängliche RZqame von je 10,0 >< AamGrundtliche enthält , unten die Gildenkummer , oben das
sog. alte Archiv , zu dem eine kunstvoll eeschnitzte Wendeltropye aus Täichenhelz kinauftührt . Nach
dem Saal zu ist der Rinbau anit einer Holztäfchung geziert , die , obschon dem üppizsten Barockstil sich
nüähernd , zu den mebterhaftesten deutschen Schr tzurbeiten schört , Von gleich vollkomiunicher Arbeit ,
‚De von der großen Phantasie und einer bewunderssw Uündieen Forucnhgewandtheit der damaligen Meister
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einem zweiten von ZZeus Dat de et . aus dem Jahr ı313 und dem dritten
der 1613 —19 von Zuchertus Carl Tletschnluy erbaut ist .

Die beiden älteren Teile sind noch getisch , der datt , hier zu erwüähnemde in einer etwas Kühlen ,
von Italienischen Formen stark beeintlufsten Sprlltrenab - sane . Fr Lilder cine lange , din Grundrik un¬

Fa 51.

Hof des Rathauses zu Nürnbere 012),

geglicderte Fassade mit regelmitsiger Achsenteilung , die aus einem platten Erd
Fenstern und drei eroöfßen, schr plastischen und barocken Portal
über demselben aus zwei Obergeschossen init jı

geschofs mit kleinen
cn mit reichen Fizurenschmuck besteht ;

36 eng Yestellten , einfach umrahmten Fenstern , auf

Fake Repr nawt SU N up Siehe au ! Mt Ge Sea 1 Ihe Rathans Ta NT TaersNürhheris 15 .
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dv Mittel ; der einfschen un ] Schnincklasen vewilhten ITalle in Badeeschefs fol ! die toieheı Tra

und darüber der goldene Saal ( siche die umtehende 1 el , den das Zusimmmen wirken der Archin hinı ,

Din 8 Obrrgeschefs quft Münnershulen , Bronzefidsen una] Kapftelen und aut Holzkasscttendeche

Skulptar und Maülerei zu einem Prachiraum Sestaltet hf , der < ine - eleichen sucht , jn den Binzeltonnenaber bereits dem Barockstil sich zuneigt , Im Gegensatz 2 ihn sim die ante len vier Luülrstcr¬Anyayer Fin Sa in reinerein Stil schalten um mit verschiedenen , Schr schöner Holz itebanzen urd
!

kunstreichen Holzlecken Heschniüickt , Prächtige Ofen , die fast bis zur Decke da Zimmer Tebelun undAUS Uunglasierten Thonplatten Absummengebaut sul , schen beredte Kunde vom diuals so Schr als¬aehillertun Kunstzewerbe Th,

Ratchäuser , sanz im Fachwerkbau oder zum Teile auch auf Ssteinernem
Unterbau ausgeführt , sind in großer Zahl an kleinen Orten erhalten und Zeich¬
nen sich häufige durch ihre veschickte Anordnung und vediegene Durchführungaus , Dahin echören :

Schwalenberg 15), ein kleines Städtehen im Detmoldschen , hat ein Rathaus
in dem der Wesergegend eiyentümlichen . Fachwerkbau vom Jahre 13704. Im
brdeeschofs ist der Fensterwand unmittelbar eine Bogenstellung : als Träger der
Oberwand vorgestellt , Balken , Pfosten und LEI WEISE auch die Füllungen sind
mit Hachem Holzschnitzwerk reich verziert ,

Im Odenwald ist das Rathaus zu Michelstadt ! " mit offener Lialle und
Lurmartigen Erkern bemerkenswert ,

Im Württembergischen in der ehemals bedeutenderen Stadt Mark¬
Rröningen !!") findet sich ein schr stattlicher dreigeschossiger Bau aus Hichen¬
holz mit hohem , in seinem Oberteil abgewahnten Giebel , aus dem sich über Feke
in drei Geschossen ein quadratische Uhrtürmehen herausbaut . An den Kon¬
solen des I, ÖObergeschosses finden sich Wappen und Schnitzereien ,

In ÜChlbach > ) ist das Rathaus ein ZWEI GsChossiger Pau mit dreiseschos¬
Sigem Giebel , Im Erdeeschofs ruht die I ” ront auf vier kräftigen Lichenpfostenmit Unterzug und Konsolen .

Das Rathaus in Kochenderf vom Jahre 1397 Fig 35 " ) ist auch Zzwei¬
Seschossig mit dreigeschossigem Giebel : an der Langseite besitzt es einen Vor¬
bau mit luftiger Laube im Obergeschoß , zu der die mit Dach geschützte Frei¬
Lreppe hinauftührt .

In Strümpfelbach !"" jst das Rathaus cin . Bau vom Jahre 1591 . Dasselbe
hat im Erdseschofs unter dem Giebel freistehende , kräftige Pfosten mit Düsenund Schnitzereien ,

Das Rathaus zu Steinheim ( von 1350 7 ) hat einen ZWeigeschossieen Fach¬
werkbau auf steinernem Erdgeschofs , seitlich eine steinerne geschützte Freitreppemit Laubenvorbau im I. OÖberseschofs ,

Der unselige dreißigjährigye Kries gebat auch auf dem hier in Rede
stehenden ( Gebiete des Hochbauwesens alt und verhinderte die Ausführung

Siehe auch : Das Katlans zu \ has ut en Ss BC Tai DD Kati aller > \Phantom AU ei
Siehe die Abhildira is: kırsch on
Sicher! HART ae OL Tat ao
Siche : KR und \ bhertums - DenhanlilherIm I zreich WE einlassen N Nas LarhteiST Su
Ns ; x
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weiterer , oröfßserer , künstlerisch schwung voller Werke , deren Wiederaufnahme

erst einer späteren Zeit vorbehalten sein sollte ,

Fin Bau möge hier angeführt werden , es Ist das bescheidene , 185595 ab¬

vebrochene Rathaus in Oldenburg ( Fiss , das sich Jedoch durch seine drei¬

eichelige Front und durch seine Seitengiebel ganz schmuck ausnahm . Es wurde

1633 in diesem ruhigen Winkel unter der elücklichen Recierung des Landes

durch den Graten Adnfox Ginfher erbaut , während ringsum in deutschen Landen

die Kriessfurie wütete ,

Rathaus zu Kochendorf 1! )

Wenn nach dem dreifßiejährigen Kriege die Bevölkerung in Augsburg von

15 . 000 Seelen auf 21000 gesunken war , so eibt dies ein Bild , wie die deut¬

schen Städte velitten hatten und wie viel Zeit und Arbeit es brauchte , um

wieder zu Kraft und Anschen zu gelangen , Die Wicdererstarkung in den pro¬

testantischen Landen Deutschlands wurde durch die Aufhebung des Edikts von

Nantes wesentlich gefördert . Mit der Einbürgerung der französischen LFücht¬

linge in deutschen Städten hängt zum Teile der Neubau der nunmehr zu be¬

sprechenden Rathäuser zusammen .

Maysdeburg !**) besitzt cin Rathaus aus den Jahren 1641 —45 ,

OhTenburg ,

Mage berg,



FAlinzen ,

6x

Die ninit lie bist Hp Dar Mitie has kr fie du ahn bo Tpartieen Gurt geriig Aorp ch
Zwisel nstitche zeizen Arkashen , Das Bid sch { Lat sa ri aha St biusentellüne und m. Mittel¬

saburch einen Totba chen Dh PD Lan RG wich der Bin Hauptseschefs als Altan
line Postamente gegliedert ,Cine herinthische Pilusterordhvrin ,

ann esingestllter Balustrade verbindet ,

Hent , Das Haut zesch 6 oowint inch
ie Stich In aben Zwi - chenbhaut en IJnil een . Da nste urn

—

Rathaus zu Oldenbure

Der Mittelbau schli ist nat einem dekamterten Sezmentaichel , der übrize Bau onit einer Balu¬
trade vor der Trauie des Wulndaches , Fin Duchtürnuchen mit achteckiger Laterne auf quadratischem
Unterbau zchört wohl in (dieser Tor er Zelt an, Die ganzı Erscheinung des Gebäudes hat
eiWas schule Karrektes , Miss reilung umd Verhältnisse Pal nicht slücklich zu Nennen ,

In der Reichsstadt Ffslingen entstand in den Jühren 1705 —18 ein neues
Rathaus , das bis zur Übergabe dieser Stadt an Württembere ( 1503 ) als solches
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diente , Die Baumeister waren Yo . Yuc , Dr aus Straßburg und Z} Z07 Yeiclim

aus Vorarlbere ,

In der unten genanrten Oc Me 17) führt Pass die Schilderung eines gewissen AR un DNGa

a , der schreibt : 2 Das Rathaus steht an der südwestlichen Seite der inneren Stalt am grefen Neckar¬
kanal . Seiner Lage , Griße und Banart nach behauptet vs nicht nur den ersten Rang unter allen Hlbi - cin
der Stadt , sondern nun hält es auch inszenemm nach dem Anz - burger Rathaus für Jas schünste in Deutsch¬
Jam . ES SU cin mas- lves , ZWeistockipges , von allen Seiten fdreistehendes Gebfäiude von 2006 Für Länge um)

150 Fuls Breite , Das Hauptgebäude , un welches sich zwi1 FTS2e ) anschlichen , steht nach hinten /zu
an der Stadtmauvı , die hier zu den Ende gyanz alıgetragen wurde , Vorne stofsen Me Ilhgel an
lie Rathausstrafse , wi sIe ( Iurch eine 150 Fafs Tanze steinerne Gälerie nit einander verbunden simd,
in deren Mitte sich das Dortal benndet , Von Innen hilden lie Ilüs - Tzebiude nechst dem Co de
Z und der Galerie einen Hof Das Erdgeschefs des Mittelzeblhndes besteht ans Arkaden , Aus

pe nach den , oberen Stockwerk , UBer dem Erdeescheßs machtjedem Flügel führt eine steinerne Tre ]
as Chr As de Ads einen einzigen Saal aus von 62 Fuss Linge , 35 Fuls Breite und 25 Fuß Höhe ,

Die genate Regelhnätigkeit In allen Particen , das binlinglich stärke Licht von zwei entgegen¬
Seiten , die reine Stüceaterarhbeit , die an - chnliche TTöhe und Weite dieses <Julenfreien Saale >

nachen zusammen einen Zußerst angenehmen Kindruck , ( er die erbabensten Empfimlungen zu
uesetzten

wecken
Hastande dst. Die Decke hat einen drofßen Platoid um vier kleinere , Dar ref Plafoml Lt ein

schenswertes allegorisches ( Gemälde ,«

Im Jahre 1700 wurde das Rathaus in Mannheim vollendet , 1701 der Grund¬

stein zu dem Turme desselben gelegt , 17067 die protestantische Kirche an den¬

selben angefüct . Als Baumeister wird GCeorg Heger genannt , dem der Aufbau

der aus den Trümmern der Zerstörung : von 1698 erstehenden Residenz oblas .

assıtdle des Rathauses besteht aus acht toskanischen , ver¬Die nach dem Markt zugekehrte |

kröpften , regelrecht gebildeten Pilasterstellungen auf hohen Postamienten , welche die beiden Geschosse

Nur das durch einen von barocken Atlanten getragenen Balkon aus¬in ein System zusammenfassen ,
Genau dieselbe Anlage weist (diezezeichnete Mittelsysten wird durch einen Segmentgichel bekrönt .

Kirche auf, abzeschen von ihren durch beide Geschosse reichenden Rundbogenfensternz selbst der , hier

Zwischen den Walm¬von Engeln getragene , Balkon it an der Kirchenfas - ade schematisch wiederholt ,

Alichern dieser Hauptecblinde erhebt »ich der schwere , quadratische Turm in drei Stockwerken bis zur

achteckigen Spitzec 714

Der Einfluß des strengen und nüchternen Stils , der durch den Husenotten

Waref sich in den Niederlanden ausbreitete und durch die Refugties sich auch

auf Deutschland erstreckte , tritt deutlich am Rathause zu Hanau ! ) hervor ,

das 1733 erbaut wurde ,

Arkaden , während die beiden oberen Stoöch¬Das Erdgeschefs zeigt teils offene , teils verblendete
Daswerke in einfacher Umrahmung der Fenster zwischen quadiierten Wandstuten ausgebildet sind .

GicbelHfch ) ist durch ein Relief geschmückt .

Ganz im Gegensatz zu den eben angeführten Bauwerken stellt sich das

Rathaus in der Bischofsstadt Bamberg 1?) dar , Schon die malerische Lase am

Wasser in Verbindung mit der Brücke und die Behandlung : des Rathausturmes

als Brückenthor wibt ihm einen eigenen Reiz , der durch die frische und kecke

Behandlung und die fast übermütige Dekoration noch gesteigert wird Fi &. 37177

zeigt die westliche Seite mit dem Stadtwappen , dem Bamberger Ritter , das

Zwischen die beiden Fenster des ersten und des zweiten Stockwerkes äußerst

geschickt eingefügt ist .

Vom Rathausturm aus erstreckt sich das eigentliche Rathaus In einem dreibstöcktgen Bau nach

Norden mit zwei Fronten von je neun Fenstern , Hicr fehlt Jede plastische Architektur : ic it dürch

cine reiche , in Fresko gemalte ersetzt , Gewaltige Säulen tragen das Dachgebülke , Zwischen den Säulen

Alrerthams - Denkmale im Königreich Wirttemberu , Stuttgart us. . . Neckarkreis
in Daeeitschlamd, sStinttgarf iss . So don

Kunst- und
Nach : Güruitıi , 6, Geschichte des Barackst "Ts am des Roco
>iche ebendas . , S. 119
Siehe cbendas, , S. 385 u. Fiy. 110 termner: Titten f. Arch, u Kunst halwR. 15. 3, 5. 37
Faks.- Repr. nach: Blitter Arch, u, KunstTw dis , Taten
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Rathaus zu Bambere

Sul teils Nischen mit römischen Feldherren , teils Sinnbilder , auf Kgebtliche Regenten bezüglich , dar¬
gestellt , Der Meister nennt sich Zoftann Anteinder von Lauingen : der Architekt war wahrscheinlich
za Michal Küche ) , der Billaucr Hondcenturd Yaschlt Mittel ele. Auszeführt wurde der Bau in den,/ Jh f N

Tahren 1740 — 36.



Das Rathaus zu Schwähbisch - ELall Te . as > Dilder den westlichen Abschluß 5Seh
des Marktplatzes und wurde hier nach einem Brande , bet dem ein erafßfer Te ] HL

der Stadt und auch das mittelalterliche Rathaus zerstört wurden , In den Fahren

dee vom FT un Zeh Tr FC4
Ihe sc von Stuttwwart erbaut ,

—35 von den Meistern 3 OL

Kachaus zu Scehwähtseh - ELalt > ,

Die Ostfront , seven adden AMurkı eb gen , Is ZWeIgeSe hr sig polen Westteil ahage Zen ze ic alıen

Geschesse , da las 6 Finde abfülle Der Grürdrifs bu Lest Glelratisch : r nur tritt das Westliche Drittel

desschlien an Deilen Danlen vorn url in den oneflürch entstehenden vin - piinsenden WinkoIn Heden

Kumdtinze , In Erdaeschelh vlt sich der Raps Ind de Lanıende , von Lonn asewölben bedeckt

Rüutne : der westliche dient zur Ayıbewahrung (des ATCLIVS und der st ' Blii - chen Bücher an un , der
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Östliche al Wachtstube umd der mittlere als 1olzlage , Aus diesom Unterbaüu erhebt sich das eizent¬
liche Rathaus , von: Murktpläte durch einen hang dem Gehlüurde hinzichenden , mit Brustwehr ein¬
Setabten Rauni abgreschteden . Ven hier tührt das schöne Haustpertal zunächst in eine geräumige
Vorhalfe , zu deren Seiten die Kanzleien um der klein . Sitzungssaal Tiecen : Jetzterer enthält die Bilder
von 27 Stättmelstern und Ratsherten , Nun führt die breite Haünupttreppe über einen weiten Vorplatz ,
dessen Wände air den Darstelhüngen der vier Jahreszeiten in Stucco Zeschmückt sind , in den eroßen
Sitzungssaal der dich seine reiche ainalerische und hildnerische Ausstattung seinen chemaligen Zweck
als Sitz der höchsten reichsstäüdtischen Ratshehörfe deutlich zum Ausdruck brinet . Die Gemälde , sinn¬
Bildchen und geschichtlichen Inhaltes , welche Decke und Winde bedecken und mit denen der beiden
Nebenriume Ich sinnvoll zusammenschliefsen , sind Werke des Malers Z7. a Kettler des seit 1717
am Liuhwig - hurger Schlofsbau thliigen Oberbaumebsters Zn AH . Rechts und links der Treppe
Hexen Kanzleien , Der Mansardenstoöock enthüllt Registraturen und das städtische Dauamt, «124

Die Kumipasition des Aufbaues Ist eine aufserordentlich vTüickliche : ; vortreftllich in den Verhüält¬
nissen , ist sie einen frischen , zemütvellen (Geiste UNt- prungen , der auit sicheren Gefühl seine Aufgabe
beherrschte ,

Für das Rathaus in Potsdam !?") nahm der von Zyiedrich Wheel I aus
den Niederlanden berufene Architekt TOR Bonianns das Amsterdamer zum
Vorbilde ,

Aber der Aufbau der korinthischen Säulen - tellung mit ihrem krättig vebildeten Haupteesims ,
der das dritte Steckhwerk beherrschenden Attika , der die Sroßen Mittehäume überdeckenden , stufen¬
Formag über einer Tuheurpilasterstellung sich aufhauenden Kuppel , um der endliche Ahschlufs durch
die Kolassabtatue des die Weltkuzel tragenden Atlas , all dies Rt von weit Ichendigerer Wirkung ,
als die Ant
schränkten rünnlichen Verhiäiltnissen so wirkungsvoll um 0 Zzweckentsprechend künstlerisch aus¬

amıer Fassidt ES dürfte nicht viele neuere Kathäuser yeben , welche bei eleich bhe¬

uchildet wurden . . .

Neben den Rathausbauten Deutschlands müssen aber auch diejenigen der
benachbarten Schweiz noch angeführt werden , wo schr bemerkenswerte Bei¬

spiele zu finden sind ,

Das Rathaus zu Luzern !81N, 1602 6 vom Meister Antony Lenmunn an
Stelle und mit Benutzung : des Hauptmotivs eines mittelalterlichen Baues erbaut ,
ist ein qutes Beispiel für die Überwindung der Schwierigkeiten , die sich aus
einer scheinbar ungünstigen Baustelle ergeben .

Der an drei Seiten rei stehende Bau grenzt mit der einen Hauptseite an den Qual der Reuß
und it hier zweigescho Indt einer eftenen , dem Marktverkehr dienenden Pfeilechalle : ; «lie Segen¬
überstehende Nanpteingangsseite Ist einzeschossiz und nach einem Platz zu gerichtet , An der Seite
führt eine breite Freitreppe nach dem Flußuter hinab . An der Lingangsseite ist cin dicker , vier¬
eckiger Turm , der den Haupteingang und die al - Wendeltreppe auszchildete Treppe enthält , vorgebaut .
Das Erdgeschoß nach den : Fluß zu das Ob. raeschofs ! enthält mehrere Räume mit Balkendecken , durch
arofe Portale zugänglich ; sie dienen Jetzt als Musenm , Im Obergeschoöfs gruppieren sich fünt Zimmel
un einen geräumigen Vorplatz , Die Ratsstube hat schönes Holzectifel init reich ausgebildeten Thüren ,
das gewölhte Archiv einen hübschen Holzeinbau mit zierlichen Säulen mit Bogen und Galerien darüber .
Das Aufsere Zeigt die Anwendung von italienischen Formen , die mit dem heimischen Bedürfnis in Kin¬
klang zu bringen wohl Selungen dt : unten kriäftiger Ouaderbau mit Rüundbogen , im Obergeschofs
reichere Doppelfensterz über den niedrigen Stockwerken ruht ein hohe , zur Hültte abgewalmtes
Dach mit weit über die Fassaden vorstehender Ausladung und mit Holzgaupen ,

Das Rathaus zu Zürich /Lig . 59 bis 61 ! stammt erst aus dem Finde des
NWVIL Jahrhunderts und gehört seinem Stil nach mehr dem beginnenden
barocken , als dem deutschen Renaissancestil an .

Ks bt cin wohl durchdachter und , bei aller Einfachheit und gTeichndidsiger Durchführung der
Motive whkungsvoller Bau in Form eines Rechteckes von 6,00 m Länge und 56,746 Ticte , der cben¬
falls an Stelle eines Hüheren mittelalterlichen Baues auf Kroöfen Steinpfeilern in die Limmat hinein¬

bi Nüsch ehbendas,
Nach: Gil Os

ing dIeses Buwerke - nach AerS pol s Auytnchme St zu Snden ir ! ORIWIIN, 20 . 0 , Bd,Abi BG





schaut wurde , Mit einer Seite an den Ouynal, nit einer anderen an ein. Brücke srenzend , trict dieSÜNstige Situufion viel zur Wirkung des Banes bei Di Giamdadsse IN , 60003. 61183 zeigen eineAnordnung , Wie sie einem Madernen Rathause well ] entsprechen würde ; ohne aroken Platz uufw . nSim] die Haupträume zuf verteilt : im 1 Obergeschefßs in der Mitte ein Ms arefser Vorsaal , der einer¬Sets zum Stroßsen Saul Sitzungssaal des Kantonsrates . , andererseits zur Ratsstüb : Sitzunussauh des
Regierungsrates , Zugang sicht , Di Fäinteilung des Inneren >pricht Sich oher Di Ätkeren nicht aus ;

umzie ht dass Ihe architekte¬Nische Motiv : Nicdrige , breite Ounaderpflaster und dazwischen reich entwickelt Deppehenster , all

nichts deutet von außen auf die Lage des großen Saalcs , und oleichn

Fin . 66,

Rauthau - zu Zürich 6 }

Fassaden und beherrscht die drei niedrigeren Stockwerke , Nur im Firndgeschefs Dt der Zugang durchein schönes Marmorportal ausgezeichnet , Der Landessitte entsprechend it das Dach als hohes undWeit ausladendes Wahnduch schildet , das einst nit hübschen Ganpen geziert war Du Inneren sind
gediegene , aber einfüche Tätelungen und gute Stuckdecken zu erwähnen , Von den ılıei prächtigenfarbigen Ofen , die es vormals erwüärmten . ist nur noch einer Im Rathause vorhanden , der den jetzigenRegierungsratssaal schmückt .

54 Faks. - Repr. nach: BÄrsrk , WLO Annahmen und Skizzen der Atchtteefur . „oo 5tuttuart is 2 BL
am Vercin » Arckitectüra «e am ehle, FOlutechnikum in /ZErichHert is Rathaus Zürich, Zürich 1 , terner : Zürich : Gebäiside und Sehens winrdi

Siche anch : Architect nische Standienbllitt: Herausue
solten ete, Zinni as >Stiche terner ‘ LAMEEREAUSTAHT, aa 0 II Dan x umd Dar as a a 0
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Litteratur

über Rathibser in Deutschlamdl - aus dem Mittelalter und der Renaissance ,

Auber den m den Fußneten genannten Schritten seien hier noch angeführt :
cher Rathluusishauten älterer um neuerer Zeit , ROMBERGS Zeitschr , fo crakt , Bauk , 1863, SS. 210%

HEEWBEOEEONWL Ze den Prada BA BI 217 , 232.
FASE Ueber nenhieutsche Rathhäusern Zeitschr , d, Arche u In z- Ver , zu Hannover IN73,5 . 443.
ds alte Ruthhaäus In München , Dastechnischer Führer durch München , München IS76 . S. 206,
& ENSEOS, Sika,SAGHRT OF USonbau des

Li EEE AL Rest xLrRG , Archittekter Diutschlamls , Berlin ,
Rath haus>es zu Dessan , Baugwk - - Zeitu ,

Bd Dal, us Ratlhausfes sale in Tübingen ,
RORHARDE, AO AERO AV ACKFRENVOGEL, Geschichte um Beschreibung (de. Rathan - e - Ar Basel ,

Dauscl DSSeL
MC OD roten dee ars fees ies 1S5S705013 8, PLO 3
Lind ksen , Fi Das Rathbaus zu Lindau LOB. Deutsche Bauz . ISSX, SS 45
Das Rauthhaus zu Basceh Schweiz , Bauz. , Ihal, i2, 5 132, DS 143, 13504
Kat

Rutbhuans In Hilde <sheini , Dlüitter Arch , u. Künsthdwk . ,
Kunst huhwk, 1580, 5, 7

AM le Bild reis BEL 8800870
DESSEN 2, Da , Taf, 3

Rathlium - zu Tangermünde , Blitter ff. Arch , u,
Di en AN af Finden Duden , Pal 3 SS ,
Dus Rathaus in Göttingen , BTüter f Arch , u. Kunst ! ndwk , 18945, 5. 30.
ZERO AL Das Rüschuns zu Dartustadt . Damastiult 1590.

c) Rathäuser in Frankreich .

Die Bedingungen für die Entwickelung der Rathausbauten waren in Frank¬

reich zur Zeit des Mittelalters nicht so yünstie , wie in den angrenzenden Ländern ,

wie In Ttalien , in den Niederlanden und in Deutschland . Namentlich die kleinen

Städterepubliken und die freien Städte der genannten Nachbarstaaten machten

Möglich , was im königlichen Frankreich nicht immer möglich war , Die Städte

vermechten sich deshalb nicht in gleichem Grade zu selbständigen Stellungen

aufzuarbeiten ; Handel und Industrie hatten noch nicht den Aufschwung Qe¬

den Nachbarländern . Vielfache Umwälzungen und Kämpfenommen . wie In

Befestigung der Verhältnisse ,wider die Feudalherrschaft hemmten die nötige

So dafs eiventlich bedeutende Rathausbauten in diesen Zeiten nicht zu Stande

kommen konnten .

Neben den politischen Zuständen waren es sodann die kirchlichen , die

einer freieren Entfaltung der Kräfte für die profanen Bauten hindernd im Wes

standen , indem seit dem Ende des NIT Jahrhunderts alle Mittel und alle bau¬

liche Beweisterung für die Errichtung der großen Kathedralen so sehr in An¬

spruch genommen waren , dafs für den Bau von Rathäusern wenie übrig blich .

Erst einer späteren Deriode war 68 vorbehalten , auf diesem Gebiete Lervor¬

ragendes zu Teisten , Inzwischen mußten die großen Kirchenbauten neben den

religiösen Zwecken auch den profanen dienen ; in ihnen wurden Gemeinde ver¬

sammlungen absehalten , ein Gebrauch , der sich an manchen Orten bis auf die

heutiye Zeit erhalten hat , wie deun z . B. in der Schweiz die Gemeindeversamm¬

lungen in Orten , wo ein besonderes Gebäude hierfür nicht besteht , noch heute

in den Kirchen abechalten werden ,

] latten viele der französischen Städte kein Rathaus , so hatten dasyesen die

meisten und namentlich die im Norden einen Stadtturm , den De/Zy07715 % oder

beretfried als sichtbares Zeichen der bürwgerlichen Unabhängigkeit , der sich oft zu

bedeutender Höhe erhob und dessen Form von derjenigen der Kirchentürme wohl
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zu unterscheiden ist . Es war meist ein massiver . auf breiter , viereckiger Basis
angzelegter , frei stehender Turm , bekrönt mit einem hohen und häufige reich ver¬
zierten spitzen Schiefer - oder Dleidach , das , vielfach Yankiert von kleinen Türm¬
chen , zeschmückt mit Gaupen , vergoldeten Spitzen und Wetterfahnen , meist von
Kecker , reizvoller Formbildung : ist , die der künstlerischen Phantasie freien Spiel¬
raum LKefs und mit der einfachen GBederung des schweren Unterbaues in wirk¬
samem Gegensatz steht . In den Stockwerken , die durch eine kleine , hi fie an
der einen Turmecke vorgebaute Wendeltreppe verbunden waren , befanden sich
verschiedene Räumlichkeiten zu Öffentlichen Zwecken , so ein Archiv , Waiten¬
saal , Versammlungssaal , auch Gefängnisse , Im obersten Geschofß aber hinven
die Glocken , welche die Bürger aufriefen zu den Versammlungen und zur Ab¬
wehr der von außen oder Innen drohenden Gefahren . Eine ständiee Wache
hielt von oben nach allen Richtungen Ausschau und sab im geeigneten Ausen¬
blick die nötigen Zeichen mit Glocken oder Trompeten , Seit dem NIN . Jahr¬
hundert fand dann auch die Stadtuhr ihre Stelle auf dem Ze rei .

Wenige dieser Gebäude sind erhalten geblieben , die meisten derselben
nicht in ihrer ursprünglichen Form . Einige hübsche Beispiele ( im Abbildungen )
von Zi r0Es bt Tele Dire An der unten 1 ) genannten Quelle , so den¬
Jenigen von Bethuneg aus dem XIV . und den von reux aus dem NN . Jahr¬
hundert ,

Als frühestes Beispiel eines eizentlichen Rathauses ist dasjenige zu St , An¬
tonin aus der Mitte des NIL Jahrhunderts zu erwähnen .

Es dt cin Clutrakterbtbcher Bau von einfachster Anordnung umd enthält im Pirdaeschofs cin
Oitene , dem Marktverkehr dienende Hall , dirüher in zwei Ob Peschessen je einen Saal um] ein
Kabinett , das nur vom Saal aus Augänzlich wär , Demerkenswort ist die Jassade , Gi der die De¬
Stimmüang der einzelnen Räumlichkeiten sowohl , als des Ganzen zu cinem Wohlzelungenen Ausdruck
kommt , Unten die omtene Halle init vieı Spitzbegen in der Iront , darüber cine Reihe dicht schänudter
benster , die zum Saal Di I, Obergeschoß schöre : drauf folgen im IE Obergeschoöfk vrofße , gekuppelt :
Rundbegentenster , Gel darüber <chlicidt ein Jaucteecsins mit arefßen Konsolen allen Pa wirkungsvollx AN S N
ab. Auf der einen Seite -—- im Grümdris den Kalinetten entsptechenmd =- erhebt sich aus der
Fa - sadenliche cin hoher and kılıtiz

Die Ausbeute aus den num folgenden Jahrhunderten ist eine sehr Seringe ,
indem das Wenige , was in dieser Zeit erbaut wurde , unters esgangen Ist , so zz. DD.
die drei frühesten Stadthäuser von Paris ,

Aus dem NIV , Jahrhundert stammt das Rathaus zu Clerment ! # ®, das sich;
an die Stadıbefestivung anlchnte und dessen Westgichel mit Wehrgang und
Müchicoulis verschen ist , und aus dem XV . Jahrhundert dasjenige zu Noyvon 149),

AN der Hauptküssude 2eigt sich dm Obergescheis das Motiv , das di Fensterpteiler als Nische
mit reicher Baldachinbekrönung mit der Fen - teruturchihvung In eine zusammenhängende Architektur
bringt , wie dies in sTeiecher Weise auch sin Rathause zu St - Ouentin vorkensut umd ctwas schüchterne
auch in Fig , 62 zu erkennen ist Dies ist ein wahrscheinlich aus Flandern entlchntes Motiv , das
an den dertigen Rathäusern ‚siche diese ) in reichster Weise entwickelt wurde .

Von den Rathäusern , die zum Teile der letzten Periode der ( Gotik , zum
Teile schon dem neuen Stil der Renaissance angehören , ist das vollständigste
und interessanteste das Rathaus zu Compiegne ‚Fig , 62777 ) aus den ersten Jahren
des NV Jahrhunderts , dessen Anlare und Gestaltung : derjenigen der nieder¬
ländischen Rathäuser sich anschließt .

Sicher Vbajid - IE ES aa , 01, Tu 4 Paris ia — derner : VERSTERON UML , 6 0 , Bde as SS, dan
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Das Hans besteht us sinen techtechtzen (Gi De ekötiner oaln Veorsprüngs im Grümdrius , mit
iner Wendeltrenie in adber Mitte , zn deren Selten im Brale

houesch ds «Järüher
Wh Ss, Di Obere schafks Gpad in einen : TLab¬

ort Sind, Das Basen hrs Selangene und charakt ristische Änkere
Mes andt verhüäiltnisudiuhlir kleinen Hau tportal in oder Mittclachse , Di

Sale des Enl - und Ober zeschosses Tolenchten aroßse Fenster andt Steinkreuzengz ein reich : s Ges init
Gurckhrechener Baälustrade krönt den Ban : an den Beken Kragen Gm 6boersten Stack Kleine Erker¬
Pilrmehen aus : als wirksamstes Glie ! wächst ans der Fissacdenmitte ein hoher , reich ve Hederter und
mit Kcktürmcehen seAierter Zur ) nit Spitzen Dach einpearz das hehe Sattechlach D0 mit schönen ,
erofßsen Steinzaupen qeschmückt ,

THierzu könnnen einige andere ( Jekorative Fins Iheiten zur He hung odies Ganzen , sat eine
Nische über dem Fauptpertal , die einst das Reiterstanmd }hibl Penfniss NZ sufnadem : Aw 1 einer :
Nischen init den Wappen von Frankreich um der Stat ; sodann verteilt über die Fassinle nach sechs
Nischen , In denen vordem die Jungrau Merfz , der Verkündizungsengel SA Zink , Ca dh Gr
SAL um der Kardinal ZN

1j
Strenge symmetrische Anordnung auszeichnet , auch schon dem Steitesten araflschen . ale say , Zum

Au estelIt waren , Das ie , wies Kat Her bildserische Sehinusck Al tan
zö >ischen Bauten , in der etS en Resolution zerstirt wurden , Olbechen die Fuüsscb ich nicht durch

Ava SQL angehört , se bt sie doch in hohem Grade hervorragend wezen ler suten Vinteibs ug ale
Massen , der sauten Unterordnung des Einzelnen unter das Ganze umi Vonchaulie ! Welten fer tu
( haurakterisierung üb Fassade des bedeutendsten städtischen Profanhs Ha

Aus derselben Zeit stammen die Rathäuser zu St . Quentin , Arrası Douai
mit einer stattlichen F

male aus deren Mitte sich ein schmucker und Imposanter
LENTOF erhebt ; ferner die Stadthäuser zu Bourges , Saumur 5" amd Dreux !® 5
letztere beiden von mehr

burgartigem Charakter , wie ihn die Feudalbchlüsser
dieser Periode aufweisen , mit Pechnasen Ze . Atects . , Zinnen , hohen Düchern
und erofsen ( Gaupen oder Iucarnen ,

2) Renaissance ,

Das früheste Rathaus von Bede utung ' im neuen Stil ist das ehemalige Rat¬
haus zu Orleans Getzt Städtisches Museum ! ! 9) , das vom Meister ( hayles Vier
zu Anfang des NNT Jahrhunderts erbaut wurde .

Dasselbe besteht ans einem apnlhernd zechteckiuen Baukörper von 190. Front und 188 Ticte ,der sich seitlich an andere Gebäude der schmalen Strass anlchnt , De Garushiks , den düamalisen Be¬
dürfnissen ONt>prechem . , Dt ungemein einfach ; er win Do ade hu dl einen adden sanzcn Day
archschneidlenden Ganz in Zwei unsleiche Henn geteilt , Diesir Gang dührt 7 den akute
erhöht gelezcnen Hafı rechts und lNrk - von har bt dein sew3lbhter Sauf auseotnet , ehr Ch ıe
Int einigen kleinen Hinter nen , die als Gefängnis e dienten , Ins Here Hegt yechts , an das DansSchütte sich anlchnend , cin aächtiger Zi ne 5, von Techteckizen , Ton Langer und Yon breiter Basis 1 .
kleinem , rundem Treppenturm an einer Kcke um] Skrünt ul einer schlanken Spitze , Er sehöf einer
früheren Bauperiode , der Mitte des NAVLÖJahrhunderts , un, Dt noch vollafindie voti >ch und crhebt sich
zu der beträchtlichen 1öhe von 37 üher den Hof Das Obergeschifs (les Rathauses ningnt nach
der Front zu der orofße Ratssaal von 17,25 >< Se Grundiläiche ein : nach rückwärft . schlinfht sich
an Ihn «in angern, schmaler Vorsaal an , der von den Ni benbautften Di Lofe seinen Zugane hatı Der
STofße Saal DU auilt einer Holzbalkendecke überdeckt ; an den beiden Schmalseiten schmücken ihn zwei
STrofßse Kamine ,

Das Bemerkenswerfeste ist die anit de sanzen Zierlust der dimaligen Zeit reich seschmückte
HFassade , Vier große Fenster mit deppelten Steinkreizen , eingefaht von zierlichen , schlanken Piloten ,
kunnzeichnen im Äulseren aut alas beste den Hausptraum des Hauses , den Rüut- saulz Zu Seiten ale
Funster sind in die gleich breiten Mauerpfeiler fünt Nischen eingeschnitten init bizarren auf Non¬
sölchen und überdeckt von Baldachinen . Gegenüber dem reichen Oberban ist das Ficdkreschefs unter¬
zvordnet behandelt ; zwar Dt die obere reshnäßige Achsentellung auch hier Eleichniißig durchgeführt ;den oberen Pilastern ent - prechen Livenen , die , vom Boden anfangend , zu jenen überliten ; dapesensind die Fenster und das reich gezierte Hauptportal in den Alby/wnessungen Klein : umd old Letzteres
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nicht m ober Mitte der Fassade hegen kennte , 10 bei der sonstigen steßen Rezelmltsigkeit auf, Un¬

ante Ibar ie den Saahenstern ruht in nicht gerule erganischer Verbindung mit der Dilasterarchitektur

cin Irohes , ut Muscheln um) vielfischen Zieralbebern reich ornanıntiertes JTaupteesims mit durch¬

Rathaus zu Beaugeney EN
\: hs na 8

hbrochener Balıstrade , an den Emden mit weniz ausgekragten , kleinen , nur dekezativen Steintürmchen

schrönt , Hinter dem kräftig ausgebildeten , waztechten Abschluß der Fassade erhebt sich eine niedrige

Attika mit schr hohen : Satteldach darüber und Ader oreisen , die Attıka überragenden Steinlucarnen

dt Kreuzpfosten umd spitzen GTlebeln ,



Arras,
Da Rechelle

und
Reims,

In den Filnzelbeiten dan «ich nech viele Auhliınoe ches Mit Talter , aldi auch eine Reihe
Kan dem. sun Sl ang rauch Furnuan , di rimfon einjtundener , Per elsenartigen Ver¬

Wendung Zeigen , wie verschieden amd Da Grumdie ale Wenig Verstanden odiR Auffuessung dieses Stils von
seinem Vorbihl , der jtalhienischen Frührenaissance . dt .

Mit dem vorhergehenden Beispiel nahe verwandt und von demselben Pau¬
meister /7urf 1326 erbaut , ist das Rathaus zu Beaugenecy Fi . 03 ' 111 , einem
Städtchen nicht weit von Orleans .

Der Grundriss hat bei kleineren Ahtmiessungen der Bun haft eine Frontlänge yon ea. 10. 4 m
um vine Tiefe von 15,4 9 - — ungefähr disselhe Anordnung , wie derjenige zu Orlans , nur daß bier der
mittlere Gang im Erdzeschofßs zu einer in den rückwüärtizen Hof vorschauten Wendeltreppe führt .
Rechts um links vom Gang siml unten Gemöächerz im Obergeschefßs ist nach der ganzen Front der
Rats - sunl 90 >< 90m nit schmalen Vorsaal nach den: Hof zu angeleof . Die Füssade des kleinen Baumes
schört zu den anzichendsten Schöpfungen der Architektur aus der Zeit Zr : 7/7 sie Zeict , Wie alie¬
jentee zu Orltans , dieselbe starke Betonung der Hauptteil , diesclhe charakteristische Bildung der
Fonster des großen Saalcs , verbanden mit der eleichen Liche für zierlich : Aus - chmückung ,

Im E Igeschefß Öllner sich zwischen zwei erefßen , im Kaorbbagen geschlessenen , diigeteilten
Fenstern , die ähnlich wie manche Läden in Orltans gehilder sind , ein reiches Portal mit kl 5 her¬
lichttensternz das Obergeschoß sich in der ungebundensten Webe um mit einer Mißachtung
strenger Symmetrie an das FKrdzeschefß an , eine UnregeImäifßick . N, die im vorliegenden Lalle nicht
techt verständlich it , den Meistern jener Zeit aber offenbar we nig Sarye machte , Is hat zwischen
Aw 1 breiten , cJatten Magerpfeil rn an den Keken Ani große Fenster mit Steinkreuzen und mit he¬
leitenden Dilastern , auf dhnen , Wie In OhTans , obye orsanische Vermäittelhing cin reiches Muschel¬
& ine alt Balıstrale und Klin Kektünschen ant - ind , welch Tefztere heilen allerdinzs nicht erhalten ,
sondern nach Ansalonie anderer Bauten Daoder an Schlisse der Juülkecte genannten Once 612 nl ,

Ferner sei hier nur erwähnt das Rathaus zu Caen von 1838 .
Als eine der bedeutendsten Bauten jener Zeit ist das von Deomenic Beccader

aus Cortona 1353 begonnene , aher erst nach langer Bauzeit 1628 vollendete
Rathaus zu Paris siche die neben stehende Tafel ! ! *) zu bezeichnen .

Wie die meisten früheren Beispiele in Frankreich , war auch dieses kein frei stehender Ban,
sondern 71 wzwängt In vin eng gedrücktes Iäuvserviertel mit einer bedeutenden Hauptfassade nach der
Dice de reze .

Der Bau gruppiert sich um einen üher die Straße erhöhten , trapezfärmigen Hof , der mit Ar¬
kaden umgeben It , von denen ans die Anıts - tuben zugänglich waren , Die ca. 60 m Lange, stattliche
Haupttfassade ist synmetrisch angelegt mit einen , mittleren Kingang - portal , über dem in Hochrelief die
Keiterstatue Zlemrich ZI angebracht it . Sie bestcht aus zwei hoben , reich mit Säulen . Nischen und
Statuen veschmückten Stockwerken auf einem nicdhisen Unterbau und an den beiden FKoken aus ein
Geschefs höheren , breiten Pavillons . Au Mittelnartie an- l Dayvilens bauen sich steile W ührndächen
aufß verziert alt srefßen Steinlucarnen und hohen Schornsteinen ,

So entstand cin. Bauyomit bewegten Un iinien , dessen Reiz umd Charakteristik durch einen aus
der Fassadenmitte herauswachsenden hohen Dachreiter wesentlich erhöht war ; vor ihn . legt sich zur
Verbindung mit der Fassade cin guf und reich erdachter Lucarnenbau mit Uhr und Stadtwappen vor,
Die mit viel Licbe und Geschmack behandelte Architcktur it ein anzichendes Gemisch französischer
und Halienischer Bauweise , Der Bau des Zecendar würde in den dreißiger und vierziger Jahren unseres
Jahrhunderts durch Zeiss frei gelegt und durch Anbauten bedeutend erweitert ; namentlich seitlich
sind zwei größe Höte und nach rückwärt - ist ein e1eßer und auseezeichnet angeordneter Saalbau nit
doppelarmiger Festtreppe angefügt , welcher Teil aber In: Kinnpfe mit der Kommune FESTE nicderbraännt :
und durch einen Neubau ersetzt wurde ,

Aus dem Jahre 1572 datiert der Anbau eines TTügelbaues in reichem Re¬
naissancestil an das Rathaus von Arras 3) dessen Ältere Teile , inheeriffen ein

mächtiver Zr/r07 , noch in getischem Sul aus dem Anfang des XV Jahrhun¬
derts stammen .
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Is folgen an beachtenswerten Bauten Teile des Rathauses zu La KRochelle
Arche Avaver de Darce/VP , von ınoz und das Rathaus zu Reims ( 1927 — 36 14) ,

Kine eingchendere Behandlung : verdient das Stadthaus zu Ivon ( Fi &. 614
bis 6615 , da es zu den besten französischen Beispielen gehört und seine Anord¬
nung wesentlich neue Momente bietet .

Das Stadthaus zu Lyon wurde 1646 nach den Plinen von Nina Manrpay begonnen um vonder Behörde 1632 bezogen , ( Gegenüber den bisher betrachteten Rathäusern zeigt es eine bedeutend .
Entwickelung , namentlich des Anspruüches an Räumlichkeiten für «ie Städtische Verwaltung und <omit
des Grundrisse , In der That it cin gewaltiger Sprang von dem einfachen und ansprüchlosen (Grüund¬
plan des Rathauses zu Orlkans zu demjenigen zu Lyon aut seiner wohl überlegten , den verschieden¬

tsten Bedürfnissen Rechnung tragenden Anlage , nit seinen Vestübülen , Treppen , Höfen ete , Der Bay
gibt einen deutlichen Beweis , welchen Aufschwung das Stüdtewesen Zu Jener Zeit genommen hatte ,

der Teil¬
nahme der Bürgerschaft an derselben nicht eleichen Schritt Schalten , dafs die Verwaltung der Stanlt¬

dabei aber auch davon , ( laß mit der Eniwickelhing der stäiltischen Verwaltung diejenige

angelegenheiten hauptsächlich in bureaukratischer Hinsicht Fortschritte gemacht und sich in Jen Hän¬
den weniger Personen befand , die dafür grofßfe Ansprüche für ihr eigenes Wohlbefinden iachten . Faithält
doch der mächtige Bau keinen seiner Größe entsprechenden Hanptsaal , wie er sich zur Versammlung
einer größeren Volksmenge eignete , dagegen eine ganze Reihe von gröfen Dien - twohnungen tür die Beamten ,

Dieses Rathaus hat die Form eines Rechteckes von 46inam Ireite und 114,00 .m Länge und grenztmit der einen Schmal - und Hauptseite an die ZYıee des Zrreaus , Nach der ZU > Ich mit einen statt¬
lichen Hauptportal Öffnet , In der Hauptaächse sind zwei TIöfe an zeOrdnet : ein eröfßerer auf der Höh.
der Einzangshalle und cin kleinerer , tiefer Gelerener , der nach der Hinterfassade im Oberseschefs
offen ist . Schr hübsch ist der Alıschluß des voßen Heotes init einer hallaımden Nisch : und die Ver¬
bindung nach dem Uefer gelegenen Hof mit einer doppelarmigen Treppe gestaltet . Die Grundrisse des
Erdgeschosses und des Obergeschosses in Fie , 6501 . 66 niachen eine eingehende Beschreibung über¬
üssiy : doch sel erwähnt , dafs dieselben den Bau in dem Zustämd nach seiner letzten , Di Jahre 1833vollendeten Restauration geben , während die frühere Einteilung , wenneleich denselben Gebändekörper
veinnchmend , etwas einfacher war , indem mehr große Räume und Weniger keine vorhanden waren .

In einem Protokoll aus dem Jahre des Bezuges des Rathauses ist die vinstize Benutzung der
einzelnen Räume erhalten , die der Hauptsache nach die foleende war , Im erhöhten Erdgeschofs : Vesti¬
bül , Polizei jan Stelle der jetzigen Flurgäinge und zweier Zimmer , wie im Obergeschoß , cin Saal

ler Goldschmiede und Pafsburcau , Gesundheits¬
Rat - zimmer tjür die Polizei , Aichamt , Syndikatszimmer «
amt , Archiv ; im Erd - und Obergeschefs : und Steuereinnchmerei : im Ob. rucscheofs : Vorsaal und Kapelle ,
Krofser Saal ı12 > 25 m zu Versanmlungen und Wahlen , Wartesaal , mit den Bildern der Kunsulats¬
herren geziert , Winterratsstübe , Sommerratsstube , Bureau des Bauherrn und Sekretariat für die Räte ,
Verwaltung der Getreidevorräte Zhrerie de Fahne ‚zugleich Bureau für den Precurenr SH und
Kleiderablage für die Konsulatsbeamften ; über dem grofßfen Saul Arsenal , Die übrigen Räume ent¬
hielten Wohnungen des Zrocuerei sd RÖrad des Stadtsckretäits , des Abwärts , der Boten ete ,

Fiz . 6} giebt eine Abbildung der Haupuassade , wie sie zur Zeit besteht ; der ursprüngliche Bau
des Nhnen Mangas war namentlich in der Gestaltung der Dächer und des oberen Geschosses eLWas ein¬
facher 117, wurde aber schon 1674 durch vinen Brand Stark beschädigt und nach Entwürfen von 1m
surd zu Anfang des NVIIL Jahrhunderts in der Form hergestellt , wie sie nun vorliegt , Ausgezeichnetdurch gute Verhältnisse , eine anzichende Umrifslinie und reichen plastischen Schmuck , ist sie eine der
besteelungenen Rathausfassaden , deren Charakter durch den den neuen Formen so glücklich angepalstenDeirei auf das wirksamste zum Ausdruck kommt , Auch die Architektur der Seitenfassaden und
namentlich der Höfe bietet viel Ansprechendes und und Interessantes ,

Litteratur
über »Rathäuser in Frankreich « aus dem Mittelalter und der Renaissance ,

Aufßer den in Fußnote 134 bis 147 genannten Schriften seien hier noch angeführt :
Witte ! de lie de Bretieutl , Moniteur des arch . 1865, PL 212 —213 .
FRANK CARLOWICZ , ZLötel de ville de Cambrat . Moniteur des arch , 1869, S. 33 u. PL 4 78 16, IE,

15, 18; 1873, PL 37.

15 siche : Zlütfel de vulle de da Rechellen Moniteur des Hr DS DL se sen PLPr Siehe: LIKE , WL Geschichte der Renaissance in Frankreich , Stuttgart ae , SL = derner) Momferet desFH , SETS Be WLan SE
10 Siche die Abbildung in der im Fulcnate 145 genannten Mon graphie ,
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d) Rathäuser ın Belgien und Holland .

1 Mittelalter .

Die mittelalterlichen Rathäuser im heutigen Beleten und Holland wehören

einer verhältn >smähßsie späten Zeit an , In welcher der votische Baustil sich schon

vollständie aussechildet , in Finzetheiten aber zu einer Gewissen Jh
kenheit vo7¬

führt hatte , die m den meisten dieser Bauten mehr oder weniger zur birscheinung

kommt . Lirst Segen Da
des NIN , Tahrhunderts avaren ie CN in

politischer und Mar Bezichung so erstarkt , dafs sie an den Bau Ihrer Rat¬

häuser welhen ohne rn wurden dann aber auch ie diesen Bauwerken alle

Alittel ans ewendet nl alle künstlerischen Kräfte aufzcbeten und angespannt ,

um das Schönste und . Würdieste zu leisten , Und diese Anstrengungen waren

von bestem Lirtole .

So gchören denn auch die beleischen und holländischen Rathäuser nicht

nur zum Besten , was das Land an ‚Architektur hervorgebracht , sondern sie

bringen den Typus des Rathauses in einer Weise zum Ausdruck , wie er nir¬

sends ereßartiger und charakteristischer gefunden worden ist . In ihnen spiegel

sich die Würde und Macht der selbstbewufßten Städte wieder mit einer Pracht

und einer Vornehmheit , wie bei keinen anderen Beispielen in &Teichem Maße .

Der Hauptwert dieser Gebäude Legt in der Entwickelung des äußeren

Aufbaues , während die Grundrifsbildung nichts bemerkenswertes Neues bietet

Eine Reihe zemeinsamer und charakteristischer Merkmale sind bei diesen

Bauten bemerklich . Sie sind im Grundplan meist in Form von veschlossenen

Rechtecken ohne Vorsprünge , Mittel - oder Seitenpartien geplant . kehren eine

Laneseite mit einer reich veschmückten Hauptfassade nach dem Marktplatz

und sind mit steilen und hohen Dächern überdeckt , die nach den Schmalseiten

in Gichel emligen . Häuße OST
der Mitte der auptfassade ein Turm ,

der sich oft bis zu bedeutender LÖöhe erhebt ; kleine Erkertürmehen Nankleren

die Fassaden , Diese sind Im einzelnen mit revelmäfsigen Achsentellungen

Sl eichmifsie gegliedert ; die dekorative Skulptur >pielt eine srafße Rolle und

überspinnt die Fassaden mit Tigürchen und Daldachinen , mit Malswerk und

Zinnen oft überreich , Doch bleibt der ruhigen Hauptmasse und ihrer streng

architektonischen Gliederung wegen der Eindruck auch dann cin würdiger und

Monumentaler ,

Das Älteste Rathaus ist dasjenige von Alost , welches in scinen älteren

Teilen noch dem XIHIL Jahrhundert angehört . Die dem Marktplatz zugekehrte

( Guebelfront zeigt Fis . 07 10 , Der stattliche Glockenturm ist 1579 restauriert .

Der spätzetische Laubenvorbau ist aus dem NVL Jahrhundert ,

Dem XIV . Jahrhundert gehört das 1377 gegründete Rathaus zu Brügge 14”)

an . Als Baumeister wird Jeax Arcgd 7x Und als Bildhauer 7002 de Valcn¬
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Es zeigt vine regelmäfsige Hauptfassade von ca, 23m Länge und 195 Höhe , der ganzen Lühe
nach geteilt durch scchs Tange , in die Fliche vertiefte , >pitzbogige Fensternischen , in welche dieS
großen Fenster des Ratssaales im I. Obergeschoß und die Fenster des Erdgeschosses eingeschnitten
sim . Sie Teilchen mit ihren Mafßwerken um Diensten Kirchentenstern ,

Fis , 67

Rüthaus zu Alost 118.

Die Fassade hat außer dem mit Zinuen vekrönten Hauptgesims - e keine wagrechte ( Gliederung ,
An den Pfeilern stehen auf Konsolen in drei Reihen übereinander puarwelse Figuren , überdeckt von
Baldachinen ; drei etwas plumpe Erkertürmehen erheben sich aus dem Zinnenkranz heraus und geben



Jüreht adas arofße , gaupengeschmil kt Gichelach überragtden Bau cine wirksame Bekrönunz , Welch :
han, aber was nüchternen Eindruck ,( ranze nacht einen würdizen . Geimünienta ]

ist das Stadthaus zu Brüssel BP,

das an Größe und Massenentwickelung die übrigen Rathäuser in Beleten Weit

wird , Das

Von besonders imponierender Wirkung

überragt ,
Dasselbe

senannt — und bilder ba Grüundsifs cin
Aens here

Diese ist durch einen ndichtigen Turm , der zum Felle

Thenstammt aus dem Anftinzye des NMVLZJahrhunderts als Architekt wind 401

Jincliches Rechteck von ca, 75m Länge um 16m Tiefe 1) ,

‚Jem din Später Zeit nach rückwärt - Baulichkeiten anvetüct sind ; es wemdet die we i¬

stückige reiche Hauptrassacde nach dem Markt ,

der Fiessadenflucht versteht , In zwei ungleich :
somern aburah eine

Fltten scteilt , eine UngTeichheit , ie von Anfanı

varzenommen . Vergrößerung
ACT

wahrend des Baue¬an wohl kaum beuhbsicht1gt War,

zu erklären scht Hinz
Auch für diesen Hau sind Folgende EJemente und Zierfermen Charakteristisch : gleichmäßige

Achsenteilungen , tief cingeschnittene Fenster , mussenhafter Tizyurenschmuck auf Konsolen at Halen¬

seckrönten Bald ıchtnen , durchschemdes Zinnengesius , hohes Gicbeldach mit Gaupenreihen , Hankierend :

Erkentünnchen etc ; doch könant als neues Motiv cine vo! das Erdgeschofs vorgelegte , nach dem Markt

unterbrochen wird und die im IL Obergeschoß eine
hinzu , die nur vom FHaupttaurinzu item Galerte

Turm entwickelt sich mächtig erst im Viereck
Libdet . Der unzefihr 106. 2 hohe

in im über Ecke gestellten Achteck , in mehreren Stöck¬
Gttene Terrusst

Er überragt Weit
is auf Firsthühe des steilen Daches , «ür

werken sich nach oben verjäüngend , mit durchbrochenen Steinpyramiden uckrönt .

hinaus die Stall ,

Das Rathaus zu Löwen ( Fig , 68 19*

Inneren 1463 beendet , ist von 1a/l ©. Layers erbaut .

Grundform hat 31 . 40m Länge und 15,70 Tiefe . Der Aufbau ist nach dem¬

namentlich sind die Erkertürmchen zierlicher

hier die wagrechten Gliede¬

), 1448 begonnen , im Aufseren 1459 , Im

Die recht . okiee
selben Motiv entwickelt , wie in Brügge , doch reicher ;

ausyebildet und vom Boden aus vorbereitet . Im ( Gegensatz zu Brügge sind

Erdgyeschefßs mit vorgelegter Freitreppe und Absätzen , darüber zwei Ober¬

Schr ausgebildete Giebelfissaden mit je drei Türmchen ,

Schr kecke Umrifslinien ; die Totalwirkung un¬

viele Mafßswerk , welches alle Mayer¬

rungen vorheirschend , das
Geschosse , Figurenschmuck wie oben .

mittlere erkerartig über dem Hauptgesimse beginnend ,

zeimein reich und vornchm , Die Kinzelheiten etwas trocken ; dus

Nüchen über - pannt , ermüdend ,

Zu Veere in Secland 3 wurde das Rathaus von einem Gliede der Mechel¬

ner Künstlerfamilie Arlderman ns 117 ) erbaut ,

Jatte Wandilichen und sechs Fensterachsen . In jedem Geschofs

Jenster in einer im Korbbogen geschlossenen
Der zweigeschossige Bau hat x

liegen die rechteckigen , durch ein Kreuz geteilten

Blende , deren Bogenfeld schlichte Mafsverteilung Zeigt .
sere und ihren Frauen ; auch fehlen die Erker¬

Ticsen Nischen mit den Standbildern der Herren som Svere

Dache nicht , Der später er

In den Fensterpfeilern des Obergeschosseus

türmehen als Eckabschlufs am baute Glockenturm hat quadratischen Unter¬

hau init achteckigem Aufsatz und durch seine birnförmige Spitze eine originelle Umrißlinie .

Das Rathaus zu Mons 54 . aus dem Jahre 1458 , zeigt eine durchaus regel¬

mäßige , zweigeschossige , eingebaute Fassade von 10 Fenstern im Obergeschofs .

dem mittleren Fensterpadre entsprechend , zerledt das Erdyeschef in

Auf den glatten Fensterpfeilern
schlicht zweiteiligen Malswerkfenster haben , wie

Zwischen den Bogen¬

Kine breite Durchfahrt ,
treten in beiden ( Geschossen Kon¬

Zwei gleiche vierfenstrige Teile .
inch ,Solen für Statuenschmuck vor , umd die >pitzbog

auch das Portal , kriftize Archivolten mit Krabben

hof entsprachen den Konsolen Baldac

auf mit zwischengestellter Balustrade , Wie

„is zum Hauptgesimse sind

und Endblumenschmuck ,
hine mit Fialen , und über dem Dach¬

anfüngen im Ohergese die noch
Pfeilerendigungen

auch die Flächen über den Boxen 1gesimse iraten wahrscheinlich

Hier finden sich demnach alle die Charakteristischen Einzelvorhandenen Reste schließen Tassen ;

mit Mafßswerk Totrechter Teilung bedeckt ,

0 , Lit . HL, IM. 0ASENDAOR| HLVs Siehe : Zeh dr Pinsselss DIS MEIN Pad. 8405 terner :

bis VOPL
5 Lese Abmessungen sind KUOLERTSGeschichte der Baukunst Bad, 3 entnommen ,

DACH Repr. nach: VSPSPYCR. 4 0 , Lit HL PL or — Siehe auch : Eyrkarkıs A. Monoraßhte de Phöfel

a fo nmalmnefes Paris as 3.
PO Siehe : VYSENDYSR, WO Ze Sydee EN. Den PL teren : KWERBFCK, FO Die Renaissance

in Belgien und Heiland , Teip EOONAVIEL- NAVI , PL .
0 Hefe ses Ne PO m SerneT TCHAMINGRo ZN dene ade Mins, Gent bsp.

156 Siehe: MSTNDYORSHELL

103.
Brüssel

1
Tüwen,
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Rathaus zu Middelburg

Landes auftreten , nur in einfachereı
heiten , wie sie an den reicheren Rauthausfassaden des

doAnordnung vor .

Fin recht schönes Beispiel eines Rathauses , an dem sich die ebengenannten

Kiyentümlichkeiten in vollendeter Weise entwickelt zeigen , ist dasjenige Zu

baut ( TFie . 6917 ) .
Middelbure ‘ in Seeland , 1465 von einem Arldermanns Cr

LEN PL

Une

Fake Reprcch : Yopi , a 0 , PL Siche anch cbendas, .
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Der Kontrast des einfacher behandelten Erdeeschosses zum reicheren Obergeschofß , der krüttige
Abschluß einerseits durch den Giebel , andererseits durch den I reppenturm an der Ecke , mit seinem
Aus dem Saal zugänglichen Balkon , der stattliche gut entwickelte Turm , der das hohe Dach überragt

Fiss 70.

Rathaus zu Audenaarde 16),
Arch , : Zlemdyik wuanmDecde,

— alles das wirkt schr elücklich . Schr schön ist die Entwickelung der vorgekragten , über Keke
stehenden Pfeiler des Obergeschosses mit ihren Doppelnischen um! Baldachinen , Der erhaltene

YA Fuüks,-Repr. nach: VSENDVCR. 3b 4 OL, Zfefefs
Lit . PP, PL oa.

DPI de >iche auch ebendas, , Lit , RB. PL oda ,



Sr

Statuenschnunck >tellt Grafen um Grunmnen von Flandern smd Seeland vor, Der Eingang des Erd¬

ueschosses unter dem westlichen ( ichel führt in die FLeischhalle ,

Das Rathaus zu Gent 57 ) datiert aus verschiedenen Bauzeiten , Nach dem
Arent

Rathaus zu Grote !

Siche Wen fe ü , > > N \ ı un N. OD

1, PL
a5 Faks Repr pach 121 > bon }



a teeten,
„ ia m A

Plan von Zrsfeche Düssev / ST beizennen , erhielt es die reiche Nordfassade in
Spät - gotischem Stil mit kräftigen Teilungen , barocken , aber wirkungsvollen Lin¬
Zelheiten , die Südseite im Sul des NVIL Jahrhunderts mit kräftiger aber ein¬
förmiger Siulenarchitektur .

Das interessanteste Bauwerk aber ist das 1527 —30 von ZLendrik van Decde
aus Brüssel erbaute Rathaus zu Audenaarde ( ie za 1

Der Architeht Intte den Auftrag , Hir den Nan ' au die Ratlüuser zu Brüisse umd Löwen als
Muster zu Stinlieren , um Iüste seine Anfusbe vorz42lich . Binheitlich - KonngpesTtion , oTeichniltbsige
Achsenteilung , schöne und krittige Gliederung , Unterordnung des Details unter die stark betonten
äarchitektonischen Linien zeichnen den schönen Ba ai ,

Die FHauptfissade besteht aus einen Pindzeschels von stechen Achsen Dreite um darüber aus zwei
hohen , Slefchartis schiblleten Obwergeschessen , Waügrechte Gurten trennen (die einzelnen Stockwerke :
ein Kriiftiges Hayypts aesDis mult Mafswerkluchtstriele schli 6t ihn nach Älben krlittis üb, um daranı er¬
hebt Ich ein schr hohes , viel aeziertes Giebeldach mit Sankteren . den Eektürnmchen amd wohl verteilten
Eucarnen , Vor dem FErdceschefs Nest cine pitzbogise Halle , aus deren Mitte sich Hin zum Ganzen
In schr euten Verhältnissen stehender Tarnı erhebt , der hei anr mhiger Wühenentwickelung aut las
Feichste geziert if , unter anderem mit einem aroßsen ZiTe hlatt für di Stadtühr . her len KErd¬
Seschefßarkaden zieht sich eine Terrasse vor ıler Fassade Lerz ein besonderer Kleiner Fikernanshe ir zu
Ansprachen springt ans der Fassslemuitte vor , Auch «lie Seltenfasssplen Gnit ihren hohen Giebel
Sind din len hen Charakter und von leichem Refchtum duürchserührt ,

Dis Innere weht reich geschmäückte Säle ait Balken ern , heben A.
Holzschni :

num yallchupen
Aeteh N, betztere as oder Renaissance , it anf.

Als eine von den bisher genannten Anlaven abweichende ist noch das
Rathaus zu Geuda mit seiner dreiteiligen turmbekrönten Giebelfront zu nennen
ıFie . 701 ,

2) Renaissance .

WenngTeich die vorangegangene Deriode an Rathäusern das eigentlich
Wichtieste und ( Charakteristischste hervorgebracht hat , so datieren doch auch
eine Reihe von beachtenswerten Bauten aus der Zeit der Renaissance , an denen
wir eine Fülle von künstlerischem Geschick , Geschmack und Aufwand beob¬
achten können .

Die Kleine Stadt Hoosstraeten besitzt ein schlichtes aber interessantes
Rathaus !*") , das in seinen Formen den Übergang von der Getik zur Renais¬
Sance Zeigt ,

ES St ein weißzefucter Backsteinbum ad einzelnen Ouadern um Oiaderbhändern : seine fünd¬
Fenstrige , zwi izesches ige Front wind von achteckigen Treprentiürnnen Yankiert , Zum erhöhten Kıdl¬
Keschefßs führt eine DoppeHreitreppe , Die Wamdtläichen sind durch dünne , halbrund vortretend .
Säulchen , die mit Korbbegenarlis eedrückten Spitzbogen die Fenster üumrabimende : Blenden billen .
Seglicdernt . Das hehe Dach schlicßt seitlich mit einfachen Treppengicheln und trägt ein kleines
Türmchen auf dem First ,

Fin Beispiel der Frührenaissance bietet das Rathaus zu Nimwegen 1°) ,
1554 erbaut , Auf Quadersockel erhebt sich ein schlichter Zweigeschossiger Back¬
steinbau , dessen sämtliche GHederungen und Fenster aus Haustein bestehen .

Das Obergeschoß hat zwei Drittel der Höhe des Untergeschesses , um Tetzteres ist durch cinen
die hohen Fenster dinchschneidenden Gurt wieder <o ecteilt , daß der Unterteil zwei Drittel des Obor¬
teiles beträgt , HKine Attika , ein Drittel +o hoch als «dus Ohbwerzeschefßs, erhebt sich über dem schwachen
Absehlußgesim - e , Dieses ( Gesins wird durch kon - olartig vortretende Tierköpfe , den Achsen deı
Pfeiler entsprechend , unterbrochen und diese 1 cilung durch ach vortretende Lisenen fortgesetzt , In
Mitten der so entstehenden Felder wird die Attile . durch krebsrund umrahıde Medaillons mit sitzenden
Figuren geschmückt . Kin lattes , unverkröpfies , wenig auslädendes Ge<ius schlieft die Attika ab.
Alle Fenster sind mit Gicbeln bekrönt , deren Teistenartig vertretene Schenkel sich aut kleine Kon¬
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Ta Gap da Omaha , Spadigen Ga den Koken der Fuss poihvszone Ireppenturme von,
PD Treppen waren durch ‚h 17He Hrspruna lich adtene Beyer hallı
warnde (ine Fiss itreppenanlage anit Lanibe

eeschels eintritt ,

1 tele Sl lets se >
nn aden Rulsı la vorsch

zus Äänglich ; Später
Ant, von der aan au das Ohber¬

1 6 deMeter

Rathaus zu Beiden 165,

© Nach oirter Zeichnung ven Algen LE We Geschichte ler Archltchtan Stu



hi . 77 Das Rathaus zu Lei¬

on ü ? m den ! oehört zu den ansehn¬

lichsten dieser Bauten , Es

wurde 15347 an Stelle eines
|

137 } durch die Beschiefung

der Spanier zerstörten goti¬

schen Bauwerkes errichtet ,

Die Fassade hat eine Länge

von 75 >< 108 bis Oberkante 6GesTms

HMühez sie wind von diel stattlichen

Gichelhn unterbrechen , deren mittlerer

his 20m Ehe anstelet , Unter die¬

cm mittleren Giebel liegt im Haupt¬
Auscheis das triumphbegenartig an¬

seordnete Doartal , zu dem eine hohe

HFreitreppe mit zwei Läufen hinauf¬
führt . Besonders die Komposition
ieser Mittelpantie Fig , 73 171ist cine
schr olückliche , Der gesamte Bau

Pe
SR ist in Bentheimer Sandstein aus¬

Y
a

D
e

7 A

zeführt ,

Das Rathaus in Irran - 105
. 2 2 Framecker ,

ecker ist ein Ziesrelbau mit

Quadern in einzelnen Bändern

und im Wechsel ; es zeichnet

sich durch die Entwickelung

semes Turmes aut der Durch¬

schneidung Zweier Giebel¬

bauten an der rechtwinklisen

Kcke aus ( Fie &. 7619 ,

Furnes ist nur eine 1

kleine Stadt von 4000 Fin -
a

Rathaus zu Frangeker Pin,
wohnern in der äußersten

Westspitze nahe der französischen Grenze und soll auch früher nicht bedeuten¬

der gewesen sein ; sie macht aber in der Anlage

ihres Marktplatzes , umgeben von hervorragenden

IT )
und altertümlichen Gebäuden , einen bedeutenden

» Kindruck . Der Lageplan in Fiz . 7910 kann da¬
*

von einen Beeritf geben ,

EI e Die nordwestliche Ecke dieses urofßsen Platzes schlicßen

‚as Rathaus und der Justizpalast ab ; hinter letzterem steigt
der gegen 30m hohe Glockenturm auf, der die Haupttrcppe des

Gebäudes enthält . In beiden Gebäuden enthält das obere (Ge¬—

r Y 1 — 1 1
|

schofs anschnliche Säle Fiz . 77194 die zusammenhängen und

gemeinschaftlich benutzt werden können , Im Erdgeschefs trennt

cine Durchfahrt beide Gebäude ,

N ‘ Das Rathaus ıFis , 7519 ) wurde 1396 — 1612 durch den
4

8. 05
PP | ! Ntieltbaumelster Zzeven Zamcas erbaut , Die in einer noch etwas

— —+
So Stehen VSTNAVOR a 0 AA San Pe Ta PN

ZN HS PL Nr
Nach! burka ch A 8 Ch NEON , BE an Siehe uch

Bed , Val Se
Nach Deessche Dann, pSsi,

Ruthaus und Tustizpalast zu Fürnes , aa 0 NAVY ONANVTORL WS
Oberaesi ho 1 Dee BL

L .E





Sotisteromden Renaissance durchzebildeie , in Ziezelhau matt JLaustein ausgeführte Fassade hat ft wWa>

Kleimbiches , Die Ireppe Hiegt auch hier in cinem das Dach überragenden Türme an der Hofseite ,

Von wvuter Wirkung durch die Verbindung von Haustein mit Backstein 20m

ist auch das Rathaus zu Hab ! ? ! p . Dasselbe ist ein gutes Vorbild weniger für ein
|

Rathaus mit all seinen charakteristischen Elementen , als für ein städtisches

Kanzleizebäiude ; es datiert von 1676 ,

REP SEEIPBRERHEN
ELLE .

Rathaus zu Bolsward 17) .

Das Rathaus zu Bolsward (Fiese . 80 ! wurde 1613 160 erbaut .
- |OST

Die Wandglicderung durch Blenden , welche tür den holländischen Bucksteinban +0 charakte¬

zistisch ist , erscheint hier in vigentümlicher Weise durchgebildet , E- sind richtige DreiviertelsAulen ,

die auf Konsolen ruhen , welche aus dem ( Gjurtgesimse des Erdgeschosses auit Verkröpfung desselben

Sicher YSENAGR aa 0 Zeh Tsaßenl DIS Ta
Nacht Fiyektis pP, a UK NNEN NN den 0 Schr Seht AS Nana a aa 0 Lürtn HL, Pc

>Pedal aher Aychitekturn IVO Nun
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ebadlke uber afen Säulen verkiczat Stel und schlicht nat einer Baltstrahe vo

DE Be sende br hr BTnden , weiche die rochteckig geschlossen u Stinkreinzfenster unir hen ,
13 Do ine ht bon Ballen ps ernsten ! ve' rschen . Iie zanz Kam e - Non Gt eine Schr zeschicht :

nl wirkung volk Mes des ST nbaes din die heinische Dursveis dt Ziesse le nn Iau¬
Pastterben ,

Dies eh le ent ZnBadıaesch ax auf der einen Seite den Zwecken aber Bütse , va Ta Aderen
denen den Wegen Arie dies bh dineten SI Sich sit din dern Die Radkalaotr . Hoya dat alasiu de ichen
Ka EN TO EN unteren D' taesten Dilien Laternen , auf oden Ahern Av penhadten De Lyon den Ahı¬
x Is Statnadnt ans ol Tahr DO h3,

Keine so eTückliche Verarbeitung der Renabssanceformen zeigt das Rat¬
haus zu Delft ! als dessen Erbauer ZZ Adi de Revsci Uh26 Senannt wird .

Die Mittelpsartie ber Busse zeigt ar dandschen Pilaster : ein voll - Gan is durchseführte - Gehähke
Gin Seitenteifen aber verlag 6 Sich dieses ( ke Ta den Pilsstern und bildet a. Postanent

Dal die ah es schen Tiezemde Balıstrele ander Traup des Iche Di Bahbustirafe steht
on Pinkohun , «3!

PO ld Te
> unyermittelt gegen die Janbchen Piheterkasatelle std , der Bau olıSC; J !

In Fastehn ausgefährt und 2-41et fuanzösischen KEinduf Zur malerischen Wirkuns diriot oder an 3 y
Mitie bs Baues sich erhebende alte gotische ( leckenturmn dus melbte bei

Ziericksee 17" und PMankenberge 17 sind Kleine Städte mit vanz hübschen
hierher vehörenden Beispielen .

Das stone dan Teer basssnche eben einen , sis hen, Ohnerap ieh Here elle ans hnlich
bie Dr de Dan elsiehe Ir artie , Das ZA te STH en Dad Ba cat Bra hostr he

She ] sen hanfetn (Glas era ipia hen Cat dem First ,

Die Stadt Hocom an der Zuidersee , die sich auch sonst durch malerische
Bauten auszeichnet , besitzt ein Rathaus , dessen Front in der Mitte wanz schwach
Schrochen ist ; hier Hect das Dortal , und darüber ist im Dachesesimse cin Krö¬
nender Aufbau als Abschluß ausgeführt ; die beiden Seiten schließen mit I
einem Giebel

Das Rathaus zu Amsterdam ‚Fig . Sr bis Sp ! ) kennzeichnet in würdieer
Weise die Thatkraft und Schaffenslust der Niederländer , die mit diesem un¬
müttelbar nach dem westfälischen Friedensschlusse unternommenen Werke die
Wiederaufnahme großer Bauten begannen ,

Ds ah ) BE Alnosstendaam das , Was diese Stahl dir HaTLand das dh be wies Adınde
OS et an Pracht all Sitte der Provinzen den ] ATS EST ech Kein Gel Tape din Arnsterchön ,

SE mo be um LG eschingck dieses ühertrit , A dliesen stolzen Werten Teitet sich 16 unten !
en hannte Ver atentHchung des Baues aus ( em Jahre 1714 ein ,

Ds ven Campe 30 S begonnene Geblüple ist von rechteckiser Grumdtliche , In seinen
Oben AD nasssungen ca. 9105 breit , 741 . 1ief und von durchams >yametiischer Anlage , deren Laust¬
weit In odasr Gheraus klaren um übersichtlichen Anordnung Sesteht , Der Grundiik iD 10SEOSE an

WE nähe aroße Hite vrüpzdert ; In den Gebäiudercken sind Fekbauten umd in den zwei LAns - ¬
Bestehen Stütk vortretende Mittelhauten aNgeordinceL. Bine citwibs eintünige PiLeterarchitektu ol dent
Hinzu die Fassade in zwei Oninunzen übereinander , die auf nen . als Seckel schildeten Nlccdisen
Idee schets anfruhen . Das Hassdgestus Tiüut ohne Unterbrechung um den sanzen Dan , naar in den
Mittel attien mit Gicbeln , die anit stehenden Bronzetisuren um im Gicbhelfelhl alt
>hr kt Sind , wusgezeichnet , Steile Walnslicher überdecken den Buuz auf dan In kpasillen - können

Aria atfieuren nee

Ye Dcher de vier vergefdete , Kaulserkronen tragemdie Adler : über em Giebel oyhecht !> da Idelz¬
kunstrektien ein kurzer , achte dtiser Turn mit Kuppel null Lateane , der die Uhr , die AhınsTacken
und de Glocken piel onhhalt Bis Ss?

Sieber bis 8 ULNAMTOONAMULBr NNEONMIL DL
Siehe esal NNNTOONNATE BL
Stechereher NANNTENONNANOCHTLe
Sicher NSEN A AA „ EN
Ans h } rohe DES DZ EI A7uE !

fs u z dba Tu f 5 Arm tendam >u '; zn ber \ yılam 1 DO N ae ch i KR ER
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. i1 1 AI sn ? ; \ 1
I 1 IS ' i BON Da

; 3 > Di ' Le E] ]
Des LE ' > 1

i 1 a ir AM ! Dr ade site]
3 1 Fiona ls PH AM 1 Bir BOLD INS
1 We Ordnungen Laer einander DON CI Da ir
Uenahien dlapdeckt , Sehr schÖn ars P kRla db Ih er vler dr pen dn
an Achsen ler cbefßken blursange , An Tefzteren Hiege Tasten , Wis his. st )

Do Shn ) ersichtlich 1-1.
abo er wahnen, Da auf im übenürs Teiche und rafınierte Weis

Lou Dadbunal. boden Hasptachse am nach dem HR
bt dies in Kleinen , ahen höher gewälhter Rama init Galerie auf der Höhe des a

War aber Ruzan , Awontr bes UN GT en zum Ti Verutteilten vor ihrer EAckurlen Vorguelesen
wich bh in Bezug auf diese Bestinauns : aur Martserrelicfs «ia ? Zelte
Tri as der alten Geschicht - 3a zestellt : dann sind vieltach Richtshaverter , Deunerkeile , Blitze ,
BKasten Dr ] hi syiubelische Schreckmäittel ans Yacht , siachadk ir Verlass r de senannten
Mon de Dar det , a könne St ch diesem Daun . richt eine Schrecken nahen , Zur Mihdoung

en BA abs dh Justis nicht zu Streng sel , sau wenn Wiki ho cinsal Ciner zie Tonhe vor
Pl wand I Sicher Bas ha Verurteilte den Ta anehr ab. oGteual verdicnt hatı

ce) Rathäuser der Neuzeit .

Bereits in Art . IS , 35 Ist angedeutet worden , « daß sich das Wesen ( es
Kathausbaues vornehmlich aus den Wypischen Verbildern früherer Jahrhunderte
erkennen Tißı und daß die neuzeitlichen Beispiele mehr oder weniger auf den
alten füllen . Die charakteristischen Merkmale bleiben dieselben , wenn schon
De heutigen verwickelteren Verhältnisse manche Unterschiede gegen früher
bedingen ,

Auch sind in den verschiedenen Kulturstaaten die bezüg lichen Kinrich¬
Lungen keineswegs dieselben und In jedem einzelnen Falle nach den Örtlichen
Bedürfnissen zu richten , Überall aber zeigt der Rathausbau der Neuzeit zemein¬
same Grundzüge , die sich hauptsächlich In einer vewissen Übereinstimmung hei
der Planbildung des Hauses kunmdeeben .

Der Hauptunterschied zwischen den Rathäusern unserer Zeit und denjenisen
vergangener Jahrhunderte ect in den bedeutend Srestelgerten ‚Anforderungen ,
die an dieselben im Vergleich zu ehemals gostellt werden müssen , Infolgedessen
wird häufie ein schr ausaedehnter , für die verschiedensten Zwecke Seeieneter
bauflcher Organismus nötie , während derselbe Früher viel einfacher war , Dies
rührt davon her , daß die Städteordnungen im Laufe dieses lahrhunderts viel¬
tache Umgestaltungen erfuhren ; fast aller Orten mußten zwei Körperschaften im
KRathause Dlatz finden , eine repräsentative , die bald Bürgerschaft , Dürgwer¬
aUsschufß , Gemeinderat , Stadteverordnete oder Gemeindebevollmächtigte venannt
wird , und eine exekutive , der Senat oder Magistrat , Außerdem entwickelten
Sich die verschiedenen Ämter oder Deputationen oft zu bedeutendem Umfang
und beanspruchten ihrerseits eine Menge Platz . Auch die für festliche Anlässe
bestimmten Räume mußten . weniestens für die Srößeren Städte , vermehrt und
von den übrigen Räumen klarer Setrennt werden .

Die Bedürfuisse eines neuzeitlichen Rathauses für eine uTrofßfe Stadt lassen
sich wohl am besten aus dem schr Sründlich ausgearbeiteten Prosramm
erkennen . welches die Hamburger Behörden dem allgemeinen Weitbewerb für
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iss
Greeawinnums eines Rathausentwurfes zu Gründe gelegt haben , und das all

Elemente enthält , aus denen sich cin den heutigen Anforderungen entsprechen¬

der Neubat dieser Art zusammensetzt . wenn gleich derselbe In diesem besanderen

Kalle zugleich Resterungseecbüiude einer kleinen Tandelsrepublik se1n She

is sim drei vanz selbständige Zwecke , denen ein Rathaus einer solchen

Stat zu dienen hat und zu deren Erfüllung erforderlich sind :

6 Räume für die Verwaltung ,

25 Räume für die repräsentativen Körperschaften und

3) Festräume für Abhaltung erroßer festlicher Versammlungen der Bürger¬

schatt und ihrer Vertreter .

Aha Thenran sr a Rathaus , nit WiegLassuneg ünter eenhIiernsch wine

AV htetuben ic . . 0M

PA Klimnen tür Beheben

a Tinanzdleputation , Role VON ZUSOMLCH 930 bis T000

Si: erh Von Zibsanauent 030 L45 700007

Ahbzuhben von ZU>sallite )
HAN

bh Deputation F0ı dircht
1130 hi 1200

5 Depütation Al indirckte Steuern amd

de Verwaltungzsabtellung für Handel und Gewerbe L60 L4>

6). OherschuTbeche le >00 Di T9055 ,

DOHy pothekenang 450 bi 300058

al Erbschaftsamt 240 bi 250 - um,

MMLandherrenschaft 24007

Staatsarchiv T0006m ;

2: für die repräsentativen Körperschaften :

f: für den Senat cin Sitzungssaal 160 his 170 um dazu KTeiderablage , Sprechzimmumern, Nehaen¬

riume und Kanzleizimmer 630 bis 7d0 Ge

1 für die Bürgerschaft cin Sitzungssaal mit Lribane für Fournaltsten und Publikioe dar Dun AMit¬

ANieder 230 om, dazu an Nebenräumen : Vorsaal , KTeblerablage , Kanzlei Spacer h- und RKon¬
* > ba 1

Ferenzzimier 330 bi 65006477
Y Festr/iume , Zu Stautsreprdsentation und arefsen testliche Voersammdbangen dienend , ul hesot

sinem Hanptsaal um ch
ie Bedienung

sin echenden Nebennaumuunt Casa cin

der bestrlnue benut, !

5
ro Hauptireppe .

Radskeller anit Restauration ,

hestchemT aus
deren Küchen zuuleich 1ü1

wenden können .

Aus diesem DProeramm ergeben sich der Verschiedenartig keit der rüäum¬

lichen Bedürfnisse wegen manche architektonische Schwierigkeiten : das Ertorder¬

nis , wrofße Säle für Fest - und Prunkzwecke zusammen mit einer Anzahl ver¬

Häiltnismäfßie kleiner ( Geschäftsräume In demselben Gebäude unterzubringen . Ist

3 Lösung : nicht sehr günstie . Andererseits

t gerade die Elemente zu charakteristischer

Aus vielen früheren Beispielen Scht

einer einfachen und monumentaler

aber Legen in dieser Schwierigkei

Ausprägung der Ligenart der Autfcahbe ,

dafs fast immer derart heterogene Elemente in einem und demselben
hetr \ OT,

fsten uBauwerk vereint werden mu

lichem Programm erbauten Rathä
>

Zeichnende und der Bestimmung ‘ entsprechende ist .

ıd dafs die Gesamterscheinung der nach ähn¬

er eine durchaus würdige , den Zweck be¬

ı ) Deutschland und Österreich .

Um zu veranschaulichen , wie die im vorhergehenden Artikel mitgeteilten

Bedürfnisse in einem Bau auf dem an Größe etwas beenuten Dauplatz von

Tiefe untergebracht werden können , mögen in Die . Ss

jereits erwähnten Weitbewerb mit dem ersten
100,505 Breite und 67,68 "

u. So die Grundrisse des in dem 1

Preise gyekrönten Entwurfes von AA lies A Dlintschli beiwefügt werden ,

Das I. oder Haujtgeschofs enthält ie Haupırlumae , nach de HFauyntgzissiche len Fe- 1>aal aut

urofser , von einem Deckenlicht buleuchteter Festünnpg ferner die Sitzungsslile für Senat und Bürscr¬

Schaft sam zugchörigem Raum . In den ührisen Stackwerken pl die Amten verteilt .
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Das nenne Rathaus zu Farcbure nach dem een iysamen Lintwarfe der Steben
Architekten : 0770 TZe Ahesen AnMERN W ZE tere

17endWorfen paul ausseführt , ds! da Fiss St bis Sa PN areestel
Der erwähnten Umbilduange der Städteerdnungen folgte in unserem Jalır¬

hundert ein Siedeutender Aufschwung ( des STÄCewesens . Infolew essen fanden
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orafse Anzahl von Städten , und namentlich il dies von Deutschland .

Räumen beenet . Manche erlangten gegenüber früher eine größere

vollständieen Neubauten schreiten ,

mit Vorbereitungen zu Neubauten

Stich eine

in ihren alten

Bedeutung umd mussten zu Umbauten oder

Kine weitere Anzahl von Städten ist noch

je sich Jahrzehnte Lana unter schweren Kämpfen hinziehen können ,

Rathausbauten , die in den Hauptstchdten
neueren Zeit entstanden , Mas

Deschäftiet , €

Von den vier bedeutendsten

Daris 5? Berlin . München >! und Wien in der

1 x

EN
42 7 a

_ x. ;

N
LA 1

1 EN x ;

> La

Hcipraese tut 7 ;

Hamburg DA
Para Meran Stampa MH ;
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Das

as Tetztere , von dem durch die Gefällickeit seines Meisters 0 I Nchmnd (
wenaune Angaben vorliegen , als em Beispiel eines sroßartig angelegten Daues
angeführt und einer näheren Betrachtung unterzogen werden Fig . a0 bis 42 )

ix . Se

Rathaus zu Hambure ,
Sehen

Siehe WARS AAN, Das nenne Rathaus Gr Berbe, Zeichn Dasw. a5 5 Much als Se lerahalruck
eP>Chiez ix

Kathhuans in ] lin und seine Pausen, Berlin se , Teil LS. Cs Sn Dei I , SS. azi
Ai Ari demAN Du „Tal ea SV Gag

Mia , 80 AL Das neue Ratlha Beräin, Zeitschr , f5 Bau , iss, S,
AWalseaAan, TIEF Das nenne Rurl Zu Berlin, Test von DAL Miyikı Biden pssbo Stiche: Ratllss in München, ANG az, ses SU
Das neue Kathhaus in München, Bautechnischer Führer durch Mihu hen, München ıs - SLDe 0965 Aafe de Ne de Muniehn Sur se HAASLS > drVE EERKISSPRL6 Das neue Rauch hen, Mönchen 155
Bachr, IE AOAL Rısısarke , Architektur Deutschland : Berlin ass Bad ,

Lan 5 Kachhans in Miinchen Den HAUSER KISSER
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An der pa LivN . aenten Ransettals ihnen treffen , au A\3
Lönge am 12 Darcit¬

VS yinasum fe stehend und vor breiten Strafker Mn in

hazen becheckten Phi satnnnt , bedeckt das Geh/nle viren
1- 7 00007 , wavan IS 000608 Bharbast

Dieser Tode Bun bt nu sch Klier ! use sicht liche Was non en isie At Taye seoiheiert am
Lat in oder Hueptiche einen arefßen mattlenon Iles van STe Länge , 0300 Bacts Gbab ischts und Jink¬
von Ahesehn Ssymm. enisch ansel Zt je hei kleiner Hüter es enthält ode 11 up isache ph Kaleendı
Rilnlichkeiten : alen syefßen FistsanT anit Nebenräunn und aiiet Treppe ads Roanbsentaions¬

tes andt Zubehör , Galerien , Nebenriunen , Sehe
Mons - Kommisston - - und ÄArbeit - ainanern der Gemeinderäte , Kanzleien ( 3 Vürs

Tayıme der Gens inde , Jen Sitzungssaal des Ghaneltuien

Pa l - tets um Stell
Vertreters , den Sitzunassaul des Mucistrats init Ne beniäinier , die «tltisch . Babdtethek und das Archiv
zerner Räume für cin Museum , die Amtsstuben dür Sämtliche Atnıter der Stadt
Hürgernucdsters und des Magistratsdircktorsp emich Wohn :
Wächter ete,

Die Haüupt- Ale sam: Zubehör sim ihreı Baelentung entsprechen

‚oodlie Wohnung (des
sim dür Inspektor , Diener , Pihtper ,

in das Dosier Hauptze- c hieß
hi . 0 verlegt , und Zwar der Festsanlban an di Hanptlissade nach der Rinzaraß zu. br bestelt
AN Heinen. großen Festsaal üel seinen Nebenräiumen , Ersterer CE 2150 von 36a m Länge , 1900
Breite und I5s0em Höhe , enthüllt an den Schmauheiten chorarfige Ausbauten tür Orchester und
Langselte Arkaden , von ( denen die eine nach dem Plaz zu oltene Dane den, Saal vorgelect it
In der Hähe des IL. Obergeschesses ziehen sich , durch Zwei Al u Festsanle aus zaelingHche Iren
freie h har , be Galerien an den Seiten desselben hin ; gegen den Saal sind diese Galerien nat Mariur¬1saulchen . die rich sarnamıentierte Arkaden tragen , abge hTassen : die Wand aegen die Leeei ent built
die Arkaden in derselben DL31 ‚ohne eine Galler Zu den , Inder Mitt: lachse ist ( as Bansgenainch
architektonisch aus zehillet np ! no den Ran nt edubezezem Licks amd zechts ven Saal reiben 4. 7u ] ln
ie Spebsesäle ondf Banters , Ranehsfilen und Nebenriurnen A Dan a leichen Gesch Hiest in der Mitt

je ut nat Rad ddr 130 Sitze ,
Dieser Saal gcht ebentall - durch zwei Stackhwerke qm hat an drei Seiten Gulctfen tür die Zuhörer ,

er Westfassieie der Sitzungssaul tür dep ( Gjaneinserat von 347

Seine Decke ist 1eich in Holz seschnitzt . di Beleuchtung «Iarch Kund ber utal eisen 170 - tenmdecn
Bronsckhrönleuchter bewirkt . Nüch der Strafe zu Test vor den Saal ein stoßen , durch zwei Lhüren
zug üänelicher Balkon , An den Saal schließen sich Vorsile , KTeiderablage , Arbalts - , Sektions - am
Konanissionszimmer (der Gemeinderäte an,

Auch der Sitzungs - sanl (des Magistrats mit Nebenräiumen lie th Haupfgeschofßs , und zwar in der
Onerachse des großen Hofe , umd ibn veeenüber ein uleich größer Saal , für Musecunszwecke> bestimmt

AH diese Räume sim] durch Serie , geradarmdse Podesttreppen zugänglich : besonders dicnen
ZW. Srofß: Hauptfreppen als Zugänge zu den Festräumen ,

Im Frdpeschets entspricht ıbem Festsaal Cine grefe Halle , venannt Volkshal ] von Zi Line
um ID Breite , die heizbar Bund zu Versiamgnlungen benutzt werden Kant : Sie Lt in der Mittel .
achse von

]
der Hauptseite her durch die Turnhall zugänglich url bildet ihrerseit - den Zaueden Vestibülen deı Festtreppen und zu den Arkadenhallen , die den eret

umgeben , Die Finfahrt in das Gehände Spdet durch He orefßfsen Vesti }
Scitnfassiandı

sen If Dan Kirdaeschefs van ,
Güllestatt , die in der Mitte ler

Hegen , und durch die kleineren Mittelhöfe in den arofßen Hof, Bei großen Festen kann
der Zupang zu den Festilumen an der Vorderseite , die Zutahrt durch die eben genannten Zufahrt .
Vestihüle stattfinden , während die Au- tahtt sich in der Hanptachse nach Westen beindet . IM
utoßen Treppenhäuser haben eine solche (Gestalt umd Lage , daß sie von beiden Seiten hcayttenn ZU¬
wänglich sind .

Bi adden aufßererdentlichen Erfordernissen an Räumen wur cs m wendig , fünf Geschnsase anzu¬
lesen , nämlich din Irdeeschefs von 4,e m Höhe , cin T, Zwischenseschols von 4. 74 m Föhe , cin
HL Zwischengeschefs von gleicher Höhe , ein L Ober oder Haupteeschofs von 7m , cin [1 ( Obereschal¬von Ay Höhe , aut cin Aurchlaufemdes , Im hehe Hauptgesius einen ruhigen Alnschluls Yaldet ,
Kidzcschofs und 1, Zwischengeschoöfs Sind an der Haspthont und in Hof zu einer Arkade ZUSATHTNET¬

Qezogen , chenso das IL und IL Obergeschefs für die srofßen Säle . Die Fäinteilung der 6 indletrakte
Stadt Rücksicht auf den Altıtspebrauch so, aLüb gezen die Strafe die Gescl tree gelegt simd ;daran «chliefsen sich , parallel unit Lanfend , «ie Vorzitumer um mit iesen Jatallel die von den JIöfen
aus beleuchteten Flurgäne en . Letztere verlinden , so weit Notwendiz , He Gehludeteile auf zweck¬
üble umd übersichtliche Weise , um e- münden auf sie <DPutliche Treppen ,

Von den Amtern sind diejenigen , die aut den : Publikan den achten Verkelhn duch , in hie
unteren Stockwerke verleot , Im Erdgeschofs Hecan neidwestlich (dus Aon- krirdbensamt , südwestlich

was ep ! wc 80 BA I ds





las Armenanıt und Einretchungsprotokell , nordöstlich das \ bilitäreinquartierungsamt , südöstlich (las

Markt kommissianlat ,

Aufserden , sind in diesem Gescheß an den Kingängen gelegen : ( He Pförtner - umd Hauscdiener¬

Festsaal im Rathaus zu Wien 156) .
Arch zu Schmidt .

wohnungen , die Militärwachtstube , Räume für die Löschmannschaft und die Finfahrt in die vier klei¬
neren Eckhöfe ,

Im 1, Zwischengeschofs liegen : das Steucramt , das Oberkanimeramt , das Totenschreiberamt und Ma¬

gistratsbureau , Im IT, Zwischengeschofs beiinden sich das Stadtbanamt , die Wohnung des Bürgermeisters

\ n
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zenutzung inechandscher ILlr - mattel vyerbiruden , SelbstversCbellich Dt das Gelände mit Wasser zum
Tituken um zu Feuerlschzwecken anf adas vichlechste versehen ,

Der ganze Bau Dt in allen Stockwerken mit fenersIcheren Decken abzedeckt : ! Gewölhe zwischen
Ange dem Sul ent - prechem - — anit Stein und Back - tein , Die Fassaden

sind in Haustein auszetührt, . ( benso der ereße Hof und die zwei kleinen Höfe In ler Ouerachse , die

eisernen Trägern , Hallen amd Für

übrigen Höre aus Stein und Putzilächen at Anwendung von Seraftito , Die Dachstühle >ind in LTisen
konstrufert , die Dächer in grauem englischem Schiefer gedeckt ,

So weit die Anordnung des Grunmdrisses und die innere Einrichtung ,
Das Äußere bildet eine vie ] Keglicderte , imponierende Misser an den vier Hanptecken Kok¬

risalite , in der Mitte Jeder Fassade ein ausgeprägter und um ein Geschofs (las Übrige überrasender
Mittelbau , Hohe Fenster , geschmückt mit Steinganupen und allerlei Zierat aus Zink und Eisen , krönen
den Bau in wirkungsvoller Weise , Die systematische Durchführung der waerechten , durchlaufemden

Fiss . 94.

Rathaus zu Leipzig .
Arch : Zieht

Gesimse bestimmt den eigenartigen Charakter der hier zur Anwendung vebrachten gotischen Archi¬
tektur , und die mannigfachen Finzelheiten zeigen das Bestreben , in freier , selbständiger Düurchbildung
die italienische und deutsche Bauweise dieser Kunstperiode zu verschmelzen .

Die Hauptfassade ( Fig . 91) ist besonders charakteristisch au - gezeichnet , Fin ihrer Mitte vor¬
gelegter , bis zu 100m aufsteigender Turmbaun und vier kleinere Türme zieren den Mittelbau ; eine
große Arkadenhalle im Erdgeschofs , die auf hohen . Stafenbau sich erhebt , und darüber die reiche
Loggienarchitektur mit großen , offenen , von Maßwerk gezierten Begenöllnungen , welche den Festsaal¬
bau zum Ausdruck bringen , sind von glücklichster Wirkung , Der ganze Bau zeichnet sich vornehm¬
lich durch die Klarheit seiner Anordnung , seiner Größenverhüältnise umd seine gelungene Charakteristik
als Rathaus aus 157)

auch:
Ir SEA SZ rn Badı ae SS,

Neues Rathhaus in Wien: WINKLER, E/ Fechnischer 1

ST Über den Wiener Rathaucbau siehe
ae fc Mall, Vinna , Dre/ x

Das nette Rathaus der stadt Wien. Weachschr, al Gt,
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Unter den großartigen Rathausneubauten der allerneuesten Zeit ragen Un¬

diejenigen zu Stuttgart > , L . eipzie und Tannover hervor , Die

darwestellt , Diedurch Fiz . 03 000 u
9)

Fiese u x bis gu wiedergegeben ,

Streitie

beiden zuerst genannten Bauwerke sind

Pläne des Tetztanzeführten Rathauses sind in

Das alte , am Markte velesrene umd von /hase meisterlich wiederhergestellt

ichte schon seit lange nicht mehr au >

neuen Rathaus um¬
“txRathaus zu Hannover ssiche Art

Kin früheres Könieliches Palais wurde später Zu einem

sewandelt ; aber auch dieses deckte das Bedürfnis der sich rasch entwickelnden

Stadt nicht . So faßte man den Gedanken zu einem Neubau und wählte als

Platz die Anlacen außerhalb

bi 5 der Friedrichsstraßse gegen

die Maschwiesen hin . Fin

erster Wettbewerb !"2) im

Jahre 1596. führte zu einem

zweiten , engeren Wettbe¬

werb , zu dem 6 ‚Architekten

aufzefordert wurden ,

Da in den Anlagen auf

der Baustelle schon ein mo¬

numentaler Bau , das Keostner¬

museum , bestand , so wurde Im

neuen Programm die VMor¬

schrift vemacht , die verlang¬

ton Räume in zwei Gebäude

zu verteilen : ein kleineres für

das Stadtbauamt , sowie für

die Verwaltung der Wasser¬

werke und der Kanalisation

bestimmt und als ( Gesenstück

zum Kestnermuseum dienend :

ferner zwischen beide zurück¬

tretend , mit der Front vegen

je Anlaven nach der Fried¬

richstraße , das Hauptgebäude .

Letzteres sollte im Krdue¬

schefs die Stadtkämmerei und

die Steuerverwaltung , ım
Arch Ä On

1. Oberseschefs inmitten der

jo OMLGin EN! AV Nast N

SO OF Ch N Se HOSE

Daestsche Banz, aSsz, 5
Über aben Raci Ta che

Des Kin Sir be peian IM Sa .

Der Ni 1. Ta At a1 ww >
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Hauptfrent eine durch Baveta oder Altan auszuzeichnende : Ratsstube , in der
Rückfront gegen die Maschwiesen den Festsaal , Zwischen beiden an Seeieneter

Stelle zwei Sitzunes¬
PeDA KT yamf :

i Säle , 2 SoawTe die

enstzimmer der

Senatoren und Se¬

sretär enthalten . Im

U Oberseschofs soll¬

ton die übrigen

Hensträume Hessen ,

m Aufbau sollte

das Gebäude durch

eine aus dem Grund¬

Üsse besründete und

folgerichtis entwik¬

selte Kuppel ausee¬
Zeichnet werden ,ZZ

7 V

N I
=

tan )
ben Maschseite war eine

ZZ anentumuental uestahltet
. Wartasse ZUG U Pa IL

5 den Maschpark zu _ Tanen,
> Die Anordnung les

Mauschparkes - selbst sollt
in der Wardse gelost Wei¬
den , « as die an das Rat¬
h

anschließenden Park - und

al an die Forriusse

Sen Hat
aooder Bauwerke zu¬
uenechen , zu kluinien

Sch WühremT ie weiter
I ddie Musch hineinlte

enden Pilchen Mean
analerischer vestaltet wei

; nm könnten . Ds soft

i GEN UNRUZWULZCNET Über

KüNnz von der Banaruppe
| des Rathauses zur catenen
T VS eTEL

Aus dem ef
Misch waren 2000 64
GrumdÄche Mir em Gtent¬

EA
Hohes Geldinle , das in De¬

„1 Au teten hätte Zu dem Da Das Degriiüenen PTrosinzlahnuseCut , ausz1snaren . In ührtzen war
irelgestellt , durch einen lu izen , bene hairttzen AS OhTub anit einem ach Auforbette diesem en Alitrelbau
einen archttektenischen Abschlufs
ohne has Aeiere onen Bild zu beeintrichtizen !

ter Platzaestalteng hinter dam Rathause nach Süden zu bewirken ,

A Dete Ba SS





DIS

Als Einheitssatz waren 23 Mark für 16 " umbauten Raumes des gewöhn¬
lichen Baukörpers und zo Mark tür Turmspitzen , Dachreiter , Kuppel , offene

Hallen u. sw . anvenommen , bei einer Gesamtbausumme : von 43000606 Mark ,

Das Preisgericht schlug einstimmig den städtischen Kollegien Zuger / auf Grund

seines Entwurfes für die weitere Bearbeitung und künstlerische Leitung des

Baues vor und empfahl zugleich , die Gestaltung : der Umgebung im Sinne des von

ADsser eingereichten Planes auszuführen . der Vorzug des Zygerfschen nt¬

Jia a

ne
d

Rathaus zu Hannover 199) .

Schnitt ,

wurfes ( Fies . an bis a0 ) Tas in der Schönheit und Zweckmäfsiy ’ keit der Grundrisse ,

wie In der schr gTücklichen und ungvezwungenen Lösung des Aufbaues , In der

unten genannten Quelle ! " wird berichtet :
Das Hauptgebäude hat Fingäinge von allen vier Seiten , die an den Schmalseiten mit Kinfahr¬

ton verbunden sind , Der Kingang an der Parkseite ist als offene Halle schön und stattlich aus¬
gehildet worden , um, wie der Verfässer betont , die dort vorgelagerte Terrasse in möglichst grof¬
urtige Verbindung mit der Mittehhalle zu bringen und es zu ermöglichen , dal sie bei festlichen Ver
anstaltungen Im Sommer in (den Kreis der Festräume mit einbezozen , amd die eigenartige Schönheit der
Lage des Gebätde >- un der von Zuger / mulerisch ausgestalteten Masch in erwünschtester Weise zur



II

Geltung gebracht werden kann , Im Inneren srüppferen ich die hervorrasendsten Räume des Gebäudes ,

auch die Kissen ütnne un ) das Gewerbegericht , »0wie di Kleiderablage in übersichtlicher Welse um

htunz Au einem Rechteck verprößerte Taupthalle , In Ajeser steigt die Haupttreppe ,die in der Ticefenric
auf . teilt sich sodann und

6 tragenden Pylanen einzefist , zunächst gerwlevon hohen . Reiterbildni
ihr Gegenüber¬welcher unin bense wie von einerHS , von

Seiten - und scheitellicht er¬
iritt zu beiden Seiten in eine Le

liezemden ähnlichen Jaszgla Guns das Teiche Ar

ha der Mitten

hitckturbihl des durch

erhebt Ich im Aulseren ,

selartige Aufbau mit seiner Laterne , «der
bedingt durch den

Teuchteten Raumes genießen kann ,

‚Jan eines Ohpultates inf achrachenen LKeken, oder ku,
PDüurchbiliungs nicht nur

dern die Kuppel so zar

Karuınal
die gefürchtet Becinträchtizung

Mickelt durch seine «Iekor

auf das Täck ! ichste yarmcldet , son
deutschen Schmucke - an Hallen ,

bc ey MX
als die naturgenuds

des Rüthaus - gepiräges GHcheln und
Ontwickelte Belerönung um Vollendung all des echt

Fürmchen erscheinen Ti , die uns zu dem Bilde vine > Im Geiste der Väter gedachten Rathauses nun

cinmal nicht fehlen dürfen .

Der lan die 031 nach den ; Entwurfe A 275 nimmt in der Achse des Rathauses einen

1Durchbruch vom Friedrichswall nach der Köbehnger - ed Marktstraße an, der so ziemlich In das Herz

Kestnermuseum und das
würde , Die Anlage vor dem Rathause , dAurch da >

der alten Stiult führen

Fiy . 100, Fig , Io ,

Rathaus zu Kaufbeuren 154,

Bauamt seitlich begrenzt . ist am Rathause eelhst noch durch Thorbauten für den Fußgängerverkehr

Jans den Seiten anseezeichnet ,
seitlich mit den Haug dstraßen in Verbindung ,

in die Ebene über , deren Mitte von einem mächtizen Wasserbecken mit Fontäine In

we der ganzen Anlage etwas von der Senkrechten zur
Dialurch , dafs die Hauptavc } u

Prosramm angenommene Monumentalgebände rechts

Die Terrassentliche hinter dem Rathau - e steht durch triumphbogen¬
In zwei Absätzen führt die Perrasse

artige Abschliü >- “ Obeliskenaufbau

eingenommen wird .

Friedrichsstrafßs übweicht , Will 0> möclich , das im

Zwischen Leinetufßs um! Anlaze anzunchmen und uls Gegenstück ein zweites Öffentliches ( Gebiude zu

dann mit dem schon im Bau begrit
erhalten konnte , Der

Raum der Maschtlüiche durch freiere , malerisch angelegte
livsende

denken , «las Tenen DProvinziahnuseung wieder durch vine kleinere

Platzanlaue eine besondere Pezichung Abschlufs der Hauptanlage ist durch

Säulenhallen zedacht und der ühriz Lleibende

Partien gefüllt , Gewißs ist cs cine schr glückliche Lösung .

Provinzialmuseum mit in den Plan hincinzuzichen ,

h um das Rathaus init seinem Nebengebäude und den cl

Jurch drei Öffentliche Plätzeu

das ganz außerhalb der Anla

yon vorhandenen beiden
So würden sic

Stfentliche Gebäude sruppieren , verbunden

Künsten und malerischen Durchhblicken in die Land¬

seit und so günstigen Raum¬

Museen noch zwei welter :

her architektonischer Umrahmung , Wasser
sie in solcher Großartig

mit reic
Schutt , Wir stehen hier vor einer Aufgabe , wir

verhültnissen wohl selten einem ( Gemeinwesen in Aussicht stand ,

Zeitschr. t, Baukde , ı380, >. S41Kauutbeuaa des Rachhauses in
Deutsche Bauz, 180, 5. 475,

a ) Siche auch: HAU2ERRISSER, GG. Der Nest
Das neue Kachhaus in Kaufbeuren

;.}4€
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AR Beispiel eines Rathauses tür eine mittelerofe Stadt kann jenes zu
Wiesbaden dienen , welches nach Zieh ) yras iS Plänen 1SS7 0 ausgeführt
aurde , Beztteliech des Wetitbewerbes für diesen Dan . sowie über Anlace und

A
Pr

ey
N

197Satans zu Kanfbeuren
- 7nn A

Gestaltung , die derselbe schließlich erhalten hat . kann hier nur auf die unten 16 )
näher bezeichneten Schriften verwiesen werden .



Ein Beispiel von viel kleinerem Umfune aber trefflicher Kennzeichnung

seiner Bestimmung , ist das an Stelle eines früheren Rathauses wleichfalls von

Zlanberrisser in den Jahren 1874 —St erbaute Rathaus zu Kauf heuren Fis . 100

bis 102197 ) .
Dasselhe bt auf den . unrechnliigen und unchenen Bauplatz mit vie] Geschick zeplant und

schassen , Tai Erdzeschefß und LT Olhsergescheis sim]besteht aus einem Erdgeschefß und zw. 1 Oletze

einize Amtsstuben untergebracht , din IL Obere ‚chofs die Sitzunzsslle Tür Gemeind bevolluächtigte

Rarhaus zu Gelsenkirchen 1 "

Arch HE

und den Magistrat , Der Lingang it durch eine Freitreppe umd einen reichen Dortalbau au - sezeichnet

und tührt in ein hallenartiges Vestibül , das Zugang zu einer breiten , Jreiarmigen Dodesttreppe ulcbt .

Die Verbindungen im Hause sind durchweg einfach und zwecknisig .

Paukde , di . >

Atontsche Rundschau 157.
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Im ÄAufseren >ind die Formen der deutschen Renai - sance mit vielem Verständnis benutzt und

mit der Ungchundenheit früherer Zeit behandelt , die dem malerischen Bau einen grofsen Reiz verleiht .

Hanptfassicde zeigt his zum Hauptgesimse keine waerechte Tei¬

und Fenster von einer glatten Putztläche ab ; über dem Haupt¬

einen Kocke ist ein Erker

Die nach dem Marktplatz gewendete

Tune ; vichnehr heben >ich Portal

Zesintse ist ein großer , hoher Giebel niit der Stadtuhr aufgesetzt . Än der

von sechseckiger Grundform zu eine Türnchen entwickelt ,

Das Rathaus zu Gelsenkirchen Fig . 1093 bis 106197 ) , im Herbste 1894 voll - 15

Zeispiel der neuesten Ausführungen mittlerer Größe .
endet , ist ein vorzügliches I

Die klare Grundrikanordnung ist im wesentlichen aus dem mit dem ersten

eines im Jahre 1841 ausgeschriebenen Wettbewerbes
Preise vekrönten Entwurfe

195 Mit der Aus¬
festeehalten , der Zrdmmanun dd Spindler m Berlin anwehörte

des Baues wurde /7e/huse beauftragt , der als
arbeitung ‘ und „ ‚Austührung

Während des Baues starb
Dreisrichter im Wettbewerb thätig gewesen war .

dieser hervorragende ‚Architekt , und sein Schüler Zndler wurde beauftragt , den

Bau zu vollenden .

In Kullergeschofs befin «

Flügel außer der Heizkammer die Wohnungen für

Das Aufsichtszimmer des Tetzteren liegt am Haupteingange vor der Trep ]

Diese Treppe führt in die Halle , die den Winkel zwischen rechten Flügel und

ten sich im Llüzel rechts Wachtstube und Gefängnis , im Mittelbau und

im linken Gefangenwärter , Polizeidiener und

Kastellan , ‚je zum erhöhten

Kir igeschefß ( Fi . 1064

Aittelbau einnimmt : Fluregänge und Freppenhaus schließen sich hier an.

125 am mit besanderem Kingange von der
Im Erdseschofß des linken Flügels Hegt das TLeihhaus (

die Ort - krankenkasse mit 36 am Grundtläche im Turme ,
Hofscite , am Flurgang die Sparkasse mit SO Gm und

Ein be¬
Stadtkasse und dann das Feuermeldeamt mit je 80 um Grundiläche ,

hier unschließend die
herung mit 36 4m

sanderer Eingang führt in den rechten Flügel , der die Alters - und Invalidenversic

und die Polizeiverwaltung mit 160 4m Grundfläche enthält . Im 1. Obergeschoß ( Fig . 103) nimmt der

Fig . 106.
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Kathaus

Zu
Kfstenscheid ,

Dil
Kathars

zu
Rastenburzg ,
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Ratssaal den bokbau les Hnken Flügels nchen dem Türme ein . I1I2 0m grafs , Kleiderraum 24 0m

und Stadtverwaltung ( IS0 0m schlielen sich daran , Im Tarıne und links Hegen die Zimmer eix
Bürgermeister ( 1250505 ( Jann folgen die Arnenverwahtung 27 “ une das Starelesamt daS mm,

Im rechten Llügel bennden sich zwei Konmi - slen - zimmer ‚60 970 und das Stelthananıt ( 6400
mit einem Zleichegrefsen Zeichensaal divüber Im IT, Obergeschefs , der durch innere Trcppe in Ver¬

bindung steht ,

Im IL Obergeschefs Tiz , 1645) beinden sich neben einigen für Erweiteruug zur Verfügung
stehen . den Amtsräumen die Wohnungen für die Bürgermeister um den Polizeiinsie ktor ,

Die Gruppierung des Aufbaues bt wirkungsvoll , die Dürchhihlung Ar Ziegelbun mit sparsauer
Verwendung von Haustein eine schr ge lNegene . Die überbaute FKiche mist 1250 5m; der Rauminhalt

von Kellerboden bis Oberkante Hauptgesims beträgt 21030 es ; ( He Baukosten stellen sich auf

400 000 Mürk oder 320 Mark für 1 am, bezwi 19 Murk für I cbm Yun,

Für das Rathaus zu Rüttenscheid wurde im Ilerbst 1868 ein Wett¬

bewerb ausgeschrieben , aus dem der mit dem ersten Dreise ausgezeichnete und

zur Ausführung : empfohlene Entwurf von Aydldmann dd Ailın hervorging . Der¬

selbe ist in Fig . 107 bis 109 %" wiedergegeben ,

500
FE R 3 2 “s ut

Raüuthaus für eine Landuemeinde 970,

Anh SA

Das Urteil der Preistichter lautete : ©Der Grundriss ist tadellos umd zur Ausführung rein, Di
architektonische Gestaltung it bei bewufßsten , Streben zur Linfachheit in hohen ; Grade 1eizyol ) und

auderisch . Die beiden Erker , sowie die Giebelkrönung sim gunz vortreitlich erfunden , Der Gesamt¬
eindruck des Hauses entspricht , obwohl der Verfasser auf die Anordnung von Turm - und Dachreiter

verzichtet hat , durchaus dem Rathause einer kleineren Stadteememde , Die Ausführung ist im Rahmen

der beabsichtigten Baumittel mögliche Im Programm war cin Einheitspreis von 16 Müurk für 1 hm

zu Grunde gelegt und zwar gemessen yon Kellersohle bis Oberkante Hauptgesimus .

Das Rathaus für die kleine Stadt Rastenbure in Ostpreußen , das bei mög¬

Jichst geringem Aufwand eine charakteristische Erscheinung im Äußeren zeigt

und thunlichste Raumersparnis mit Zweckmäfsigkeit im Inneren vereinigt , ist

nach Aze//s Intwurf in Fi . 110 bis 1127 " . dargestellt und diene als Beispiel
einer noch kleineren Anlaye .

Das Gebäude stcht zwar nach allen vier Seiten hin frei , kehrt aber nur zwei seiner Fassaden
den Öffentlichen Straßen zu, Es umfaßt ein Kellergeschofs , ein Erdgeschefs und cin Obergeschofs ,
Das Kellerzeschofs enthält Arresträume (vier Einzelzellen und einen gr ( iseren Waftraum nebst Wacht¬

"Sicher : Centraibl , dL Furiverw. IS Sp
zen Nach: Nat anaisaırr, AL Deutsche Keonkurrenzen , Leipetg, Bd, se, Hei son Nasont
240 Nach: Centralhl n. Bi

Nuch: SCHILIFSNSHELM, I“.
WeTW, ıSSa, SG

Prisat - und Gemelndebauten , Stuüttgarı ds 6 o6s Het BLT



Stübe‘n die Dien - twohnung eines Polizeibeamten ıdrei Stuhen , Küche nehst Zubehör ) , Waschküche und

Holzkeller , Im KEidzeschefßs Hegen rechts vom Eingang die Anıt - riume des Bürgermeisters , des Stadt¬

inspektors , des Stadtschreibers necb- t Registratur und cin Ausschufß - Sitzung - zimnmier , Links zwei zusammen¬

hinzende überwölhte Kas - enzinmar {ür die Künmwereikasse und die Sparkas - e mit je einem feuer¬

sicheren Schutzraum , sowie eine Pfmdkammer , Das Obergeschoß nimmt einen Sitzungssaal für die

Stadtverordneten nebst einen Voraiisner , sowie ( He Dienstwohnung des Bürgermeisters , bestehend aus

fünf Zimmern mit Küche umd Zuhechör , auf.

Der mitzeteilte Plan winde in einem engeren Wettbewerb mit dem orsten Preis gekrönt , nach¬

dem ein erster , unter den Mitzliedern des Berliner Architektenvereins auf Ersuchen der Stadt Rasten¬

burz IS jp yeranstalteter , allzemeinerer De werb vorherzezanzen war , Für das (Gjcbliude war der Stil

der deutschen Resaissance amd eine Ausführung In Back - teinrehbau , für (die Eindeckung des Daches

Fin 115,

a
a I

FE
.

[ L=

Stadthaus zu Neuilly 295
Arch. Arspand Andre .

ebenfalls Ziegelmaterial vorgeschrieben , Behufs Aufnahme viner Uhr wurde cin turmartiger Aufbau

vewünscht , Für die Ausführung des kleinen Rathauses standen 73 000 Mark zur Verfügung ,

Kin Beispiel von noch bescheideneren , den Bedürfnissen einer Land¬

gemeinde von 23006 Kinwohnern angepafßten Verhältnissen diene das 7, Schlier¬

holz erbaute Rathaus in Fig . 113 1. 114779

Die Anlasec des kleinen zweigeschossigen Pauwerkes Dt aus den beiden Grundrissen zu ersehen .

Das in einfüchen Formen gchaltene Äußere Ust die Bestimmung des Gebäudes erkennen , Die

Aufßenseiten desselben sind in Keupersandstein ( Schutt >teinen ) , die Doyen über den Fenstern und

Thüren aus Backsteinen hergestellt ; das Dach ist in Schiefer gedeckt .

NR
Rathaus
tür eite

Landeemeinde ,
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Frankreich .

Als Beispiel eines der der Neuzeit anvehörigen französischen Rathäuser ist
in Fig . 115 bis 117798 dasjenige zu Neuillyv - sur - Seine mitgeteilt , welches nach
den Plänen von GZespard Andre in den achtziger Jahren erbaut wurde , Das
Gebäude Ist für drei vor¬

schiedene Zwecke be - de

stimmt . ls dient dem
1 _ |

eigentlichen Rathause ,

dem Friedensgerichte und

der Polizeiverwaltung und

enthält noch eine Diblio¬

thek mit Öffentlichem

Lesesaal ,

Das Rathaus enthält : die

große Vorhalle und Staatstreppe ,
Arbeitszimmer und Versaal des

Hürgermebters , Arbeitsziuner des
Stellvertreters , den Sitzungssaal ,
den Saal tür Prauunzen , den Fist¬
sul , dus KomiuiissIons - ziuinel

Kleiderabhize , das Arbeitsziniungt
les Stltschreibers und Seien
Kanzlei , dus Civilstandesamt , das

Strafsenamt , ( ie Octrolverwahrung ,
«ie Stadtka - se mit Steueraämit , das
Armenwesen mit Sitzungszimmer ,
zurcau und Zimmer des Arztes ,

das Bearähbniswesen , die Biblio¬
thek mit Lesesaal Div Abteilung
“ricdensgericht enthält : (Jen

Wartesaal , Zimmer des Richters ,
des Gerichtsschreibers und seine

Xanzlei , den Verhörsaul und das
Beratung - zimer mit Zubehör ,

Die Polizeiverwaltung ent¬
alt : den Wartesaal , Zinener des
Vorstandes und des Sckreiärs , die
Sunzler und die Polizeiwacht¬

>tube ; ferner koömiut hinzu eine
Senmii- e dür Teuerspritzen und

eine Militärwache für 23 Mann
nit Oftizierszinuuner .

Es stand cine Bau - umm.
yon 450 000 Mark ( == 600 . 600
Franken : zur Verfügung ,

Wie der Grumhifs in |! pr
I \

Fiz . 116 Zeigt , ordnen sich die
Räume in aufserordentlich klarer
Weise um einen inneren Hof , der
im Obergeschefs nach hinten olfen
bleibt , In einen durch Gitter von
der Straße abgeschlossenen Vorhef führt die Risupe zur Antahrt In die sroße Vorballe , aus der die
Stufen in das erhöhte Erdgeschoß uml zur Staatstreppe führen , Neben Jetzterer liegt die Loge des

a Nach Seen rn de Ghtspar And Se MT NE NMEV
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Hanswartes , Aus der greifen Vorhalle sind unmittelbar zugänglich einerseits das Friedensgericht , das

Sch sach cinen besonderen Zugang von der Straße besitzt , andererseits die BibHiothek , Se können

diese Riume benutzt werden , such wenn die Arkaden an den Stufen zum Erdueschoß durch ihre

Gitter verschlessen sIml ha linken Flügel Hegen das Ciyil - tamTesamt und das Bezrähniswesen , techt - Im

Flügel die Sticltk . ese , die Steierkontrols und abe Zimmer des Bürcermeister - Stellvertieters , In:

pas‘ llomantipen Aleschlufß Sacdhier PIE die euer durch der Hat nüt einer Galerie verbunden sind ,

bennden sich , mit besonderen . Finsanın , dee ht die Rune der Polizeiverwaltung url Hink- das Arnarn¬
ärwache , Linaesenz im ingesche - sigen Als hlußTun sr chts du Polizeiwachtstube un Hinks die Mili

Portal in der Mitte führt an der Rückseite zwischen diesen Räumen mit einen ; Durchsanze zunäch - t

Fin 117,

Stielthaus zu Neuillv 707,

Querschn tt,

Archat BArshayd Andre.

in einen besonderen Hof , und man gelangt von hier durch Stufen in die Verbindungsgalerie der beiden

Flügel und so in die IMurgäinge , Auch die beiden Wachtstuben stehen unmittelbar mit den Flurgang¬
Hinien in Verbindung ,

Im Obergeschofßs befindet sich in der Mitte der Hauptfront der Festsaal , auf der einen Seite da¬

neben der Sitzungssaal und dahinter da - Kommi - sionszimmer , auf der anderen Seite der Trauungssaal
und dahinter das Zitumer des Bürzenneisters , Diese Räume bilden den Inhalt des höher anfgerührten

Venrderbaues , Die niedriger gchaltenen Flügel enthalten Hink- die Kanzlei , Arbeitsrämne und Woh¬

nung des Stadtschreibers , rechts das Banamt umd die Octrolverwaltung , Behde Seiten huben selbstän¬

ie Treppen , so dals ılie Staatstreppe nur für die Sitzungen , bei Trauungen , Festlichkeiten und dem

Bürgermeister dient , Im IL. Obergeschoß der Kndjavillons Hegen nech Wohnräume ,

Hash hd Ada hart EV Au
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Wie Da Gründubs , 9 benscht auch Bu Aufbau dieselbe Klarheit in der Entwickelung , wi
Danechyshrung des Gelankenganges , Die einzelnen Abteilungen ordnen sich nach ihrem besonderen
Charakter und sind doch zu viner einheitlichen Schöpfung zusammengefaßt , ie sich

sprache on IAe oilehte Zeit der französischen Kenab - satiee anschließt .
in der Formen¬

Fi . DES,
a a a

7

{

d

!
|

MM ix

{ |

Kathaus zu Schaerbeck .

Ansichr a ,

Arch : sung VsmdvoA.

baks Keep nacht Lie HL Architektur der Gegenwart b> 43 A han u



3) Belgien ,

In diesem Lande ist ein Rathaus der Neuzeit dasjenige zu Schaerbeek bei 137
Rathaus

Drüssel ( Fi . 118 u. 11943 " ; dasselbe wurde von can Vsendvek erbaut . Zu
Schaerbeek ,

Jin Mg . Ma|

UN

Sitzungssaal im Rathaus zu Schaerbeeck 9) ,
Archos aa Yendech ,

Der Charakter der Renaissance ist gut getroffen , Die Ausführung ist , wie bei den meisten

neueren Bauten dieses Landes , mit einer wunderbaren Sorgfalt und Liche bis in die kleinsten Kinzel¬

heiten hinein behandelt , ähnlich den Werken der alten heimischen Kunst , Das oft Gezierte und Ge¬

leckte in der Behandlung kann aber die frische und kecke Emptindung , die in den alten Werken herrscht ,

nicht ersetzen ,
4





2 Schweiz .

neueren Rathäusern der Schweiz verdient dasjenige zu Winter - NUnter den

Semper erbaut , hervorgehoben zu werden . Während die seit¬har , 1S6O —60 Von
WE

her vorgeführten Rathäuser zum Teile in gotischen Formen , zum Teile In den - ;
:

jenigen der deutschen Renaissance komponiert sind , Ist das Stadthaus zu ;

Winterthur ‚Fie &. 126 bis 12377 ) auf diesem Gebiete der Gebäudekunde eine voll - '

ständige Neuschöpfung ( die in orizinelbter Weise auf dem Studium antiker
}

yauten basiert und einen neuen Typus hervorbrinet , In Welchen die anuıke |

Bauart mit den modernen Bedürfnissen auf das glücklichste verbunden ist .
;

|

Mag der diesem Ban gemachte Vorwurn daß er sich von der herkömmlichen Biruwels entferne , !

eine gewisse Berechtigung Haben . so ist es doch sicher ein großes künstlerisches Vendien - f , Neues Zu
;

;

ernnden , und wenn dieses Neue alle Bedingungen erfüllt , welche die praäakiische Brauch barkeit und as ;

Bedürfnis nach mornumentaler Erscheinung mit Nutwemliskeit verlangen , so may os berechtigt sch . {

den Bau einen typischen ZU BeNNCN, ;
|

{

von bescheidenen Abmessungen ( größte Breite 415, aröüßte Tier 30 ru ;
;Auch dieser Dau ist

ohne Freitreppe bebauter Raum va, 0920 m und besteht

136 Pieite und 390 Länge und zwei an diesen angelegten Lügelbauten von je De Breite um! 2
S

in einem Erdgeschoß und zwei Obergeschossen die Folgenden Räume .

aus einem schmalen und Gefen AMittellanr vom

Biete , Er enthält

Im Erdeeschefs (Fix . 1201 Eingangshalle mit eingebauter Treppe und hedeckter Zufahrt , Polizei , Pd

Notarlut , Steuer - und Assckuranzburcau , Gemeindegutsyerwaltung , städtisches Archiv und Wohnung BO

für den Hauswart : in der Wintrittshalle steht die Wahlurne für die Abstimmungen der ( Gemeind « i

In: I, Obergeschoß ( Fig , 121) : im Mittelbau und über der unteren Einganschalle cine zweite Fln- i ;

alle nit Fortsetzung der eingebauten Treppe , außer von der unteren Treppe zugänglich durch ein Ki ;

iHonumentale , dem Bau vorgelegte deppelarmige Freitreppe ; sodann den 19m tieten und IB breite :
Ki

Saal für Gemeindeversanmlungen mit seitlichem , ca, 5m Miefon Galerien m zwei Stockwerken übar a '

cinander : links von diesen Räumen dus Sitzung - zimnier des Gemeinderates mit Vorzinmer , cin Koni - 5 |

ami - sions - Sitzungszimmer und die Ge- undheitsbehörde ; rechts ie Stadtkanzlei und Zinanuer für (ic - Fi |

meinderatsschreiher , Civibtam - 1 und Präsbient de. Gemeinderates , ! |
;

Im II . Obergescheifs : Tribünen zum grofsen Saal , Burcau für Biuverwaltunz , Kat ee CN, U ;

Stultischer Ingenicur , Friedensrichter und die Forstverwaltung . E !

Im Aufßseren ıFiz , 122) ragt der Mittelbau mit seiner vichelpckrönten , viersäuligen Verhalle um! 1 ;

r Freitrepze über die FHigel hervor und bildet mit diesen eine reiche und schöne Umanklinie . Da =

Han Rt ganz aus Qunadern hergestelltz die Einzelheiten sind mit aufßerordentlicher Liche url Leinsten . ; ‚4

Geschmack eehbildet , beeinflußt von der rönidschen und eriechischen Antike , 60 daß die Gesamterseheinung
br

{

Von einer Vornchmheit und Monumentalität ist , wie sie wenige neuzeitliche Bauten in oheichen . Matze bo

aufweisen ,
‘

Das Innere Fig . 123) 1 von ureben und schönen Verhältnissen , Om ganzen eintüch , «die du a

reichere Ausschnückung des Saalc - , der aut Malerei berechnet war , und der Ratsstübe , die cin Helz - ! ;

setidel erhalten sollte , der Kosten wegen unterhleiben mufste , Der Bau kostete einschl . Hensrar des. ! '

Architekten nur 493 600 Mürk ( == 652 060 Franken ) PO
PO

nn
=

3% England . ; ]

Schon in Art . ı ( S. 5) wurde darauf hingewiesen , woher es komme , dafs ; | ;
in England der Rathausbau wesentlich der neueren Zeit angehöre . Das Rüthaus =

der bedeutenden Fabrikstadt Sheffield ist ein hervorragendes Beispiel für letztere Shen ı ;

( siche die Tafel bei S, 138. sowie Fig . 124 u. 125706 ) . ii ;

Aus einem engeren , zweiten Wettbewerb im Sommer 1590 wurde der Ent - \ |
FU Ten NMount ford von dem als Richter amtenden Architektenwurf von

1807 konnte das Gebäude seiner Be¬
zur Ausführung empfohlen . Im Sommer

stimmung ‘ übergeben werden ,

25 Stiche auch! Deursche Bunz, usse, >. 8
Nach: Andhder, Bas Spar Bau S

SH











AZ Datip Tatz dt a allen Ad Sachen Aue Sttaben begrenzt , von derpen Li:MLAh OAungen Iühren , Dar Flaupteingane Hegt an Pilstene Street und führt indie nit der Stantstiepre , Fin AWelten ac lentender Bingang an aller has rechtwinklis zur erst¬}
ehanaten velescnen Sarrey Stroet führ ! in ein . Lloinere alle mit de: aOWÖöhnlichen Verk - hrstrepipe ,Diese beiien Hiller bilden die dien . ) Seen Ge Her Mlen Icken eines Otacrates , lürch dessenSeiten und deren Verlingerungen di Flurganglinien bestimmt ind . Zwei Höf führen den , InnerenLicht zu, Ne beneingänge beinden sich noch an den beiden anderen Straßen und

‚bürch das Geläille des Platzes bedingt
Küken zum Feile ,

‚in ein Unterzeschofß , Se sim zwischen diesen verschiedenenHKinzängen und I» urganglinien die einzelnen Dien - tzwe midt ihren Rlumen ir einer Weise verteilt ,LS Sie Schr günstig und obne SeHeNseitige Störung erreicht werden können . In, Brlgescheßs Ticztrechts san Faupteingange dus Departement des Steuerwesens : links Dis ZU FEingange von SUrbox StteetOrsttecken >ich die Stidtkämmeret und das Hypetbekenanitz über der Schatzkanmer erheht sich deraufsen müichtig aufsteigende Turn . an der Kcke der beiden Hauptstrafsen , Den
SUurrey Strect füHL da Balkan :

übrigen FAlgel am

In: Hauptgeschofs nchnien die aus drei Süln be stehenden Festrhinne die ganze Flucht der Fontbs zum Türme hin ein , Über dem Hauptportal liegt vor dem mittleren bestsacle ein . Et rofßen :Runmdhogen veschlossene Logeia , Zwischen der Stüabstreppe und diesen Sllen befindet sich ein Lancer
blurzgane , an dem sich die Nebenräume , wie Klciderablazen etc , beinden ,
troppe und von dieser durch besondere Verhalle 2

Rückwärts Gar oder Stauts¬
inglich , ist der Ratssau ] angeordnet ,Da- Arbeitszimmer des Bürgermeisters liegt zwischen den RKonamissionszimmern und der Kaunzleides Stidtschreibers : diese Räume und weitere Sitzung - zhiner tüllen den Flügel Th

In der änlksren Kascheinung Dt oder Charakter des
Ss Surrey Strect ,

Rüthauses in der geschickten Gruppierungcr Massen ur ) durch den dis hoke Leherntschenden Turn ss hr out zum Ausdruck selangt , undebenso olacklich zeigt sich die Verschmelzung der freieren auittelalterlb chen I hardluna anit der
Daürchlilidung in der Fornuenspraäche der Renabsance ,

Titteratur

über »Rauthäuser der Neuzeit .

Ausführungen und Entwürfe ,
%i Deutschland und Österreich ,

Aulser den im Fußnote 179 bis 201 Sehannten Schriften seien hier noch anzeführt :
Batuau - tührungen des Preufsischen Staates . Heraasgeschen von dem Kul ) Ministerium für Handel ,Gewerbe und Önentliche Arbeiten . Berlin 1831 Bald :Ha Das Rüthhaus zu Colbere,OCREMER, Das neue Rathhaus in Elberfeld , Zeitschr . 1. Tauw , 1832, S. ST
UNGEWITTEK , Gi. ED Gemeinde - und Spultzenhaus für eine kleine Salt , ROMBFRG - Zeitschr , 1SnBauk , 1832, S, In
LIERRMANN, Rath - und Gerichtshaus in fireifenhagen . Zeitschr , f. Dauw . 1536 , SS. 107SCHINKEL . RK. I). Sammlung architektonischer Entwürfe , Berlin 1857 —BL 124 — 123: Entwurf zu einem Rathhause in Zäittun ,
KNOBLAUCH , IL Project zu einen Rathhause fi Strdecan , ROM RG Zeitschr . L. pracı . Bauk , 1838, S, 251HAASE, Das neucrbaute Rathhanus zu Kirchberg , ROMprrkG ’ s Zeitschr . 1. pracı , Bauk , 16 , SS. 143.NOHTL, Entwurf zum Bau eines Ruthhauses in Innsbruck , Ally , Bauz . 1564. Netizhl . . SS. 402,Zwei Rathlüusbauten für kleinere Städte : Das Rauthhaus in Zossen ; von EOGARTENDR, Das RatlhausZu Johanngeorgenstadt , ROMBERG Zeitschr . f. pract , Bauk , 1869, S. 281.Entwürfe von 1. BoOnNstTEDT, Ledpzig 1873 - 77 .

Heft II , BL 13 u, 14: Rathhaus für Inn - bruck ,
De Her Bet ll ef ur Zinilder , Pa , 34, S. 1216.
NEUMANN, FL Das Rathhaus in Bssen , Wochschr . d. Ost. Ing. - u, Arch - Ver , 1577, 5. 353.Bauten und Entwürfe , Herausgeschen vom Dresdener Architckten - Verein , Diesden ESTBl. 103 u, 104: Famburger Rathbaus ( Cuncurrenzprojecti ; z von IEAFSEL u. ADAM,

Bl 123 u, 126: Coneurrenzproject ; von IIAUSCHILD .
STELING , I Ds Rathhaus zu Kalau . Deutsche Bauz , 1881, 5.
GSCHWANDINER , T. Das neue Rathhaus der Gemeinde Hernals hei Wien , Bautechn , ISS3 ,Dar , FF. Die Gemeindehliuser im TIL un N. Bezirke in Wien , DBantechn 1882, 8, 371, 409, 425.Das Rüthhaus In Ingolbtadt , CC. ntralbl . dd, Pauverw . NSS. 5 2585,
Der preisgekrönte Entwurf für das Rathhaus in Oldenhurse ,

SE

Deutsche Bauz . 1555, 5. 204.
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X WATD, EN Ds Bualihaus Bonpand , Deutsche Ba

SCHNAT, EL Das neuen Rachhaus In Sechshaus . Wdouer Daul : 15555 SL
TARTENGON SCHUTIZE . Neuisut des Rüthliesses in Nauem CentralhT , «L Buauverw . DISS SS, 133.
Loss ELD. Das Rathtaus in LAätzen, Central hd , Basiverw , DSS6, 5, DO.

Kür Stollbers 1a Duuis he DasTARLELOUS NFORRLMANN , banwurf zu ein Ruthlu

INS , S, 263.
OS , Ta ,das nous Rathhaus in Kaulladren In

A DWIG N FEST SSNER. Rathhaus ala die Gremenide Velkianar - farı bei Ledipeig . Deutsche Pau , DSSZ.

5 . 255
ine tür al Nena eites Rathfiuses - au Reichen harg RB an Deutsche 3 ESSE SS 77
das neue Rathhau - da Wien , Wechseln , ab 05 , Ina un Arche Var 17 , 5. 222 .

der Neubau des Rathhauses in 601. 1 LO Bau WR Zi ESS , SH ,
> Baugwk - bl DSS705S 262, 275.nee Rathaus in Raulbeuren . Deutsch :

NLEUMANAS FL vL Der prebsckrönte Entwurf für he Rathaus zu Rei benberg in Bühnen , Deutsche

Bauz , 1SSS, SCH

Concurrenzproject Tür das Reichenberger Rathhan - , Wochschr , Lo ot , Ina Ach Von 1858, 5, 7,

Sathhaushean in ( ira Wochschr . al as u, Arche Mer DSS5S, 5. 373.
AL st , Ins u, Arche Veen 1SS , SCH

l

Ciylluy 1590, 5. 43

Reiche nberger Rathluus , Wechschr ,

GHESEO & WEIDNER . Rathhans In Schönheit . De ESS , OSutsch - Bauswk >!

( ETSCHALDE , Rathhuus zu Stollberg Lo byzach ,
zu einem Ratchhuinunse, Wiener Bauin L- Ztg. . Jahr . 7, 5.BOEBHAUFR, IC, bintwurt

AEACETHIERS, 6. Dis Rathbaus von LFünfhaus bei Wien , Alle , Bauz . DS9T, 5. 80.

Rathhaus zu ( Geesteinde , Deutsche Bauz . 1891, 5. 97.
das neue Rathhaus in Münsterberg LOSchl . Centralblh d. Bauverw , Sr , SS, 130.

der Neubau des Rathhauses in Dortmuml , Centralbl . 4, Bauverw . ISQI , SE
X FMPERMANN & SLEVOGT, Rathaus - Keonkurrenz für Prorzlhiecin in Baden . Kadlsrühe 1S02,

DNTRAGER, ML & 6. Dis Ratlhans der Gemeinde AVihring ( Wien AH Date , 1892, 5.

in Pieschen bei Dresilen , Centralbl 9 Dauserw . 1Sa2, 5E2das Rathhaus . 2.

HOFERS. Dreisausschreiben zur KEılanaung von bntwärfen Mir den Neubau des Rathhauses der Stadt

Schönebeck , Deutsche Dauz, IS425 74
Zeitschn o1 Arche an Ing Men sa KannaverTAUEERRISSER , Gi, Das neac Rathhaus In Wiestbaulen ,

1843, 5 . 25 .
Wettbewerb un das Rathhaus in Rhesdt , GCeptralbl , dL Peeiverw . DSap, 5. 175.
Wettbewerb iür cin neues Rathhaus in Elbert L1 Centralbl od. Bauverw . IS ap SS 03

114, 235, 257¬
MIKSCHON NIFDZULSKL Rathhaus für Neu - Sandez , Der Architekt 1593, 5. 37 00h Tan 7
Rathhaus in Stein a. dd. D.C Der Archlickt 1593, 5, 45 0. Taf So,

Rathlum - bau in Korneuburg , Neubauten u, Concurr , 1595, 5, 10,

Das neue Rathhaus in Gebenkirchen , Deutsche Bauzı 1893, 5. TH

Neues Stiultheus in Budapest : Technischer Kührer von Baukipest , Du lape - t 1Sy6, 5,

Rathhaus in Steyr ad , Enns In Oberösterreich , Der Architekt 1Sa6, SS. 23.
DSah SS 5 0.Rauthhans in Kocskenmet Neubauten um Concarrenzen din Oesterreich rel Ungarn

Taf 83,086 .
Der Wettbewerb um Entwärc : für ci neues Rathhaus in

Centralbl , dd. Dauverw , DSy6, 5, 278
TS , SS, 163.

Hanıaver . Demische Banz,. Dan , SS, 30T.
Die Proisbewerbung um das Rathhaus in Dins - burg ,

Gecstemünde , Zeitschr , dd. Arch - u, Ins Ver, zu Hannover

Korneuburg , Zeitsch . dd, st . Inz - u, Arch Ver,
Kunsth wh . D>Sa6, SS. u. Tab 71, 72.3 1 ‘

STIER, HL Rathhaus zu
KROPF , ML Das neue Ruthhaus In Sub , SS, 32 ,
Das Rathhaus in Plauen bei Dresden . BTüitter £ Arch , un

in Gleisdorf , Deutsches Bauswkshl . Sof , S. 217.Das neue Rathhaus
Wiener Bauind - Ztin , Jahre 140 Winner Bauten - Albin , BETTDas ncuc Rathhaus in Graz .

SCHRFITERER , FE, Das neue Rathhaus in Halle

u, Kunsthduk, , Jähre , NIE, S43 04. 1 55 - 57 .

BosßArLA, F, Stadihaus in Tiszatüred , Der Architckt 1547, 5. 44

Wettbewerb für den Neubau eines Rüthhauss - in Hannover , Coentrali 1.

Hannoyer . Deutsche Bauz . 1597Der engere Wettbewerb um Eniwürte für cin neues Kuchhaus für

S. 453.
Die Preisbewer Sr

S. 573 555

a8 , Zeitschr f. Day , 1597, 5. 15350 DEater th Arch ,

dd, Bauverw . 147 , 5. pOZ. ETT.

,

jung für den Neubau des Rathbaäauses in Charlottenburg , Centralbl , 1 Danverw . 1807,
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2. Kapitel .

Gebäude für Ministerien , Botschaften und Gesandtschaften .

Von ALBERT KORTCAL

Die in Kap , 2 bis 4 dieses Abschnittes zu behandelnden Gebäude , welche

den manniegfaltigsten Zweigen der staatlichen und der privaten Verwaltung zu

dienen haben , werden je nach dem 1Herkommen und der Natur des betreffenden

Verwaltungszweiges etc , bald Verwaltungsgebäude oder Dienstgebäude ,

bald Geschäftshäuser ( bezw . - Gehbäude ) oder Amtshäuser ( bezw . - Gebäude ) ,

bald Kanzleiyebäude oder Administrationsgebäude etc , benannt ,

a) Dienstgebäude für Ministerien und andere höchste Staatsbehörden .

Während die im vorigen Kapitel besprochenen Rathäuser eigenartige An - Kae
. + . x . . . . Allgemeines,

lagen darstellen und eine geschichtliche Entwickelung aufweisen , die viele ehren ke

Jahrhunderte zurückreicht , sehört die Kinrichtung von Dienstgebäuden für nnd

Ainisterien und andere höchste Staatsbehörden der neueren und neuesten Zeit
( drin

an . Entsprechend dem Anwachsen und der Gliederung der einzelnen Zweige

der verschiedenen Verwaltungen sind diese Gebäude in ihrer Anlage grofs und

zum Teil von bedeutenden Abmessungen , aber naturgemäß im allgemeinen ein¬

fach und weniger eigenartig angelegt . Mit dem wachsenden Wohlstande ist die

Ausstattung im Inneren und Äufseren reicher und schöner geworden , so dafs

eine nicht unbedeutende Zahl stattlicher Neubauten von Ministerien etc . in

neuester Zeit errichtet worden ist .

Dienstyebäude für Ministerien und andere höchste Staatsbehörden sind

vor allem Geschäftshäuser und dienen in einzelnen seltenen Fällen sogar aus¬

Handbuch der Architektur , IV. 0a. 02, Aufl. 10
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